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An 8 ) aif wird der „Geſellige“ von allen Poſt⸗ 
ir 60 Pf ämtern für den Monat September 
N * geliefert, frei ins Haus für 75 Pf. 
Beſtellungen werden von allen Poſtämtern und von den 
Landbriefträgern angenommen. 

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den bereits er⸗ 
ſchienenen Theil des Romans „Aus eigener Kraft“ von Adolf 
Streckfuß koſtenlos nachgeliefert, wenn ſie dieſen Wunſch der 
Exvedition des „Geſelligen“ — am einfachſten durch Poſtkarte — 
mittheilen. 


Umſchau. 


In unſern Reichsämtern herrſcht bereits eine rege 
und angeſpaunnte Thätigkeit. Im Reichsſchatzamt find 
die Vorarbeiten für die allgemeine Aufſtellung des nächſten 
Reichshaushaltsplanes bereits im vollen Gange. Die 
eigentliche Ausarbeitung des Entwurfs kann natürlich erſt 
beginnen, nachdem die verſchiedenen Reichsämter ſowie die 
Heeresverwaltung ihre beſonderen Forderungen im 
einzelnen angemeldet haben werden. Eine ſehr eifrige und 
umfaſſende Thätigkeit wird auch im Reichsamt des 
Innern entfaltet, wo außer der geplanten Umgeſtaltung 
des Krankenkaſſengeſetzes die wichtigſte und ſchwierigſte 
Vorlage der nächſten Tagung, der Entwurf des neuen 
Zolltarifs, dem Abſchluß entgegengeführt wird, ſoweit 
dies gegenwärtig überhaupt möglich iſt. Doch zweifelt 
man in unterrichteten Kreiſen, daß es gelingen werde, trotz 
angeſpannter Thätigkeit dieſe überaus ſchwierigen Arbeiten 
vor Ende November zum Abſchluß zu öringen, ſodaß der 
Entwurf alſo, da er zuvor noch den Bundes rath paſſiren 


wird, ſchwerlich noch in dieſem Jahre an den Reichstag 


gelangen wird. 

Dieſer wird, ſoweit bis jetzt beſtimmt iſt, im Oktober 
zuſammentreten. Die von vielen Seiten betonte Noth⸗ 
wendigkeit einer früheren Einberufung des Reichs⸗ 
tages wegen der oſtaſiatiſchen Expedition iſt halb⸗ 
amtlich mit der Begründung verneint worden, daß die 
Dinge gegenwärtig nicht anders liegen, wie im Juli. 
In jenem Rundſchreiben vom 11. Juli hatte der Staats. 
ſekretär des Auswärtigen Graf Bülow das Programm 
der deutſchen Regierung in einer klaren und noch heute 
giltigen Form dargelegt. Er führte damals aus: 

Das Ziel, welches wir verfolgen, iſt die Wiederherſtellung 
der Sicherheit von Perſon, Eigenthum und Thätigkeit 
der Reichsangehörigen in China, Rettung der in Peking 
eingeſchloſſenen Fremden, Wiederherſtellung und Sicherſtellung 
geregelter Zuſtände unter einer geordneten chineſiſchen Regierung, 
Sühnung und Genugthuung für die verübten Unthaten. 

Von dieſem Programm ſteht die Erledigung zweier ſehr 
ſchwieriger Punkte noch aus, nämlich die Erlangung 
einer Genugt huung für die verübten Unthaten, wobei 
das Deutſche Reich infolge der Ermordung ſeines 
Geſandten am meiſten betheiligt iſt, und die Herſtellung 
geregelter Zuſtände in China unter einer geordneten 
Regierung. 


Woher aber tine Regierung nehmen, die gleich⸗ 


zeitig die berechtigten Anſprüche der Mächte befriedigen 
und doch über die nothwendige Autorität in China ver⸗ 
fügen könnte. Dieſe Frage iſt nicht ſo leicht zu beant⸗ 
worten und dieſe Aufgabe nicht ſo leicht zu löſen. Es muß 
befürchtet werden, daß ein Kaiſer, der von den Mächten 
anerkannt wird, in China keine Autorität haben wird, und 
daß ein Kaiſer, der von den Chineſen anerkannt wird, den 
Mächten Ungelegenheiten bereiten wird. J 
Nach einem Telegramm des franzöſiſchen Admirals 


Schwetz. Courrsjolles aus Tatu hätten die verſammelten Admirale 
ne Milſtär - beſchloſſen, Li⸗Hung⸗Tſchaug auf der Rhede ſo lange 
: * zurückzuhalten, bis die Geſandtſchaften melden würden, daß 
it. de mit ihm Unterhandlungen beginnen wollten. Li⸗ 
zumbinnen. Hung⸗Tſchang arbeitet unentwegt an ſeinem Plan, die 
re Mächte zu Friedensverhandlungen mit ihm zu bewegen. 
atin u Er verkennt freilich nicht, daß an ein Gelingen ſeiner Be⸗ 
it en gros mühungen nicht zu denken ijt, wenn nicht auch von chi⸗ 
neſiſcher Seite in ungweidentiger Weiſe dargethan wird, daß 
(moſ.) man ernſtlich die Beilegung der Feindseligkeiten erſtrebt. 
. Krone. So hat er fic) an die Kaijerin gewandt und ſie gebeten, 
5 den Prinzen Tu an zır verhaften und die Boxer zu ent⸗ 
eee waffnen. Der franzöſiſche Generalkonsul Francois, der 
ten aus Tientſin in Marſeille eingetroffen iſt, bezeichnet gerade 
für meine den Prinzen Tuan als denjenigen, welchen die Haupt⸗ 
15700 ſchuld an den Unruhen zuzuſchreiben fei. Der Borers 
fing. aufſtand jet jein Werk. Der Londoner „Standard“ berichtet 
ü dagegen aus Shanghai vom 27. Auguſt, es ſei jetzt der 
alwaneen. dokumentariſche Beweis erbracht, daß Yunglu der that 
eg i ſächliche Urheber des fremdenfeindlichen Aufſtandes in 
4 15441 7 eking und Tientſin geweſen ſei, und daß Prinz Tuan, 
ur Abende wenge zund die Kaiſerin⸗Wittwe von ihm 
eden ſei i 
rang nb indes annua i Shaul eine jo ſchroffe Haltung gegen die 
n an Der , New-York Herald“ erfährt, daß die verbündeten 
Bongrowig. Streitkräfte die Gegend weſtlich von Peking beſetzt 
85 Hi tee und e bauch meldet dagegen nach 
n, „ und japaniſche Truppen ſei 
bach 5 Peking nordwärts ee N ei fe 
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Hut polniſch 
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Unter den einzelnen Mächten beginnt ein ſtarkes 
imißtrauen ſich geltend zu machen. Namentlich wird 
n Paris das Vorgehen der Engländer im Yangtje- 
e ſehr argwöhuiſch verfolgt und als Ausgangspunkt 
vieler im höchſten Grade bedenklicher Verwickelungen be⸗ 


zeichnet. Die großen politiſchen Pariſer Blätter fordern 
die franzöſiſche Regierung ernſthaft auf, den Engländern 
ſcharf auf die Finger zu ſehen und es ſich nicht 
gefallen zu laſſen, daß dieſe ſich in aller Gemüthsruhe des 
beſten Theiles von China bemächtigen, ohne an den 
Gefahren und Mühen in Petſchili den der Größe ihrer 
1 und Anſprüche entſprechenden Antheil zu über⸗ 
nehmen. 


Auch gegen Rußland, dem einſt jo vergötterten Freunde 
Frankreichs, macht ſich in Pariſer Blättern eine gewiſſe 
Eingenommenheit geltend. Rußland befindet ſich offenbar 
in einer mißlichen finanziellen Lage. Die wirth⸗ 
ſchaftliche Kriſis, die es ſeit Jahren durchmacht, iſt nach 
Urtheilen von Kennern ſo ſchwer, daß Rußland mindeſtens 
noch 5 bis 6 Jahre brauchen wird, um ſich von ihr zu 
erholen. Daß der Krieg in Oſtaſien jetzt eine harte Laſt 
für Rußland iſt, iſt unter dieſen Umſtänden verſtändlich. 
Es ſucht ſich, ſo gut es geht, durch Erhöhung der Zölle zu 
helfen, hat aber auch, wie ſchon erwähnt, in Newyork 
angefragt, wie man ſich in Amerika zu einer Anleihe 
ſtellen würde. Doch ſcheint eine Abſage erfolgt zu ſein. 
Das Pariſer Blatt „Libre Parole“ wenigſtens fällt mit 
großer Heftigkeit über den ruſſiſchen Finanzminiſter Witte 
her, der nach Paris gekommen ſei, um 500 Millionen 
zu holen, die ſein Vertrauensmann der Bankdirektor 
Rothſtein in Amerika nicht erlangen konnte Die 
halbe Milliarde ſei der Preis des Zarenbeſuchs 
auf der Weltausſtellung, der im September erfolgen ſoll, 
der jedoch nicht erfolgen würde, wenn Frankreich nicht 
dafür bezahlte. Rußland treibe dem Bankerott 
entgegen, weil es ſich finanziell übernommen habe. Witte 
jei ganz in den Händen Rothſchild s. Der Artikel ſchließt: 
„Merken Sie ſich dieſe drei deutſchen Namen: Witte, 
Rothſchild, Rothſtein! Für Frankreich ſind das drei fluch⸗ 
beladene Namen“. 

Mit dem ſchon erwähnten Verzicht Belgiens auf 
Entſendung einer eigenen Expedition nach China beſchäftigt 
ſich der Pariſer „Matin“ in einem längeren Artikel, in 
welchem das Blatt ſagt, man ſei in Belgien ſehr aufgeregt 
darüber, weil nach dem Brüſſeler Blatt „Le Soir“ der 
deutſche Kaiſer ſeinen Einfluß aufgeboten habe, daß jene 
Expedition unbedingt unterbleibe. Der Ton des 
deutſchen Schriftſtücks ſei mehr als drohend; die 
belgiſche Nation fet berechtigt, fic) durch das außer⸗ 
ordentliche Vorgehen verletzt zu fühlen. 

Halbamtlich wird dazu bemerkt, Deutſchland habe 
aus eigenem Antriebe überhaupt gar keine Stellung zu 
der Angelegenheit genommen, ſondern erſt, als von der 
belgiſchen Regierung um Mittheilung ihrer Auf⸗ 
faſſung über die Expedition gebeten wurde. Auf dieſe 
Anfrage wurde eine Antwort ertheilt, die weder eine ver⸗ 
letzende noch drohende Form hatte, vor allem kein Verbot 
enthielt, weder ein bedingtes, noch ein unbedingtes. Die 
Aut wort auf die Anfrage Belgiens lautete lediglich dahin, 
daß nach deutſcher Auffaſſung genügende Truppen 
der Mächte theils in Marſch geſetzt ſeien, theils in aller⸗ 
kürzeſter Friſt abgehen würden, um die Wiederherſtellung 
der Ordnung in China zu verbürgen. Unter dieſen Um⸗ 
ſtänden könne die Nothwendigkeit einer belgiſchen Expedition 
auf Zweifel ſtoßen; die Rückerſtattung der von Belgien 
aufzuwendenden Koſten erſcheine daher nicht von vorn⸗ 
herein als geſichert. 


Der belgiſche Wunſch, eine eigene Legion nach China 
zu ſeuden, entſprang offenbar dem bei dem Herrſcher des 
Kongoſtaats nicht auffälligen Verlangen, bei einer Erb⸗ 
theil ung in China Anſpruch auf eine kleine Entſchädi⸗ 
gung zu haben. Aber da Belgiens Neutralität 
garantirt iſt und dieſer Staat daraufhin ſich allerhand 
kommerziellen Unfug erlaubt, den ſelbſtändige Staaten 
ſich nicht erlauben dürfen, ſo will man ihm natürlich nicht 
geſtatten, dieſe Neutralität nach Gutdünken mit Aktivität 
zu vertauſchen. 


Der Vatikan bereitet ein Rundſchreiben vor, das vom 
Kardinal Rampolla an die päpſtlichen Nuntien geſendet 
werden ſoll, um den Regierungen übermittelt zu werden, 
bei denen dieſe Nuntien beglaubigt ſind. Die Note ſoll die 
früher bereits erhobenen Proteſte hinſichtlich der Sou⸗ 
veränität in Rom ſowie gegen die Beſitzergreifung 
Roms durch das jetzt in Italien regierende Haus 
Savoyen, erneuern. Zugleich wird erklärt werden, daß der 
Papſt ſich die Rechte der Kirche über Rom und über 
das ganze frühere Gebiet vorbehalte. Ferner wird an 
die früheren Proteſte Pius’ IX. ſowie an alle in diefer 
Hinſicht vom gegenwärtigen Papſt veröffentlichten Dokumente 
erinnert werden, einſchließlich des von Leo XIII. an Kar⸗ 
dinal Rampolla gerichteten Briefes vom 8. Oktober 1895, 
in dem gegen das 25jährige Jubiläum der „Befreiung 
Roms“ Verwahrung eingelegt wurde. 


Sollte in der That eine ſolche Note abgeſchickt werden, 
ſo würde ſie eben nur das Schickſal der früheren haben, 
einfach zu den übrigen gelegt zu werden, ohne daß auch 
nur eine Antwort erfolgte. Oder vielmehr die Antwort 
wird am bevorſtehenden 20. September, dem Jahrestage 
des Einzuges der italieniſchen Truppen in Rom, von der 
italieniſchen Bevölkerung durch begeiſterte Kundgebungen 
für das „unantaſtbare Rom“ ertheilt werden. Durch jene 
Herausforderungen von Seiten der Organe des Vakikans 
wird es aber klar, daß die unverſöhnliche Part ei, die 


insbeſondere durch den Kardinal Rampolla repräſentirt 
wird, das Uebergewicht erlangt hat. 

In den Niederlanden ſchwillt der Haß und die 
Erbitterung gegen England lawinenartig an, ſeitdem 
Lord Roberts durch ſeine dem Völkerrecht Hohn ſprechende 
Proklamation die Schreckensherrſchaft in Südafrika 
eingeführt hat. In England ſcheint man dies auch recht 
gut zu wiſſen, denn nur ſelten verirrt ſich jetzt ein engliſcher 
Touriſt nach Holland, während es ſonſt um dieſe Zeit, 
namentlich in der Umgebung von Amſterdam, von Eng⸗ 
ländern förmlich wimmelte. Amerikaner tragen das 
Sternenbanner, um nicht für Engländer gehalten zu 
werden und ſich Unannehmlichkeiten auszuſetzen. In Folge 
Hinrichtung des Leutnants Cordua in Pretoria durch⸗ 
bebt ein Sturm der Entrüſtung die öffentliche Meinung, 
und allgemein wird der dringende Wunſch geäußert, daß die 
Buren endlich einmal mit ihrer humanen Krieg⸗ 
führung brechen und das Wiedervergeltungsrecht im 
vollen Sinne des Wortes üben. Was noch mehr Oel ins 
Feuer gießt, iſt die ſchmachvolle Behandlung verſchiedener 
holländiſcher Mitglieder des Rothen Kreuzes, die kurzweg 
gefangen genommen und nach Kapſtadt oder Durban trans⸗ 
portirt wurden, weil man einen Revolver bei ihnen ge⸗ 
funden hat. Die Boykottirung engliſcher Waaren 
und Fabrikate, die eingeſchlafen zu ſein ſcheint, ſoll jest in 
kräftigerer Weiſe wieder aufgenommen werden un „ wie 
verlautet, wird die Gründung von Vereinen geplant, 
deren Mitglieder ſich verpflichten müſſen, keine eng: 
liſchen Waaren mehr zu kaufen. 


Berlin, den 29. Auguſt. 


— Der Vizepräſident des Staatsminiſteriums 
Dr. v. Miquel ijt Dienſtag Morgen 8½ Uhr von Inns⸗ 
bruck kommend, in Berlin eingetroffen. Der Miniſter ſaß 
eine halbe Stunde ſpäter bereits in ſeinem Arbeitszimmer 
und arbeitete mit kurzen Unterbrechungen bis zum Abend. 
Der Miniſter ſieht, wie uns geſchrieben wird, außerordentlich 
friſch aus, die ſiebenwöchige Ruhepauſe iſt ihm gut bekommen. 


— Der Staatsſetretär des Auswärtigen Graf 
Bülow ſtattete Dienſtag Nachmittag dem ruſſiſchen Bot⸗ 
ſchafter Grafen Oſten⸗Sacken einen längeren Beſuch ab. 


— Ueber die Fahrt der Truppentransportſchiſſe 
nach China liegen folgende Meldungen vor: 

„Dresden“ am 26. Auguſt, „Halle“ und „Batavia“ am 
27. Auguſt in Singapore, „Aachen“ am 25. und „Rhein“ am 
26. Auguſt in Colombo. 


— Acht Mitglieder der Berliner chineſiſchen 
Geſandtſchaft traten am Dieuſtag über Genua ihre 
Heimreiſe nach China an. Die Herren behalten, um 
etwaigen Beläſtigungen zu entgehen, bis zu ihrer Ankunft 
auf heimathlichem Boden ſowohl europäiſche Kleidung wie 
auch Perrücken an, die ihren landesüblichen Zopf verbergen. 


— An den diesjährigen deutſchen Kaiſermanövern 
wird vorausſichtlich auch ein Vertreter Frankreichs theil⸗ 
nehmen. Die franzöſiſche Regierung hat, wie verlautet, in 
dieſem Jahre zum erſten Male ſeit dem Feldzuge 1870/41 
gebeten, einen Offizier zu den Kaiſermanövern entſenden zu 
dürfen. 


— Zur Anwendung des Militärtarifs iſt vom 
Miniſter der öffentlichen Arbeiten und dem Chef des 
Reichsamts für die Verwaltung der Reichseiſenbahnen 
folgendes Rundſchreiben ergangen: 


„Nachdem durch Allerhöchſte Kabinets⸗Ordre vom 9. Juli 
d. Is. beſtimmt worden iſt, daß ſich das oſtaſiattſche Expeditions⸗ 
korps vom 16. Juli d. Is. ab im Feldverhältniß befindet, 
haben von dem letztgenannten Tage ab die für den Kriegsfall 
zu Gunſten der freiwilligen Krankenpflege getroffenen Beſtim⸗ 
mungen des Militärtarifs (Fahrpreisermäßigung bezw. 
Frachtfreiheit) — Anwendung zu finden. Zuviel gezahlte Fahr⸗ 
gelder und Frachten ſind zurückzuerſtatten. Die Beförderung 
der Sendungen für die Zwecke der freiwilligen Krankenpflege iſt 
thunlichſt zu beſchleunigen und, ſoweit angängig, auf Antrag der 
Abſender auch mit Perſonenzügen zu bewirken. Die Herren 
Eiſenbahnkommiſſare werden erſucht, die Verwaltungen der ihrer 
Aufſicht unterſtellten Privateiſenbahnen entſprechend zu ver⸗ 
ſtändigen.“ 

— Die alten Standarten des Küraſſier⸗Regiments 
Königin (Pomerſches) Nr. 2 und des Grenadier⸗Regiments 
zu Pferde Freiherr von Deriflinger (Neumärk.) Nr. 3, welche 
bei der Fahnenweihe am 30. Auguſt durch neue erſetzt werden, 
haben beide bereits im Siebenjährigen Kriege die Schlachten bei 
Mollwitz, bei Hohenfriedberg und Keſſelsdorf, bei Lowoſitz, Prag, 
Kollin, Leuthen, Zorndorf, Hochtirch und Torgau mitgemacht 
und haben auch in den Freiheitstriegen und in den Kriegen der 
Neuzeit den ſiegreichen Regimentern vorangeweht. Bei dem 
Küraſſier⸗Regiment ijt das Standartentuch bis auf zwei ganz 
kleine Stückchen innerhalb der Nagelung zerſtört, bei dem 
Dragoner ⸗Regiment iſt das graubraune Tuch ſtark verwittert, 
ſämmtliche Farben ſind ausgeblichen, Deviſe und Namenszüge 
nicht mehr erkennbar. Während das Alter der Küraſſierſtandarte 
nicht nachweisbar iſt, ſtammt die Standarte der 3. Dragoner 
aus der Regierungszeit Friedrich Wilhelms I., aus dem Jahre 
1722 oder 1725. 

— Die Manöverflotte der Oſt⸗ und Nordſeeſtation ift 
am Dienstag im Saß nitzer Hafen eingelaufen. Mittwoch früh 
ſteuerte die Flotte nach Neufahrwaſſer. 

— Die Eröffnung des dentich » amerikaniſchen Kabels 
der Deutſch⸗Atlantiſchen Telegraphengeſellſchaft ijt jeden Tag zu 
erwarten, nachdem die Verlegung der Kabelſtrecke Newyork⸗Fayla 
von den Witterungsverhältniſſen ſo begünſtigt worden iſt. 


billigung mit Freude 


daß dieſe 


‘gwar aus Gründen nationaler 


— Landrath 3. D. Lewald, einer der wegen ihrer Stellung 
ur Kanalvorlage gemaßregelten La ndrätbe, tft zum Ober⸗ 
egierungsrath ernannt und ihm die neugeſchaffene Präſidial⸗ 
Ober- Regierungsrathſtelle bei der Regierung zu Breslau über⸗ 
tragen worden. Sein Abgeordnetenmandat erliſcht dadurch. 
Herr Lewald war Landrath in Rawitſch. 

— In Berlin ſoll, wie eine Berliner Meldung beſagt, der 
Plan beſtehen, ein Pantheon zu bauen, in welchem nach 
ihrem Tode Deutſchlands große Männer beigeſetzt werden 
ſollen. Als Platz für dieſe künftige Ruhmes⸗ und Ruheſtätte 
ſei die Umgebung des königlichen Schloſſes gedacht. Die Kreiſe, 
denen der Gedanke entſtammt, und die ihn auszuführen hoffen, 
veranſchlagen die Koſten für das Gelände, auf welchem das 
Pantheon erbaut werden ſoll, auf 20 Millionen Mark, welche 
man durch eine Lotterie aufbringen will. 

— Die nächſte Weltausſtellung ſoll in den Vereinigten 
Staaten von Nordamerika, und zwar in St.⸗Louis, Miſſouri, 
ſtattfinden. Es hat fic) dort bereits ein Organiſations⸗Komitee 
gebildet, an deſſen Spitze der frühere Gouverneur D. R. Francis 
ſteht. Das Komitee hat für die geplante Weltausſtellung das 
sabe 1903 gewählt. Gouverneur Francis wird in den nächſten 

agen in Paris eintreffen, um Studien zu machen, deren 
Ergebniß für die Gt. +» Louiſer Ausſtellung verwerthet 
werden ſoll. 

— Der 41. Genoſſenſchaftstag des Allgemeinen Ver- 
bandes der auf Selbſthilfe beruhenden deut chen Erwerbs⸗ 
und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften wird in der Zeit vom 
5. bis 8. September d. J. in Hannover abgehalten werden, Die 
Tagesordnung weiſt als beſonders intereſſante Punkte „die An⸗ 
ſiedelung der ländlichen Arbeiter mit Hilfe der genoſſen⸗ 
ſchaftlichen Organiſation“, die „Bedeutung des Genoſſenſchafts⸗ 
weſens für die Erhaltung, Förderung und Kräftigung des Hand⸗ 
werks“, „die Hebung der wirthſchaftlichen Leiſtungsfähigkeit der 
Kleinkaufleute durch den Zuſammenſchluß zu Einkaufs⸗ 
vereinigungen“ auf. Der Allgemeine Verband umfaßt 1633 
Genoſſenſchaften verſchiedener Art, deren Mitgliederzahl rund 
eine Million beträgt. Auf der Pariſer Weltausſtellung 
erhielt der Verband den großen Preis, die höchſte Auszeichnung. 

Frankreich. Der Ausſtand der Hafenarbeiter in 

avre iſt allgemein. Auch in Dünkirchen ſind die Ver⸗ 

andlungen zwiſchen den Arbeitgebern und Arbeitnehmern 
geſcheitert. Der Ausſtand hat ſich nun ſogar auf Algerien 
erſtreckt. In Boue haben tauſend Hafenarbeiter die Arbeit 
niedergelegt. 

Türkei. Der Sultan hat aus Anlaß feines Jubiläums 
angeordnet, daß vom 1. September ab der von der deutſchen 
Botſchaft in Konſtantinopel nach den Paläſten von 
Dolmabagdſche bis zur Straße nach dem Nildizkiosk 
führende Boulevard „Kaiſerin Auguſta Viktoria⸗ 
Straße“ zu nennen iſt. 

Die zum Jubiläum des Sultans nach Konſtantinopel 
beſtimmte deutſche Spezialmiſſion iſt zuſammengeſetzt 
aus dem Kommandirenden General des XI. Armeekorps 
von Wittich, dem Flügeladjutanten Grafen Moltke, 
dem Hauptmann von Unruh und dem Oberleutnant 
von Wittich. 

Südafrika. Die in den letzten Tagen bei Belfaſt 
zwiſchen Buren und Engländern ausgefochtenen ernſten 
Kämpfe haben nach den allerdings aus engliſcher Quelle 
ſtammenden Nachrichten damit geendigt, daß der Buren⸗ 
führer Botha zurückgegangen iſt. Die Engländer haben 
dabei ſchwere Verluſte erlitten; auf der Burenſeite iſt der 
deutſche Befehlshaber der buriſchen Artillerie v. Dalwigk, 
angeblich ein Vetter des Kanonenkönigs Krupp, tödtlich 
verwundet worden. 

Der Präſident des Freiſtaats, Stejn, den die Engländer 
ſchon einmal todt ſagten, hat ſich nach einer Reuter'ſchen 
Meldung mit dem Präſidenten Krüger vereinigt. 


Neunter Weſtpreußiſcher Städtetag. 

4% Elbing, 29. Auguſt. 
Am zweiten Tage wurde, wie ſchon kurz mitgetheilt, über 
bie Kohlennoth verhandelt. Herr Stadtrath Ehlers Danzig 
erſtattete ein ausführliches Referat. U. a. führte er folgendes aus: 
Zweifellos iſt es, daß die außerordentliche Entwickelung der ge⸗ 
werblichen und induſtriellen Thätigkeit und mancherlei andere 
Anläſſe (Trausvaalkrieg, Arbeitseiuſtellungen u. ſ. w.) dahin ge⸗ 
führt haben, daß die Kohle ſo theuer geworden iſt. 
Es wird nun geſagt, daß diejenigen, welche neue induſtrielle 
Unternehmungen planen, bedenken möchten, ob ſie für ihre 
Maſchinen auch Kohlen und zu welchen Preiſen bekommen 
werden. Wie ſollen es nun aber die neuen Unternehmer 
machen, dieſen Warnungen zu folgen? Die neuen induſtriellen 
Unternehmungen in Weſtpreußen und Poſen haben faſt noch gar 
keine Kohlen gebraucht, jondern ſollen erſt eingeleitet werden. 
Doch leidet man auch ſchon bei uns unter der Knappheit der 
Kohlen. Es iſt bitter, wenn eine Gasanſtalt 50 bis 60000 Mk. 
mehr gegen den Etat für Kohlen ausgeben muß. Wenn man 
jagt, daß man bis jetzt die Kohlen zu erträglichen Preiſen habe 
bekommen können, ſo gilt das zumeiſt nur für größere, 
gewiegtere Unternehmer, auf welche die Produzenten Rückſicht 
nehmen müßten. Für kleinere Konſumenten iſt es jedoch ſchwer, 
billig Kohlen zu bekommen. Daß die Händler höhere Preiſe 
nehmen, iſt nur natürlich, und man muß mit Vorwürfen gegen 
die Zwiſchenhändler etwas vorſichtig fein. Zweifellos iſt es, 
daß gewiſſen Ringbildungen mit zweckmäßigen Maßregeln 
entgegengetreten werden kann, und da muß auch die Staats- 
macht, die ſelbſt ein großer Produzent ijt, zu Gunſten des 
gefährdeten Verbrauchs- und der Volkswirthſchaft eintreten. 
Unmöglich iſt es allerdings, daß der Staat erklären ſolle, er 
verkaufe aus ſeinen großen Werken nur noch direkt an die 
Konſumenten. Es giebt nun kaum eine Gegend, die in einer jo 
ſchwierigen Lage iſt, wie unſere öſtlichen Provinzen, die keine 
eigene Kohlenproduktion haben und von weit her beziehen 
müßten. Vor 30 Jahren war unſere ganze Küſtengegend auf 
den Bezug engliſcher Kohlen angewieſen. Damals wurde 
auch die eingeführte engliſche Kohle mit ermäßigten Tarifen in's 
Binnenland geſchickt. In den 70er Jahren machte ſich dann 
eine größere Entwickelung der rheiniſch⸗ weſtfäliſchen und 
ſchleſiſchen Kohleninduſtrie bemerkbar, und nun wurde die 
Staatshilfe in Anſpruch genommen, um dieſe Induſtrie zu 
— Landeinwärts wurden die Tarife aufgehoben und billige 
arife von Schleſien hierher geſchaffen. Wenn auch dieſe Ver⸗ 
zu begrüßen war, ſo hatten und 
dieſe Tariſe nur den Zweck, 
die engliſche Kohle zu verdrängen, und das iſt 
ihnen ja auch ziemlich gelungen. Das iſt in dieſem Augenblick 
unangenehm, und jeder beſonnene Mann würde ſich freuen, wenn 
recht viel engliſche Kohle käme. Die neuen Begriffe über Wirth⸗ 
ſchaftspolitik ſind aber etwas eigenthümlich geworden, die 
königliche Eiſenbahn⸗Verwaltung wollte ſchon im vorigen Jahre 
billige Eiſenbahntarife landeinwärts ſchaffen, um den billigern 
Bezug von Kohlen zu ermöglichen. Im Eiſenbahnrath der 
Bezirke Königsberg, Danzig und Bromberg im vorigen Jahre 
wurde aber beſchloſſen, daß man gegen dieſe billigen Tarife vom 
Weſten nach den öſtlichen Provinzen nur in dem Fall nichts ein⸗ 
zuwenden habe, wenn es der Regierung gelänge, zu verhindern, 
billigen See⸗ und Landtacife auch von 
der engliſchen Kohle benutzt werden könnten. Namentlich ging dies 
von den Vertretern der 3 in Oſtpreußen aus und 
irthſchaftspolitik. Dieſe An⸗ 


haben auch noch heute 


ſchauungen ſind neuerdings etwas milder geworden, doch haben 
ſich die Vertreter der landwirthſchaftlichen Korporationen noch 
im April (letzte Sitzung des r gegen billige 
Seetarife erklärt. Auf dem legten Verbandstage andwirtz⸗ 
ſchaftlicher Genoſſenſchaften ſoll allerdings Herr v. Brockhauſen 
den Wunſch ausgeſprochen haben, man möge die Seeeinfuhr 
weſtfäliſcher und engliſcher Kohle erleichtern. Man kann wohl 
ſagen, daß die Wirthſchaftspolltik in Bezug auf die Steinkohlen 
bis heute von dem Standpunkt aus behandelt worden iſt, daß 
mehr die Produktion als die Konſumenten geſchützt 
werden. Von der bisher befolgten Politik, die lediglich die 
Intereſſen der Produktion gefördert hat, muß man abgehen und 
ſie mehr auf die Intereſſen der Konſumenten zuſchneiden. Dazu 
gehören hauptſächlich billige Einfuhrtarife in den Seeſtädten der 
deutſchen Küſtenprovinzen. Ferner müſſen die Tarife nach den 
verſchiedenſten Richtungen hin verbilligt werden. Es iſt nicht 
mehr der geringſte Grund vorhanden, die Einfuhr der engliſchen 
Kohle zu erſchweren, ſondern es muß alles geſchehen, damit in 
unſeren Küſtenprovinzen der Wettbewerb zwiſchen der engliſchen 
und ſchleſiſchen Kohle wieder zur vollen Geltung komme. 
Die Lage hier iſt ſchwierig; wir haben keine Bergwerke, keine 
Steinbrüche, höchſtens eine unentwickelte Torfinduſtrie; wollen 
wir uns nun kommunal und induſtriell aufſchwingen, jo können 
wir das garnicht, wenn immer ſtreng daran feitgehalten wird, 
daß alle Mittel dazu deutſch⸗ nationaler Herkunft ſein müßten. 
Man kann von uns die weitgehendſte Vaterlandsliebe verlangen, 
doch wollen wir nicht auf eigene Koſten Zufuhren verhindert 
ſehen, zu Gunſten inländiſcher Produzenten. 

Herr Stadtrath Kittler- Thorn beantragt, erſt eine Statiftif 
über die Kohlenpreiſe aufzuſtellen, dem Handelsminiſter bald» 
möglichſt eine Zuſammenſtellung dieſer Erhebungen zukommen 
zu laſſen und ihn zu erſuchen, die erforderlichen Schritte zu 
thun, der Kohlennoth Einhalt zu thun. 

Herr Dietrich ⸗ Thorn ſchiebt die Hauptſchuld an der Kohlen⸗ 
vertheuerung dem Zwiſchenhandel zu; könnte man die Kohlen 
direkt von Wollheim und von Friedländer beziehen, würde man 
ſie billiger haben. 

Herr Bürgermeiſter Hagen⸗Stuhm lenkte die Aufmerkſamkeit 
auf die Torfbrüche in unſerer Provinz. Es müßten nur Mittel 
beſchafft werden, um dieſe auszunützen. Stuhm hat 300 Morgen 
Torfbrüche, die noch nicht rationell ausgenützt werden, weil 
eben die Mittel fehlen. Redner will mit induſtriellen Unter- 
nehmungen in Verbindung treten. Die Stuhmer könnten Millionen 
orl ac jährlich produziren, was von größter Bedeutung jein 
würde. 

Herr Bürgermeiſter Saalmann⸗Zempelburg empfahl den 
direkten Kohlenbezug aus der Grube. Herr Bürgermeiſter 
Hartwich⸗Culmſee ſchloß ſich dem an. In Culmſee würden 
monatlich 12: bis 1500 Centner für Schulen, Gasanſtalt ꝛc. ge 
braucht, und man ſei bereits vor Jahren einer Aufforderung der 
Regierung, möglichſt direkt zu beſtellen, nachgekommen, habe im 
Januar den ungefähren monatlichen Bedarf der fiskaliſchen 
Grube angegeben und zahle nur den Durchſchnittspreis, ſo z. B. 
pro Juli bei der letzten Abrechnung 95½ Pfennige franko Bahn⸗ 
hof Culmſee. Er ſei der Anſicht, daß die königlichen Gruben⸗ 
verwaltungen an die Gemeinden möglichſt direkt abgeben 
müßten, weniger dagegen an die Zwiſchenhändler. 

Herr Bürgermeiſter Grzywacz⸗Dt.⸗Eylau meint, man 
könne vielleicht an die Regierung den Antrag ſtellen, Mittel 
und Wege zu finden, daß die Kommunen von den königlichen 
Gruben beziehen können. Es ſolle eine alte Regierungs⸗ 
Verfügung beſtehen, daß die fiskaliſchen Gruben an die Rome 
munen Kohlen abgeben müßten. Trotzdem geſchehe dies nicht. 
— Herr Saalmann beſtätigte, daß elne derartige Verfügung 
vor vier bis fünf Jahren den Magiſtraten zugegangen ſei; die 
Kommunen müßten einfach Beſchwerde erheben. 

Es wird darauf der Antrag Kittler⸗Thorn gegen wenige 
Stimmen abgelehnt und der Antrag Ehlers mit großer 
Mehrheit angenommen, die Staatsbehörden zu bitten, die 
Zufuhr von Kohlen möglichſt zu erleichtern, insbeſondere auch 
den Bezug von engliſchen Kohlen zu fördern. 

Herr Stadtrath Ehlers⸗Danzig ſprach dann kurz über das 
Geſetz, betreffend die Bildung der Wählerabtheilungen bei den 
Gemeindewahlen. Von der bisherigen einfachen Drittheilung 
wird abgeſehen in Gemeinden von mehr als 10000 Einwohnern. 
Da iſt als Normalbeſtimmung eingeführt, daß zunächſt eine 
Drittelung vorgenommen wird, dann aber alle Wähler, deren 
geſammter Steuerſatz über den Durchſchnittsſatz der ganzen 
Gemeinde hinausgeht, in die zweite Klaſſe hineingeſchoben 
werde und daß auch weiter eine entſprechende Schiebung aus 
der zweiten in die erſte Klaſſe ſtattfinde. Auch iſt die Möglichkeit 
gegeben, durch Ortsſtatut feſtzuſetzen, daß nicht der Durchſchnitt 
der Steuern, ſondern ein Durchſchnitt nebſt ſo und ſoviel Prozent 
(bis 50 Prozent) die Berechtigung zum höheren Aufrücken giebt. 
Dann kann auch ſtatt der Drittelung die Zwölftelung vor⸗ 
genommen werden, und zwar 2 auf die erſte, ds auf die 
zweite und 9, auf die dritte Klaſſe. Es hat dies zur Folge, 
daß mehr Wähler in die erſte und zweite Abtheilung kommen. 
Auch dies kann nur durch Ortsſtatut und mit %, Mehrheit der 
Stadtverordneten angeordnet, aber auch durch / Mehrheit wird es 
abgeſchafft werden. Es tritt alſo an die Gemeinden über 
10000 Einwohnern die Frage heran, ob ſie ſich mit dem Grund⸗ 
ſyſtem (der Drittelung) begnügen oder die Sache durch Ortsſtatut 
regeln wollen. Beſondere Rathſchläge können hier nicht gegeben 
werden, es muß jeder Gemeinde überlaſſen werden, wie ſie vor⸗ 
gehen will. Ferner iſt in dem Geſetz die Abtheilung der Wähler 
in Wahlgruppen für die Stadtverordneten⸗Wahlen durch das 
neue Geſetz wieder zuläſſig gemacht worden. 

Herr Stadtrath Ehlers beſprach zum Schluß kurz das 
Wagrenhaus⸗Steuergeſetz. In allen Gemeinden werden 
danach auch diejenigen Detailhändler, die Waaren ver 
ſchiedener Gruppen führen, wenn ſie einen Umſatz von mehr als 
400000 Mk. haben, mit einer Umſatzſteuer belegt. Die Steuer 
wird durch den Steuerausſchuß der Gewerbeklaſſe I veranlagt, 
auf den Betrag der Steuer iſt die Gewerbeſteuer anzurechnen; 
das Mehr fließt aber nicht ohne Weiteres in den Gemeinde⸗ 
Säckel, ſondern ijt durch Ermäßigungen in den Gewerbeſteuer⸗ 
klaſſen III und IV auszugleichen. Die Ausführungsbe⸗ 
ſtimmungen ſind noch nicht erlaſſen. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 29. Auguſt. 


— [Von der ee, Der Waſſerſtand betrug am 
29. Auguſt bei Thorn 0,10 Meter (am Dienstag 0,16 Meter), 
bei Fordon 0,14 Meter über Null, bei Culm 0,06 Meter 
unter Null, bei Graudenz 0,48, Kurzebrack 0,66, Pieckel 0,58, 
Dirſchau 0,70, Einlage 2,24, Schiewenhorſt 2,46, Marien⸗ 
burg 0,16, Wolfsdorf 0,18 Meter über Null. 

— [Einziehung von Nickelmünzen.] Die Reichsbank⸗ 
Hauptkaſſe ſowie die Zweiganſtalten der Reichsbank mit Kaſſen⸗ 
einrichtung werden Zwanzigpfennigſtücke aus Nickel in 
beliebiger Höhe auch über den im Art. 9 des Münzgeſetzes vom 
9. Juli 1873 bezeichneten Betrag von 1 Mk. hinaus von jeder⸗ 
mann, insbeſondere auch von öffentlichen Kaſſen in Zahlung 
nehmen und dieſe Stücke in beliebigen Mengen gegen andere 
Reichsnickelmünzen, Thaler oder Reichsſilbermünzen umtauſchen, 
ſoweit die Beſtände an ſolchen Münzen dies zulaſſen. 

— [Neuer Provinzialſchulrath.] Der Gymnaſialdirektor 
Dr. Collmann in Kiel iſt als Provinzlalſchulrath nach Danzig 
berufen worden. 

— Die Pariſer Pferde der landwirthſchaſtlichenCentral⸗ 


vereine für Littauen und Maſuren, welche am 24. d. Mts. 


aus Inſterburg abgeſandt wurden, ſind am Sonntag Mittag 
in beſter Verfaſſung in Aachen eingetroffeu. Nachdem dort die 
littauiſchen Pferde der deutſchen Geſammtkollektivausſtellung 


hinzugefügt ſein werden, wird die Reiſe nath Paris fort⸗ 
geſetzt. 


— Die Vertreter des Schueiderhandwerks aus Oſt⸗ 
und Weſtpreuſten hielten am 27. d. Mts. in Heiligenbeil 
eine Verſammlung ab. An den Verhandlungen nahmen als 
Vertreter der Regierung Herr Reg.⸗Aſſeſſor Kleinſchmidt, als 
Vertreter der Stadt Herr Bürgermeiſter Schröder und als 
Vertreter der Handwerkskammer Herr Dr. Heintze Theil. Vom 
Centralverband wohnte Herr Krauſe-Berlin den Verhandlungen 
bei. Herr Krauſe⸗ Berlin berichtete über den deutſchen Schneiders 
tag zu Krefeld und theilte mit, daß der Deutſche Schneider⸗Ver⸗ 
band Über ein Vermögen von 1800 Mark verfügt und daß ihm 
320 Innungen angehören. Im Ganzen beſtehen 869 Innungen 
in Deutſchland, von denen 522 freie und 347 Zwangs⸗Innungen 
find. Bei dem Punkt der Tagesordnung, die NReorganiſation 
der Schneider⸗Innungen in den Provinzen Oſt- und Weſt⸗ 
preußen, ſprach ſich der größte Theil der Anweſenden für die 
Gründung eines Bezirks verbandes für die Provinzen Oſt⸗ 
und Weſtpreußen aus. Die Frage: „Wer kann zur Zwangs⸗ 
innung beitrittspflichtig gemacht werden“, wurde dahin be⸗ 
antwortet, daß jeder Konfektionär, ſofern er Jemanden mit dem 
Maßnehmen und Zuſchneiden von Herrengarderoben beſchäftigt, 
nach dem Sinne des Geſetzes beitrittspflichtig iſt. Weiter trat 
Herr Bolze⸗Danzig für die freien Innungen ein, während 
der größte Theil der Anweſenden für Gründung von Zwangs⸗ 
innungen ſtimmte. Der nächſte Punkt der Tagesordnung bee 
traf die Nothwendigkeit des Zuſammenſchluſſes der Innungen in 
Fachverbände. Die Frage, vb es einem Lehrling, der nach Ab⸗ 
lauf feiner Lehrzeit keine Geſellenprüfung ablegt, geſtattet jei. 
in ſpäteren Jahren die verſäumte Prüfung nachzuholen, wurde 
verneint. Die Mehrzahl der Theilnehmer erblickte in einer 
ſolchen Vergünſtigung für die Lehrlinge nur eine Schädigung 
des ganzen Lehrlingsweſens. 

— (Kirchenkonferenzen.] In der heute abgehaltenen 
Danziger Parochialkonferenz, an welcher etwa 70 Geiſtliche 
aus Weſtpreußen theilnahmen, hielt nach einer einleitenden 
Anſprache des Herrn Generalſuperintendenten D Döblin, Herr 
Prediger Blech- Danzig einen Vortrag über das Thema: „Der 
Umſchwung in der Kritik des alten Teſtaments durch neuere 
Forſchungen.“ Er nahm hierbei Bezug auf die neuen Entdeckungen, 
Funde und Inſchriften, die in Egypten, Babylonien und Palajtina 
bisher gemacht ſind und noch immer wachſen, wodurch die Wahrheit 
der bibliſchen Geſchichte immer mehr bekräftigt wird und eine 
negative Kritik über die bibliſche Geſchichte als hinfällig zu 
bezeichnen iſt. Sodann hielt Herr Pfarrer Crdmann- Graudeng 
einen Vortrag über das Thema: „Wie haben wir Pfarrer uns 
zu der gegenwärtigen Evangeliſation und zu der gemeinſchaft⸗ 
lichen Bewegung zu ſtellen. — Ein Weſtpreußiſcher Verband 
des Jeruſalem⸗Vereins wurde begründet und zum Bore 
ſitzenden Herr Pfarrer Ebel -Graudenz gewählt; außerdem 
wurden in den Vorſtand die Herren Generalſuperintendent 
D. Döblin, Archidiakonus Blech⸗Danzig und Landrath 
v. Schwerin⸗Thorn gewählt. 

— Der Vorſtand der Weſtpreußiſchen Laudwirthſchafts⸗ 
kammer trat heute, Mittwoch, in Danzig unter dem Vorſitz 
des Herrn v. Oldenburg ⸗Januſchau zu einer Sitzung 
zuſammen, der auch Herr Oberpräſident v. Goßler beiwohnte 
und in der der Oberpräſident von dem Vorſitzenden herzlichſt 
begrüßt wurde. Es wurde über die Kohlennoth auf dem Lande, 
ferner über eine Vorlage der Spiritusverwerthungscentrale in 
Berlin betr. die Errichtung einer Beamten⸗Penſiouskaſſe und 
über eine Vorlage der Centralſtelle der Landwirthſchaftskammern 
in Berlin, ebenfalls betr. die Errichtung einer Beamten⸗Penſions⸗ 
kaſſe berathen. — Vor dieſer Sitzung fand eine Sitzung der 
Weſtpreußiſchen Pferde zuchtſektion ſtatt, in welcher u. a. 
über die Gubventionirung verſchiedener, für Weſtpreußen 
angekaufter Remonteſtuten Beſchluß gefaßt wurde. 

— Ein Komitee zur Errichtung eines „Eruſt Winter⸗ 
Denkmals“ in Konitz veröffentlicht in der heutigen Nummer 
des „Geſelligen“ einen Aufruf mit der Bitte um Beiträge für ein 
dem ermordeten Ernſt Winter zu errichtendes Denkmal. 

— Die Handelskammer Graudenz hält Montag, 
4. September, Mittags ihre 5. Plenarſitzung ab. Auf der Tages⸗ 
orduung ſtehen u. a. folgende Punkte: Errichtung kaufmänniſcher 
Fortbildungsſchulen in mehreren Städten des Bezirkes; 
Verbeſſerung der Bahn- und Zugverbindungen; das Gut⸗ 
ſchein⸗-Unweſen; Verkauf von Nutzholz durch den Forſtfiskus. 

— [Ordensverleighungen]! Dem Oberleutnant Tiede, 
à la suite des Jufanterie-Regiments Nr. 129, Adjudanten des 
Direktors des Verſorgungs⸗ und Juſtiz⸗ Departements im Kriegs⸗ 
Miniſterium, ijt das Ritterkreuz zweiter Klaſſe des Herzoglich 
Sachſen⸗Erneſtiniſchen Haus⸗Ordens verliehen. 

Den Gendarmen Godau und Rafalce zyk, in Podgorz ijt 
die Ruſſiſche Medaille zum Stanislaus⸗Orden verliehen, 

Dem Gerichtsvollzieher Stützer in Danzig iſt aus Anlaß 
feines 50 jährigen Dienſtjubiläums der Kronenorden vierter 
Klaſſe verliehen. 


A. Danzig, 29. Auguſt. Generalmajor v. Trotha aus Dt. 
Eylau meldete ſich heute bei dem kommandirenden Genera 
v. Lentze nach Oſtaſien ab. 

Der Generalinſpekteur Admiral Köſter beſichtigte heute 
Vormitttag die kaiſerliche Werft und reiſte ſodann auf telegraphi⸗ 
ſchen Befehl des Kaiſers nach Berlin ab. 

An Stelle des in den Ruheſtand tretenden Rektors 
Herrn Schulz ijt der bisherige Mittelſchullehrer von der 
St. Katharinenſchule, Herr Gehrke, vom Magiſtrat zum Rektor 
der Bezirks⸗Knabenſchule an der großen Mühle gewählt worden. 


* Roſenberg, 28. Auguſt. In der Nacht zum 27. entſpann 
ſich zwiſchen hieſigen Arbeitern eine Schlägerei, in der der 
Arbeiter Schelinski derart zerſtochen wurde, daß er ſchwer 
verletzt in das Krankenhaus aufgenommen werden mußte. — 
Herr Kanzleirath Hohenſtein, der ſeit 14 Jahren die Stelle 
eines Kreisſekretärs am hieſigen Landrathsamt verwaltet, tritt 
am 1. Ottober in den Ruheſtand. Sein Nachfolger iſt Herr 
Kreisſekretär Zahn aus Schlochau. 

* Aus dem Kreiſe Konitz, 28. Auguſt. Die Granul oſe 
herrſcht recht ſtark. Durch Herrn Kreisphyſikus Dr. Müller 
aus Konitz wurden in Bruß unter 319 Schülern 77 an 
Granuloſe Erkrankte gefunden. 

* Neuſtadt Weſtpr., 28. Auguſt. In der Haupt⸗ 
verſammtung der Schützengilde wurde an Stelle des Rathsherrn 
und Stadtälteſten Herr Otto Brauel, welcher den Vorſitz der 
Gilde aus Geſundheitsrückſichten niedergelegt hat, Herr Stadt⸗ 
verordnetenvorſteher Block einſtimmig zum erſten Vorſitzenden 
gewählt. 

§ Marienburg, 28. Auguſt. Auf der Sandhofer Chaufjer 
wurde das Schulmädchen Martha Kroll, Tochter eines Eiſen⸗ 
bahnarbeiters, welches ſich an einem mit Heu beladenen Wagen 
gehängt hatte und herabfiel, überfahren, indem dem Kinde ein 
Rad über die Bruſt ging. Man hofft, die Kleine dem Leben 
zu erhalten. 

* Bartenſtein, 28. Auguſt. Geſtern Vormittag fuhr Prinz 
Albrecht nach dem Schießplatze zwiſchen Spittehnen und Loyden, 
An den Volksſchulen hatten ſich die Schülerinnen aufgeſtellt, die 
den Prinzen mit Hurrahrufen begrüßten. Erfreut dankte der 
Prinz. Vom Schießplatze fuhr Prinz Albrecht in die hieſige 
Unteroffizier⸗Vorſchule, wo er mit den Offizieren im Kaſino zu 
Mittag ſpeiſte. Von hier fuhr er zum Bahnhofe, wo ihn eine 
große Menſchenmenge begrüßte. — Bei der Ausſchmückung 
unſerer Stadt ereignete ſich ein ſchrecklicher Unglücksfall. Der 
Tiſchler Raabe kletterte trotz der Warnungen ſeiner Mitarbeiter 
auf eine in der Straße befeſtigte hohe Stange, um Laubgewinde 
pe gts Plötzlich ftürzte er herab und fiel fo unglücklich 
au 


das Straßenpflaſter, daß er nach wenig Augenblicken in 
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Die Uebelthat wurde dadurch entdeckt, daß ein Offizier bemerkte, Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 
urch Feuer ſeine ſämmtliche Habe verlor, hinterläßt eine Frau 


wie ein Geſchoß ein paar Schritte vor ihm einſchlug. Bel der | Graudenz 27 „8.—28./8. 


5 Mewe 27,/8.—28/8. — mm 
aus Oſt⸗ h mit fieben unerzogenen Kindern. dann ſofort vorgenommenen Gewehrreviſion der Disziplinar⸗ Zöorn ee ee U 
ligenbeil 28. uf. Ein Großfeuer wüthete in ber | abtheilung wurden mehrere Gewehrläufe vorgefunden, aus S adem bei Dt.-Eylau . — Sout Re ES Bean F 
4 — als S in . — Stadt. . noch unaufgeklärte] denen, wie die zurückgelaſſenen Schrammen verriethen, ſcharf ge⸗ Diesen er ree 6 OB nie 22 
midt, als Weiſe war in einem Bodenraum des Kogel’ichen Grundſtücks, ſchoſſen war. Die weitere Unterſuchung iſt im Gange. Be ais’ . . . = 2 |@ergennen/Saalie Sy. — - 
und als Goldaperſtraße 22, Feuer ausgebrochen, das bald einen gefährlichen — — Zappendowo d. Rittel — 7 Gr.⸗Schönwalde Wor. . — ı 
heil. Vom Umfang annahm. Es ging bald auf die Krauſe'ſchen und 
e ne Kaenig chen 8 an dieſe = — ons Neueſtes. (T. D.) 
chneider⸗ ebüuden in Brand. Das Rathhaus war nicht außer Gefahr, 
eider-Ver- glücklicherweise wurde die Gefahr abgewendet. Dagegen H Berlin, 29. Auguſt. Die Sicherheitsmaßregeln Danzig, er e 
b bag ihm fing inzwiſchen ber Giebel des Seren Reich gehörigen, von | gam ee an BER an wen: — een Dow er an ben Serfaufer vecghiate 
Innungen dem Eiſenhändler Herrn Franz Fahron benutzten großen [gehandhabt. Das trat auch am Dienſtag bei der Ent- 8. 29, Auguſt 28. Auguſt. 
Innungen rgebäudes unweit des Marktes Feuer, das nur mit | hüllung der Denkmalsgruppen in der Siegesallee hervor. } 1 55 e Kaufluſt bet 
1 8 Speicherg in J 8 jest | Weizen. Tendenz: In feſter Tendenz bei | Beſſere K 
niſation % Mühe in feinen Anfängen erſtickt werden konnte. Gleiches gilt | Ebenfo wurden bei den Atelierbeiuchen des Kaiſers jetz unveränderten reifen. vollen Preiſen. 
und Weite © Yon den inneren Hofgebäuden des Herrn Reich am Markt. Die größere Vorſichtsmaßregeln getroffen. So erſchien am yi, 500 Tonnen. 400 Tonnen. 
en für die deu Herren Krauſe, Kogel und König gehörenden Häuſer find | Dienstag Polizeipräſident v. Windheim bei Profeſſor tal, g, weiß 750,821 Gr. 142-156 Mk. 283, 810 Gr. 152.156 Mk. 
ingen Dit» viollſtändig niedergebrannt oder doch bis zur völligen Unbrauch« | Leifing und erkundigte ſich, ob er auch italieniſche „ bell bunt . . 750.783 Gr. 142-149 Mt. 772, 793 Gr. 160,00 wee, 
Zwangs- | barkeit durch Feuer und Waſſer verdorben. 15 Familien bezw. Arbeiter beſchäftige. Ferner wurde angeordnet, daft n 734,804 Gr. 143-154 Mk. 814% n 
dahin be⸗ Ladeninhaber, haben ihre Habe oder ihre Waaren ganz oder | während des Kaiſerbeſuchs keine fremde Perſon im Haufe en ees ME, ae k. 
n mit dem : theilweiſe eingebüßt. Und nicht alles iſt verfichert bezw. ge | weilen dürfe. ” rothbeiepi 11800 118,00 
beſchäftigt, nügend verſichert. Von einer Eindämmung des Brandes konnte — Roggen. Tendenz: Ünveränderk: Unverändert, 
zeiter trat erſt nah 1 Uhr Nachts geſprochen werden, nachdem unſere frei⸗ H Berlin, 29. Auguſt. Der deutſche Geſandte inland. incl. neuer 744, 779 Gr. 126-123 Mk. 735, 768 Gr. 127-128 Mk. 
während willige Feuer wehr und die zur Verfügung geſtellten Militär-] Mumm v. Schwarzenſtein ijt in Shanghai eingetroffen. zull.poln. J rah 93,00 Mt. F Fg a ee 
Pu, mannſchalten stundenlang georbeitet hatten. L Berlin, 29. Auguft. Die 2. Divifion des 1. dents | Gerste 1808650 . 680.7190556. N. 69 5152400 DIE, 
duung de. Naagnit, 28. Auguſt. Nach dem in der Hauptverfammlung ſchen Geſchwaders traf am Dienitag in Hongkong ein, Ruler dul 5 a ar 
unagen en, des Kriegervereins vorgetragenen Kaſſenbericht betrug die | wo fie bis Ende dieſer Woche verbleibt, daun geht fie Erbsen ini... 150,00 „ 130,00 „ 
tattet 5 Einnahme 640.11 ant Se ek 7. ia Als Vorſigender nach Wuſung. An Bord iſt Alles wohl. Wick Senf. 9 1085 # — " 
wurde Herr Kreisbauinipettor Taute gewählt. * Berlin, 29. Auguſt. Der zweite Admiral des cken inl .... yl m - „ er 
is * — Mohrungen, 28. Auguſt. Bei dem letzten Gewitter ſchlug] Kreuzergeſchwaders meldet aus Tatu vom 26. Auguſt: er By 35009 28080 r 
Schädigung der Blitz in die Kirche zu Sou nen born nnd beſchädigte die Kapitän Pohl berichtet aus Peking vom 22. Auguſt: Die | Raps. . 250—257,00 „ 254—257,00 „ 
auf dem Altar liegende Bibel. In dem Dorfe Bärting brannte Kompagnie Hecht mit 94 Mann und Proviant iſt heute hier | Kleesaaten * . (on Tre 
ein Eigenkäthner infolge Blitzſchlages ab, wobet eine Kuh eingetroffen. Ronen YS 3.87¼ 40 „ 3,85—4,10 „ 
Yen > verbrannte. Generalmajor Höpfner meldet vom 24. Auguſt ans | Roggenkleie) “8 4572-4420 „ nr a RR 
leitenden enfabrity bat 4000 OR Iheer , Veneſchen K. Rastetter | ale 1. Gecbatain 5 in Peking fein. Meldungen ftehen * g 
1 : Seifenfabrik) hat 4 2 rer „Deu en Rei eife as 1, Geebataillon muß in Peking fein. Meldungen ftehe x N 
ee ud für Be: oſtaſiatiſches Expeditionstorps geipendet. noch aus. Die Bahn Tientfin-Pangtiun it in Betrieb, Hangtſun⸗ Königsberg, 29. Auguſt. Getreide⸗Depeſche. 
ma: „Der ; ; ; 0 (reiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
ech neuere * Inowrazlaw, 29. Auguſt. Der megen Wechſel⸗ Peking in abſehbarer geit noch nicht. Ich trete den Vormarſch Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 151-153. Tend, unverändert 
tdeckungen fälſchung ſteckbrieftich verfolgte Bauunternehmer Küſter von | nach Peking zum Theil per Bahn am 24. Auguſt an. Deer n „ bebauptet. 
Paläſtina hier iſt in Brüſſel verhaftet worden. : London, 29, Auguſt. Ein Telegramm des eng- Gerste „ „ „ „ „ 125-128. „ fou. 
e Wahrheit Poſen, 28. Auguſt. Unter dem Vorſitze des Herrn Ober | lifchen Kouſuls in Amoy, datirt vom 27. Auguſt, be- | Hafer, „ Se: Nei Nö: 123-132, „ 8 
und eine präſidenten hat im Overpräſidium eine Konferenz von richtet, daß die Japaner cin Geſchütz auf den amen des Erbsen, Aniabr: in indische dh kuſſiſche 136 Waßgons riger. 
fällig zu Damen und Herren ſtattgefunden, die auf dem Gebiete der [Taotai gerichtet haben. Die Lage fei bedrahlich. Der * Wolf's Düream, 
„Graudenz allgemeinen Wohlthätigkeit, vornehmlich der freiwilligen Kranken⸗ | Taotai proteſtire gegen die Landung von Truppen, da ſie 3 1 
farrer uns pflege, beſonders hervorgetreten find, Es wurde die Bildung | gegen das mit den Vizekönigen geſchloſſene Abkommen Berlin, 29. Aug. Produkten⸗ u. Fondsbörſe (Wolff's Bür.) 
meiunſchaft · eines Provinztal⸗Hilfs⸗Ausſchuſſes für Krieg und verſtoße, und erklärt ſich außer Stande, die Ordnung anf- | DieRotirungen der Produttenbörſe verſtehen ſich in Mart für 1000 kg fret Berlin 
Verband Frieden aus Vertretern aller Organiſationen der Provinz | recht zu erhalten, wenn die Truppen nicht zurückgezogen netto Kaffe. Lieferungsqualität bei Weizen 756 gr, bei Roggen 712 gr p. Liter 
zum Vor⸗ beſchloſſen, die im Sinne der Genfer Konferenz vom Oktober | werden. — Getreide ꝛc. 29. 8. 28/8. 29.8, 23./8. 
außerdem 1863 mit dem Namen „Rothes Kreuz“ belegt zu werden pflegen. In Hongkong find Meldungen eingegangen, daß bie | 5 3% Wpr.neul Ph. II 82 30 82,30 
vintendent In Friedenszeiten ſoll es dieſem Ausſchuß zufallen, dafir zu | Schwarzflaggen fortwährend die Siedelungen am Nord- | Weizen . . .. feſt we 90% opr. Ld}. Mb. ene bake 
Landrath ſorgen, daß die Vorbereitungen für den Krieg von einem fluſſe angreifen und das Eigenthum der Miſſionen zer- | a. Abnah. Septbr. 154,75 | 154,5 344 0 pom. 374 825 
; itli ichts a ; P Oktbr.] 156,75 | 156,00 | 5*/a0/o poj. „ 92,25 92,40 
einheitlichen Geſichtspunkte aus erfolgen, während er beim | ſtören. * Dezbr. 159,00 | 158,00 4% Braud. St. -U. 3 
r v Sbptbiunden,. ber im : London, 29. Angnft. Meuter meldet vom25.Anguft | " " Falten. 49% Mente] 94,30] 94.50 
em Vorſitz einer Bedeutung über den brilichen Bereich binnusgeht und aus Tientſin: Die amerikaniſche Jutendantur trifft Vor- Roggen .... | böber höher eit. 40% Goldrut. 98,75] 95,80 
r Sitzung rlaſche und geordnete Hilſe verlangt, die geſammte Liebesthatigteit kehrungen, um ausgedehnte Winterquartiere in Tonku a. Abnah.Sevtbr 145,90 143,50 [ung. 4% " 96,06} 96,00 
; > gujammengujajjen und in einheitliche Bahnen zu lenken haben ; , 2 2 7 „ Oktbr. 144,25 | 143,50 Deutſche Bankäkt. 187,90 187,90 
oe würde. Die Bildung von Unterausſchüſſen in Städten der einzurichten. Ruſſiſche, japanische und deutſche Truppen Dezbr. 144,50 143,76 Dist.⸗Com-⸗Aul. 173.50 173,40 
1 Berziichſt enn 108 rücken fortwährend nach Peking vor. heaves x rsd. Bankaktien 145,60 148,20 
dem Lande Proving it in Ausſicht genommen. “ Hat feft | feit |Deiter. Kreditanſt. 206,400 205,90 
entrale in Filehne, 27. Auguſt. In der heutigen Stadtverordneten⸗ London, 29. Auguft. „Reuter“ meldet aus Peking] dafer nen 5 ei 119 Y 


skaſſe und sitzung wurde an Stelle des nach Schöneberg bei Berlin vere 


21. 1 S f. a. Abnah. Septbr.] 132,25 | 132,00 [Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 119,751 19,90 
vom 21. Auguſt, der Sommerpalaſt wurde heute von den Oktor “ —,— 132.00 |Rordd. Sloyoattien|tU7.00 


skammern iehenden Kaufmanns Zeidler Herr Kaufmann Karl Poetter [Japanern beſetzt. Der Vormarſch der Verbündeten nach Spiritüs Bochumer Gußſt.⸗A. 186,00) 185,50 
ens = Beigeordneten neu⸗ und Herr Reſtaurateur Ziebell alg | dem Süden hat begonnen. loco 70 er.. | 51,00 | 51,00 gonvenre Aktien |177,001176,10 
itzung der Magiſtratsmitglied wiedergewählt. Herr Kreisſchullnſpektor Dr. ) Tientfin, 28. Auguſt. Von japanifcher Seite werthpapiere 8 Union T Ke 
cher u. a. Devel beabſichtigt, ländliche Fortbildungsſchulen ins Leben zu | wird gemeldet, daß die Beſetzung von Pautingfu (im ZU Reichs⸗A. tv] 94,60 94 70 e Mttien 8010 99.70 
eſtpreußen rufen. — Für unjeren Kreis ſoll demnächſt eine Volksbibliethek] Südweſten von Tientſin) durch japauiſche Truppen in 30% 185,80 | 85,75 Mariend -Wlaweal 72,0 720) 

geſchaffen werden. Zur Deckung der Koſten ſind 1900 Mk. in Ausſicht ſtehe. Von Takn aus ſollen japaniſche Streit 3½% Pr. St.-A. kv. 94,40 94.50 Oeſterr. Noten 84,60) 84,60 
Winter⸗ Aus ſicht geſtellt worden. kräfte direkt nach Pautingfu unterwegs ſein. 30% „ 85,90 | 85,75 [Ruſſiſche Noten 216,45 216,45 
9 3 3½Wpr. rit. Pfb. I 93,00 92,6) 


3½ % neul. Il 92.40 92,20 Schlußtend. d. Fdsb.] fet | felt 
x Bubapeft, 29. Auguſt. Die Polizei verhaftete 30% „ ritterſch. 1| 82,50 | 82,30 | Brivat-Distont 37/80 389% 

den 40 jährigen, in Venedig zuftändigen, Schuhmacher- | Chicago, Weizen, Feiertag, v. Septbr.: 23./8.: —; 27./8.: 74½ 

meiſter Ginſeppe Tom azio, einen Mitſchuldigen Luechenis. News Hort, Weizen, ſtetig, v. Sptbr.: 28./8.; 79½ 27./8.; 79% 
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Montag, ah — Mehrere Peſterkrankungen find in Glasg ow (England) 


der Tages» vorgekommen. Zwei Perjonen find geſtorben, 40 Familien find | Er ijt jene Berfon, welche kurz vor der Ermordung der 

männiſcher iſolirt und unter ärztliche Beobachtung geſtellt worden. Kaiſerin Eliſabeth mit Luccheni geſehen wurde, aber Bank⸗Discont 5%. Lombard⸗Zinsfuß 6 %, 

Bezirkes; — Für je 40 Pfg. täglich ſollen die Arbeiter auf den | nicht ausfindig gemacht werden konnte. Seit der Gre 

das Gute Gütern der Anſiedelungskommiſſlon für Poſen und | mordung der Kaiſerin wohnte er unter dem angenommenen Städtiſcher Vieh⸗ und Schlachthof zu Berlin. 
orſtfiskus. peel detain verpflegt — a Han Werke Blättern hat | Namen Joſef Gres in Budapeſt. (mel Beriiätder Dicettton, burs Woln den 8 Un 
t Tiede der Präſident jener Kommiſſion einen Küchenzettel für die it , 29. Anguſt. ente begann ber Proze erlin den 29. Auguſt 1900. 
anten des Gutsarbeiter entworfen und den Gutsverwaltungen überſandt. ee Dee se eri pd de Breit, er un En Zum, Verkauf ſtanden: 405 Rinder, 2315 Kälber, 1320 Schafe 
m Kriegs⸗ Nach dieſem Küchenzettel ſoll es dreimal in der Woche Mittags | antworten. Advokat Melino beantragt Vertagung der AN für 100 Pfund Sclachtgewicht in Mark 
Herzoglich Fleiſch geben, und zwar pro Perſon 100 Gr., d. i. ein fünftel Verhandlung, weil ihm feine Ernennung zum Vertheidiger (bezw. für 1 Pfund in Big.) 

Pfund. An ſolchen Tagen ſoll das Mir tageſſen im ganzen pro | erjt geſtern mitgetheilt ſei. Der Staatsanwalt ſpricht Ochſen: a) voulsleij vig, ausgemästet, 90 0 ter S hla htwerth 
zodgorz iſt Perſon 16 Pf. koſten, an den Tagen ohne Fleiſch 12 Pf., fich dagegen aus. Der Gerichtshof lehnt den Antrag ab. böchſtens 7 Jahre alt Mk. — bis —; b) lunge, fleiſchige, nicht aus⸗ 
en. ferner das Frühſtück Morgens 2 Pf., das Abendeſſen 3 Pf. Aus der Verleſung der Auklageſchrift geht hervor, daß | gemältet und ältere, ausgemäſtet Mk. — bis —; o) mäßig genährte 
ius Anlaß ; Weiter heißt es in dieſem Küchenzettel: Der Verbrauch Breſſi fi im Scheibenſchieſten übte und überlegt handelte, | Junge, gut genäbete ältere Mark — bis —; ch gering gewährte 
n vierter bezw. Bedarf an Salz und Gewürz ſtellt ſich für den Tag und 16 Zeugen find geladen. Breſſi erklärte in der Vor“ eden Alters Mk. 50 bis 53. 


Bullen: a) vollfleiſchig, böchſter Schlachtwerth Mk. — bis —: 


Kopf auf 40 Gr. Salz und 0,4 Pf. Gewürz, an Eſſig — bei b) mäßig genährte jüngere u. gut genährte ältere Mk. — bis — 


: ! unterſuchung, er beabjichtigte, nach den Vorgängen in 
Gerichten, für die Eſſig erforderlich iſt, — für den Kopf auf chung, 8 ch gang 


g 8 ! Zicilicn und Mailand den König zu ermorden, um das gering genährte Mk. 48 bis 52. 
a aus Dt.! „N Außerdem ijt für den Kopf und Tag bis 1 Kar. Elend des Volkes und fein eigenes zu rächen, er handelte ; Färſen u. Käte a) voafleiſch, ausgm. Färjen höchſt. S blacht w. 
1 Genera Aebeltstagen r er Pi br m. er ie oe ohne Mitſchuldige und gab drei Schüſſe ab. MET 5 ip) deus c. 991 19 ain S c big 
e eine Vesperpauſe zugeſtanden ijt, no Jahren Mk. — bis —; „ a n. U. 
igte heute eine Portion Kaffee zu ee An 2 Festtagen kannn 5 eutw. ung. Kühe u. Färſen Mt. — bis —: d) may, gendgrte gllhe 
elegraph i+ etwas mehr Fleiſch zugetheilt werden. Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 29. Auguſt, Morgens. u; Färſen Mk. 45 bis 49; e) gering genährte Kühe u. Färſen 
üben ee von Gutsverwaltern hat te gegen dieſen — — —— — 4 peg Tg feinſte Maſt⸗ (Vollm.⸗Maſt) und beſte Saug 
Rektors üchenzettel Einſpruch erhoben, unter der Angabe, daß eine Bar. Wind⸗ indſ 9 Temp. > ah - 2 . Bat Br 
von der Betöſtigung in der angeordneten Weise überhaupt nicht möglich _ Stationen. | a eder. Weiter V 33 on, „„ 904 Terra 
um Rektor 225 Darauf iſt jedoch geantwortet worden, daß jene Verfügung Stornoway 762,8 eres Winditille| bedeckt 11,19 | gendyrte (Frejjer) Mk. 42 bis 46, = £ 
it worden. itt durchgeführt werde. Die Erfahrung habe gelehrt, „daß | Blackſod 772,0 SD. leicht wolkig | 12/30 Schaſe; a) Majtlammer u. jüng. Maſthammel Mk. 66 bis 70; 
es ſehr wohl möglich fei, für den Durchſchnittspreis von 40 Pf. | Shields —— |- — — — ‚| b) Gilt. Maſthammel Mk. 57 bis 62; c) mäß. genährte Ham mel u. 
. entipann täglich, welchen der Küchenzettel vorſieht, einen erwachſenen | Scilly 770,2 ONO. ſehr Teiche! wolkig 15.0% | Schafe (Merzſchafe) Mk. 50 bis 55; d) Holſteiner Niederüngsſchafe 
n der der Arbeiter gut und ausreichend zu beköſtigen.“ epee css 288 ay Nie — * — — 5 we 1 n Wann al bp 
i i i Savi if R ehr lei ede 2 Schweine: (für fund mi o Tara) a f A 
er ſchwer E war Nach einem Berliner Blatt ift der Küchenzettel nahezu wie 5 cht "14,70 | der feineren Harfen u. deren Kreuzungen bis 1¼ J. Mk. 54; 
mußte. — tlich aus dem „Speiſeetat für die zum Reſſort des | Bliſſingen 769,7 ONO. leicht wolkenlos] 14,7 1 2 ben. * g 
die Stelle Minifteriums des Innern gehörigen Strafanftalten“ Felber 290% MD. leicht woltenlos | 1549 r bis — o) Heli, Der: BI 03; d) gering entwickelt 
altet, tritt abgeichrieben worden. reece nthe A aaa Eat 115 Ae F 
iſt Herr — Im Sterbehauſe Friedrich Nietzſche's zu Wei sheen aus lon ene ale bed. | 12,30 erlauf und Tendenz ; 
5 Friedrich Nietzſche's zu Weimar fan agen 769,3 W. eicht heiter 14,8 Beim Rindermarkt bleibt wenig Ueberſtand. — Der Kälber⸗ 
am Montag eine Trauerfeier im engeren Kreiſe der Verwandten, Kopenhagen 770,0 N. leicht eiter 5,0% | Handel war ruhig. — In Schafen wurden von Schlachtwaare circa 
ranul oſe Freunde und Verehrer des Verſtorbenen ſtatt. Der derzeitige | Karlſtad 769,8 NN. leicht wol enlos| 11,49 1000 Stück verkauft. — Der Schwelne markt verlief langſam und 
‚Müller 7 ee: — Nachlaſſes Dr. Ernſt Horneffer und Prof. Wise Ls th angie gr ean 175 wird kaum ganz geräumt, 
. rt Bre g- Berlin hielt und Geda iß 0 Er 70 A rg 
pis A * * He zu Dienſtag it bie Leiche nach Röcken überführt worden, Vorkum 904 WS mare beiter 10 0 eiter Maxttpreite Mee mierten Wenn Tue 
i wo ſodann die Beisetzung ſtattfand. Fortgeſetzt treffen Blumen, Borkum % [GS. ayiva citer i, rr 
Listen 2 ſpenden, telegraphiſche und briefliche Deileiosbegenpangen, auch Hamburg 79008 — eae teas . 1455 2 n R — 
Borsig der 8 reichſter Zahl eln. Edwin Bormann ſchrieb Fee ; 769.4 wR, 105 — woltig 14,62 Geſchäftliche Mittheilungen. é 
rr Stadt⸗ 0 2) ügenwaldermd. 769,2 NO. chwa bedeckt | 15, ; r a 
orſitzenden i a ane rg 9 laut verläſtern; doch e eal u oe 5 12 ae > . m * 5 an ae ee 2 
eind ſtimmt freud'gen Blickes ein, ſprecht Ihr] eme een 5 Brandunglück heimgeſucht worden. Ein großer Theil der 
das Wort: Die t ‘ Münſter (Weſtf.) | 769,0 |ND. ſehr Leicht woltenlos 11,60 1 At. e ; ike ; 
bel war fein.“ reuſte aller Schweſtern, Eli ſabeth, annover 7093 sino tile Wirte balb bed. 147 F Wine wav cat taten De 
erlin 3 1D. eicht wolkenlo ; ' 3 ¢ 
en Wagen A he Förſter hat dem unglücklichen Philoſophen bekannt⸗ Chemnitz 77,2 NNO. mäßig wolkenlos] 9,60 | wurde gerettet. Da die Unterbringung für den Winter 
Kinde ein ch in treuſter Schweiterliebe bis zu ſeinem Ende zur Seite [Breslau 768,0 N. leicht bedeckt 13,2° Schwierigkeiten macht, will der Beſitzer ſeine Schweine vorläufig 
sen Leben geſtanden. Zus 17 a8 SW. leicht a ty ſtark redueiren. Um die Verringerung der Beſtände ſchneller 
* Schwere militäriſche Vergehen haben ſich, wie eine se 7680 En teat 9 1440 herbeizuführen, find die Preiſe für das werthvolle Zuchtmaterial 
uhr Bring apanbauer Korreſpondenz meld , einige Maunſchaften der | Machen 708,2 S8. friſch | beiter 23,5 10 Prozent herabgeſetzt worden. 


ioziplinar⸗ Abtheilung des Gardekorp 

d Sonden, g de ardekorps zu Schulden 

vitellt die “pea laſſen. Als die 5. Garde- Jufauteriebeigade in dieſem 

ante” der zommer zu Döberitz ihre Uebungen abhielt, wurde zeitweiſe auch 

die Giefige Mi die Disziplinar⸗Abthellung aus dem Fort Hahneberg hinzuge⸗ 

Kasino zu ogen, die dem 5. Garde-Regt. z. F. dienſtlich zugetheilt iſt. 
ie mußte eines Tages den „Feind“ marfiren und hatte zu 


Ueberſicht der Witterung. RT SE SE SE PES ae EREN SEIT 


Der Luftdruck iſt gleichmäßig vertheilt. Deutſchland hat ur d 
ruhiges, vielfach heiteres, kühles Wetter, Süddeutſchland feit 8 — F 


t tmort(t 
feitern viel Regen. Rublges, warmes, vielfach heiteres, meiſt — — 
trockenes Wetter wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte, 


ee 
Wetter = Ausfichten. er | 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 0 


Dounerstag, den 30, Muguit: Normale Wärme, wolkig, 
meiſt heiter, ſtrichweiſe Regenfall, windig, Sturmwarnung. — Senſationelles E Unterweiſung 


reitag, den 31.: Schwül, wolkig, vorwiegend heiter, itr ti i 
Regen ee g, vorwiegend heiter, ſtrichweiſe ar a rs RB. Selckmann, Elbing, Friedrich ws oe 


o ihn eine dileſem Zweck in de 

e m auf dem Uebungsplatz errichteten „Bieldorf“ 
3 e end genommen, um von henge A ſchießen. 25 1 
Ritacbeiter A eſe Mannſchaften Gewehrkugeln, die von früheren Schieß⸗ 


| Übungen berriigrten; fie eignet die Kugel d ſteckten 
age fie nach Entfernung der N oe —— — 5 oe 
nblicten n SGewehrlauf, um nun, wohl aus Muthwillen, ſcharf zu ſchleße n. 


Vis Anfang Oktober 
verreiſt. 


Thorn, den 28. 8. 1900. 


Dr. Wentscher, 


Sauitätsrath. 


| Juicer. | 


: sahne Schmanke, Pi 


Bildungsanftalt 
Kindergärinerinnen 


I. u. II. Klaſſe 
Bromberg, Bahnhofſtr. 83. 
Der neue Curſus, halbjährig, 
beginnt am 4. Okt. Anmeldung. 
neuer Schülerinn. nehme ich ber. 
entgeg. Proſpekte daſ gr. Nach 
Ausbildung Stellennachweis. 
Anna Mühlenbach, 
conceſſ. Vorſteherin. 


Ein tüchtiger Schuhmacher iſt 
nöthig in Heinrichau b. Frey⸗ 
ſtadt Weſtpr. Meldung. werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
6146 durch den Geſelli en erbet. 
DDD 

Die den Beſtimmungen der 
neuen Juſtizgeſetze entſprechen⸗ 
den Formulare zu 


Pechſel⸗Proleſten 


haben wir auf Lager. Wir be⸗ 
rechnen 100 Bogen 200 Pra⸗ 
teſte mit Mk. 3,00, in Halbleder 
gebundene Regiſter, enthaltend 
= 11 = 300 Proteſte, mit 


Gastar 1 Buchdruckerei, 


Grandenz. 


6078] Uebernahme und Aende⸗ 
rungen bon 


Parkanlagen 


Anlage von Obſtplantagen 
Obſtbäume 
in allen Formen. 


Stolz & Carstens, 


Kunſt⸗ und Handelsgärtner, 
Samenhandlung, 
Kranz⸗ und Bouquetbinderei, 
Pr. ⸗ Stargard. 


Bettfedern 


zu Engrospreiſen 


u fd. Nr. 1 Mk. 5.75 
2½ „ 4 2 u LO 
io, 28 38665, 
9 ½ „ 2 „10.50, 
97 „ ai „ 11.45, 
ga „ 6 » 12.40, 
Mn Sieh i „ Lone, 
9/ „ av „ 14.30, 
ga „ eg „ 15.25 
9 , „ 10 „ 16.20 
incl. Verpackung. Gute Sorteu 
garantirt. Verſand gegen Nach⸗ 
nahme. Hotel- und 


Ausftattungs - Betten 


in jeder beliebigen Preislage. 


H. Czwiklinski, 


Graudenz, Markt 9. 


Prima Reis futtermehl 
Gerſtenfutternehl 
Melaſſe⸗BViertreber 


offerirt franfo all. Bahnſtatſonen 


Wolf Tilsiter, Bromberg. 


Auf Wunſch 3 Monate Ziel. 


Neue (6168 


Preißelbteren 


treffen wieder Sonnabend 2 
ein und offerire dieſelben & 


oſt⸗ 
eder 


pro Pfund mit 25 Pf., 
folii 3 Mk., frauko 
Poſtſtation. 
Richard Röhl, 
Graudenz. 


60471 Eine Siedersleben's, gut 
erhaltene, ½ Ruth. 
Drillmaſchine 


ine gut erhaltene 


Dreſchmaſchine 
mit Schüttelzug iit preiswerth 
u kaufen. Dom. Koſſowisna 
ei Watterowo Weſtpr. 


Tapeten 


man am bi igſten bei [1369 
essonneck, Graudenz. 


Zwiebeln 


ittauer, Ctr. 4 Mk. in Käufers 

aden fran ko Bahnhof Grandenz 
offerirt J. Tiahrt, Kl.⸗Lubin 
bet Graudenz. Proben 15010 
unter 5 Ctr. 


kau 
E. 


Specialität die it en Thorner 


„ Allerhöchſte Auszeichnungen und Anerkennungen, ſowie vielfach 


Maschinenfabrik A. Horstmann 
Preussisch - Stargard 


Dampfdresch- 
maschinen 


hervorragende Leistungen, 
geringer Kruftverbrauch. 


Lokomobilen 


geringer Kohlenverbrauch, 
grösste Dauerhaftigkeit. 


Königl. höhere Maſchinenbauſchule 
zu Stettin. 

\ Beginn des Winterſemeſters am 2. Oktober 1900. 
x Aufnahmebedingungen: Wiſſenſchaftliche Befähigung für 
den einjährigen Militärdienſt und N prakt. Thätigkeit. 
; Die Unterrichtsdauer beträgt 2 Jahre, das Schulgeld? 
pro Halbjahr 75 Mark. i 
g Aufnahmegeſuche ſind umgehend einzureichen. 16092 

Die Direttion. 


Maschine nfabrik? ; 


Pa. et er "SDANZIEH 


gleichwerthig schlesischer Kohle franko Waggon u. Kahn Steinkohlentheer 


Hi. Wandel, Danzig | „Sitsaötbeer 


e jeden Poſten ab, mache be» 
Steinkohlen- re. 


aan ich 


ſonders darauf aufmerkſam, daß 
Fettgastheer zum Anſtrich vor⸗ 
zügliche Verwendung findet. 

F. Fichtner, 
4771] Dirſchau. 


Grubenholz 
JKiefern⸗Beſtände, ca. 50 Jahre 
halt und älter, auch ganze Wald» 
güter geg. Baarzahlung zu kaufen 


— — 


Deutsches Thomas- Phosphatmehl 


Dar“ 9 a gemahlene Thomasschlacke 
hoher Citratlöslichkeit, 


Deutsches Superphosphat | 
A (hilisalpeter, Kainit und andere Düngemittel | 


empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 


A. P. Muscate ! — 


Ruhrort. 


Ole 


Wir empfehlen zur 


land wirthſchaftlichen 
Buchführung: 


In gewöhnl. Bogenformat 
(34/42 em) 
in ſchwarzem Druck: 
eine von Herru br, Funk, Direktor 
der landwixthſchaftlichen Winter⸗ 
ſchule in Zoppot, eingerichtete 
Kollektion von 11 Büchern 
ur einfachen landwirth⸗ 
Lege Buchführung, nebſt 
rläuterung, für ein Gut von 
2000 Morgen ausreichend, zum 
Preiſe von 11 Mark. 

Ferner empfehlen wir: 
Wochentabelle, große Ausgabe, 
25 Bog., 2,50 Mt. 
Monatsnachweiſe für Lohn u. 

Deputat, 25 Bog. 2 Mk. 
Contracte => Conto, 12 Std. 


Lohn⸗ und Seputat ¢ onto 
Dtzd. 1 Mk. 


Danzig. 


König ren. und 
Kaiſerl. Oeſterr. 
Hoflieferant. 


Tee Ihn irn. 


Kathariuchen“. 
Anerkannt vorzügliche Qualität. 


prämiirt mit Ehrendiplomen, Ehrenpreiſen, goldenen und 
ſilbernen Medaillen. 5711 

Für die Geſundheit iſt Honigkuchen von hohem Werth, 
deshalb ärztlich ſehr empfohlen. Echter Thorner Honigkucen 
ſollte in keinem e onde das ame Jahr hindurch fehlen! 
ährend 


In größerem Bogenformat 
(42/52 em) 


it 2 farb Druck: 
am 31. Man in nde fulfiudenden] « e C6 op 
Jahrmarktes 2. Ge Hk, 18 
in ganz friſcher, wohlſchmeckender Qualität aus der 8. gebe er, 25 Bog. 
Honigkuchenfabrik von 4. 845 K r nel, 25 Bog, 
5. Journal für Einnahme 


und Ausgabe von Ge⸗ 
ge 2c, 25 Bogen, geb. 
3 95 F 4 I Eonto und 
ee ee 30 
Deane geb. 3,50 


Herrmann Thomas, Thorn 


in den durch Plakate kenntlich gemachten 


7. girbeiteeioheComto 25 
Verkaufsstellen zu haben. Dog, geb. 3 M. f 
Beim Einkauf pon ese, Honigkuchen wolle man 8. Debitlat-Gonte, 25 Bog., 
gefl. darauf achten, daß . 4, alle Packete mit neben⸗ 9 % de, Ansſaat⸗ und 
stehender Schutzmarke % A. und meiner vollen Ernte! Re liter 25 Bo 
Fe e Be e | e os oon: gc 
er i . eichnun orner 
er Ober. gar — „Echte hornet erg 10. 22890. 25 Bog., geb. 
uchen“ mit einer Firma aus irgend einer anderen 
Stadt iſt ein ſicheres Zeichen, bab d die Waare fein echtes Thorner I. Biehitands r Regiiter, |1 
Fabrikat, ſondern in den Eurit Sbutt it. ganz minderwerthiges geb., A, 2 
Syrupsprodu Bas“ ratis und 
u 2 Probebogen vortices. |? 
U 
5147] Wegen Anſchaffung eines neuen Gust. Röthe’s Buchdruckerei 


Graudenz. 


E — 


5854] 400 Centner 


Früh kartoffeln 


(gelbe Roſen), vorzügliche Koch⸗ 
Was, bat zu verkaufen 
öhmer, Bod-Eiborz 
p. Lautenburg Weſtpr. 


700 ebm 


Rundholz 


vorwiegend III. und IV. Klaſſe, 
auf der Weichſel bei Grabowko 
und Schulitz lagernd, umſtände⸗ 
halber ſofort verkäuflich. 

Meldungen werden Heft mit 
der Aufſchr. Nr. 4280 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Heinrich Lanz schen Dreschapparates 


iſt mein 


ıler enoliseher Garett ser 


(Lokomobile mit neuer Feuerbuchſe) 


zu verkaufen und jeder Zelt bei 


Hodam & Ressler in Danzig 
Hopfengaſſe 


zu beſichtigen. ; [5147 
Dominium Wiederſee. 


geſucht. Hermann Paßmſann, 5 


E n 8 A 5 
nA Be RII 2 SO Bh LIEBER EL. p nn 


der vielfach prämiirten 


Verein, Köln - Rottweiler Pulver - Fabriken | 
von ersten Autoritäten des Jagdsportes als mustergiltig 
anerkannt, empfiehlt unter vollster Garantie 


es Büchsenmacher, Graudenz. 


Hr Far Tr Wasserhei f “Kiransialt’ | 


Vorrügl 
Einrichtungen 


Pi 


im Soolbad 9 — 


aller Art, Folgen von Verletzungen. chronische 


UL Nervenleiden Krankheiten, Schwächezustände etc. rome. fy, 


Re poſitorium 
f. Kolonialw., 4,5 m ig., 2,55 hoch, 


Mässige 
Preise. 


Borgetlanid. f. Schank 1,80 


2 601 ch zweith., ſehr bill. zu verk. 


Tüchtige Vertreter geſucht. 


Neuheit 1900. J. U.. f. ac. 
Glattstroh - Dreschmaschine 


Höchste Errungenschaft in 
Konstruktion u. Leistung. 


gi 


Betriebe von nur einem Pferde, 
Glänzende Zeug niſſe, laut 
denen das Korn nicht wie bis⸗ 
her mit dem Stroh zuſammen 
fäut, ſondern ſelbſtthätig durch 
die Maſchine geſondert wird. 
Probezeit wird bewilligt. 
meine berühmten 2= und Z⸗ſchaar. Pflüge, Göpel⸗ und 
Häckſelmaſchin., Reinigungsmaſchin., Mäymaſchin. 
* Kataloge gratis und franko. 


Loesek raut. Dt.-HEy lau. 


Allien „Maſcinenbau⸗ Auſalt 


vorm. Venuleth & Ellenberger, Dar mſtadt. 
Spezialität 


= ve‘ } a, ’ 
Spiritus - Breunereien 

Spiritus = Reftififations = Anlagen 
Preßhefe⸗Fabriken 

nach neuem Würze: Lürtungs » Verfahren. 

Jugenieure behufs mündlicher Beſprechung 


ſowie Projekte und Koſtenanſchläge ſtehen auf gent. 
Leila oo koſtenlos zur Verfügung. 6059 


Vollendetste 


Das Stroh bleibt ebenjo 
att wie beim Fiegeldruic. 
bſoluter Reindruſch beim 


N Im IN: 


Ferner empfehle noch 


PFenl Grams, Kolbere ommerny. 


Cine Nohuung 


in meinem neu erbauten Hauſe 

Marienwerderſtraße 46, von 6 

Zimmern nebſt Zubehör, pro 1. 
8 ag zu vermiethen. 5265 
E. Deſſonneck, Graudenz. 


Zwei Läden 


Wohnung, ihrer vorzüg⸗ 
lichen Lage wegen für jede 
Branche ſich eignend, ſind in 
meinem neu erbauten Hauſe, 
Marienwerderſtraße 46, per 1. 
gt zu vermiethen. 15266 
Deſſonneck, Graudenz. 


Danzig. 


Ein Cadenlokal 


mit ſchönen Nebenräumen, für 
jedes Geſchäft vaſſend, im Hotel 
Continental, vis-a-vis dem Gen» 
tralbahnhof Danzig, beſte Lage, 
von gleich oder 1. Oktober zu 
vermlethen. Näheres 

Guſtav Karow, Danzig, 
56511 Röpergaſſe 5/6. 


Oliva, 


— 
Wegen Todesfall iſt Kölnerſtr. 
. gegenüb. d. Kgl. Garten, d. 
„Etage, beit. aus 4 geräumig. 
Zimmern, r. Glasveranda, Küche, 
8 Badegel. u. all. Zubeh. 
Ottbr. d. 38. 2 Ein⸗ 
Bobu. zu verm. Preis 500 Mk. 
Zu erfragen daſelbſt bei 6060 
Frau Meißner. 


nebſt 


Pr.- Friedland. 
C 


Ottober ab habe in 
1 


Vom 1 
5321 


der Poſtſtraße 
Wohnung 
3 Zimmer und Laden nebſt Bus 
behör, für jedes Geſchäft paſſend, 
u vermiethen. W. Selln au, 
Br. „Friedland. 


Schneidemühl 


Groß. mod. Laden |. 


mit breit. Fenſter u. angrenzend. 
Wohnung per ſofort o. ſpäter zu 
verm. Die allererſte Lage in 
dem aufblüh. Orte bietet 99971 
Aus ſicht für jede Branche. [5971 
F. Kantorowicz, 
Schneidemühl, Markt. 


rr! ees ae 8 Si EEE —̃ — 


Wohnung 
paſſend für Schuhmacher oder 
Schneider, weil am Ort und Um⸗ 
pole keiner vorhanden, von 


fort zu vermiethen. [5995 

Brunkall, Gaſthof⸗ und 

Mühlen eſitzer, Nitzwalde. 
Thorn. 


Zwei Geſchaftsläden 


ſind noch in unſerem Neubau, 
1 26, beſte Geſchäfts⸗ 
lage Thorns, vom 1. Oktober 
cr. zu vermiethen. Näheres bei 
Louis Wollenberg. Thorn. 


Pension. 
Penſionat N 
alzgraf, Stettin, Pölitzer⸗ 
F ld. 1 Mädch. 1 | 
Aufn. z. Erl. d. Haush., Küche, 
geſell., ev. wiſſ. Fortb. Monatl. 
Mark 50. 15979 


Damen finden billige liebe⸗ 
volle Aufnahme bei Wwe. Ecker 
Bromberg, Karlſtr. 24. 161 


Vergnügungen 


Frieger⸗ DIA Verein 


2 Arnoldsdorf _ 
feiert am Sonntag, d. 2. Sept., 
das m Sedaufeſt “a 

im Praunz'ſchen Gaſthauſe mit 
Konzert u. nachfolgendem nen 
kränzchen. Anſang 4 Uhr Na 
mittags. Nichtmitglieder haben 
gegen Entree Zutritt. 

60181 er Vorſtand. 


Vaterländiſcher 
tue Verein Sichden, 


Sommerfeft 3 


unſers Vereins findet am 2. Sep⸗ 
tember auf der Burgruine ſtatt. 
ReichhaltigesVerauüg e ads 
Programm. Viele Schau⸗ 
buden. Konzert u. Theater. 
Kaſſee, Konditorei u. Büſſet. 
Eintrittspreis 50 Pfg., Kinder 
20 Pf. ang Nachm. 3 Uhr. 
15 reger a, ladet 
Der Vorſtand. 
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Zweites Blatt. 


Grandenz, Donnerstag) 


u 


»Das Verhältniß Rußlands zu der 
H Abrüſtungsfrage 
behandelt ein Aufſatz des Hauptmanns im ruſſiſchen General⸗ 
Fae Äh in dem Petersburger Blatte „Rußky 
Liiſtock“. Nach jenen Darlegungen beginnt der Zukunfts⸗ 
krieg, zu welchem die Völker ſo eifrig rüſten, dauk den 
ſchnellen Kulturfortſchritten der Technik und Wiſſenſchaft, 
nicht mit der Mobilmachung und endigt auch nicht 
mit der Friedenserklärung, ſondern geht weit in die 
Breite und Tiefe, die Mobilmachung und den Frieden 
überholend; er betrifft alle Seiten des Staats- und Volks⸗ 
lebens in deren geſammten Umfange. > ; 
In den letzten 30 Jahren haben die Mächte ihre Heere 


stalt 


DENE a, = 


nae zu einem früher nie dageweſenen Umfange entwickelt und 
Shaye können im zukünftigen Kriege „gauze bewaffnete Völker“ 
ſtellen. In dieſen Kampf gehen dann nicht Zehntauſende, 

> jondern Millionen Menſchen, nicht Schwächlinge, 

ſondern die auserwählte Blüthe des Volkes. Das 

Hank 1,80 Geſetz wird ganze Völker zu den Waffen berufen, welche 


nicht kämpfen werden für die Veränderung der Grenzen, 
ſondern für ihr Daſein. Dieſer Kampf wird an Furcht⸗ 
i barkeit alle bisherigen übertreffen; ganze Völker werden 
vernichtet werden. Schon Napoleon J. ſagte, daß aus 
einem ſolch erbitterten Kampfe jener als Sieger hervor⸗ 
gehen wird, der den letzten Groſchen in der Taſche 
behält. * 
Die modernen Armeen erfordern Millionen Menſchen, 
ungeheure Geldſummen und koſtſpielige Verkehrsmittel. 
Nach den neueſten Angaben geſtaltet ſich die Friedens⸗ 
präſenzſtärke der europäiſchen Staaten erſten Ranges 


folgendermaßen: 
Bayt der ER 
1 rozenten 0 
Laufenden der i. gabe is 
Rußland 1000Mann 90,7 130 
ußlan ann ,7 

Frankreich mit Algier 629 „ 1,46 43 
Deutſchland 585 „ 1,12 52 
Oeſterreich⸗Ungarn 370 „ 0,76 44 
Italien 233 „ 0,74 31 
England mit Kolonien 225 „ 0,59 40 


Wir ſehen alſo, daß Rußland von allen Staaten am 
meiſten Grund hat, ſeine Armee zu vergrößern, indem nur 
0,77 Prozent ſeiner Bewohner dieſer angehört, während 

der Prozentſatz in Deutſchland und Frankreich bedeutend 
größer iſt. Am meiſten nähern ſich Rußland Oeſterreich⸗ 
Ungarn und Italien. Wenn ſich auch England in dieſer 
Hinſicht in der angenehmſten Lage befindet, ſo rührt es 
aan her, daß die Bildung ſeiner Armee durch Werbung 
erfolgt. 
Die Soldaten, welche in die Armee eintreten, bringen 
ihren Familien im Laufe der ganzen Dienſtzeit keinen 
Nutzeu. Die jährliche Durchſchnittsſumme der Unterhaltung 
eines Soldaten beträgt während der Friedenszeit: 
Jährliche Durch⸗ 


rey) 


LEN 


Dobson 
uiii aalarg l ume! 


Jährliche nittsſumn 
me er je Dılkartan 
einen Soldaten erlag 

in Rubel in Rubel 

Rußland 289 2.66 

4 Frankreich 375 7,98 

Deutſchland 497 6,14 

a Oeſterreich⸗Ungarn 457 4,66 
her oder Italien 392 4,49 
t und Um⸗ England 1434 9,70 
weſgg g n „Im Falle der Kriegserklärung beträgt die Armee⸗ 
i- und ſtärke der einzelnen Staaten in: 
walde. Es treten in 
— Vermehrung die Armee ein 
egen die v. 1000 Mann 
Br eblenghtete fähiger männl 
släden 5 ; Bevilterung, 
1 Neubau, Rußland 5 400 000 5,4 mal 182 
Geſchäfts⸗ Frankreich 400000 6,3 „ 340 
|. Oktober Deutſchland 4100000 70 „ 336 
iheres bei Oeſterreich⸗Ungarn 2400 000 6,5 „ 22 
_ Thorn. Italien 2 200 000 9,9 „ 287 


‚Somit ift die Betheiligung im Kriegsfalle in Frank⸗ 
reich und Deutſchland faſt zweimal ſo groß als in 
Rußland. 

Augenblicklich beträgt die Fried enspräſenzſtärke 


h. dt. Europas 4250000 Maun. Im Falle eines allgemeinen 
h., Küche, Kampfes würde die Landarmee 16400000 Mann 
„Monatl. betragen und mit den Reſer ven 34 Millionen. Zur 
15979 _ Unterhaltung ſeiner bewaffneten Macht hat Europa in der 
3 Briedenszeit einen jährlichen Verluſt von 2½ Milliarden. 


24. 1614 © 


E Aus der Provinz. 


135 650 Mk. 


rf Einkommen in Hö 3535 
2 Sept. Höhe von 1356500 Mk. aufgebracht; es gelangen 
ne 2 15 demnach 10 Proz. zur Erhebung. ig cht; 9 8 


Hauje mit — [Befigwecjel,] Herr Guts- und Mühlenbeſitzer Molden⸗ 


gen. Graudenz, den 29. Anguſt. 
0 1 — Die Ruhegehaltskaſſe für Lehrer und Lehrerinnen 
. erein des Bezirks Bromberg hat für 1900 einen Bedarf von 


Diefe Summe wird von einem beitragspflichtigen 


dem Tan P Hauer Warſchtau hat jeine Beſitzung an Herrn Gaftwirt 
den haben Yordel-Ctarfin für 60000 Mark el a 

e Die Gutsbeſizer Wentzel in Pieckel haben ihr 125 ha 
orſtand. umfaſſendes Grundſtück für 153000 ME. an einen Rentier in 


Zoppot verkauft. 


— Mititärifches.] Winkel, Lt. im Jäger⸗Bat. Nr. 1, 
auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung beim Kür. Regt. Nr. 5, Schulz, 
Lt. im Bion. Bat. Nr. 17, unter Stellung à la suite des Bats., 


ber 
Rehden. 


15712 bis auf Weiteres zur Dienſtleiſtung bei dem Auswärtigen Amt 
e t F gommanbdixt. Baske, Oberlt. der Inf. 2. Aufgebots des Landw. 

* Bezirks Lötzen, zum Hauptmann, Carnuth, Vizefeldw. im 
am 2. Sep- Dezirk Stettin, zum Lt. der Reſ. des Inf. Regts. Nr. 148, 
ruine ſtakt. Habich, Vizefeldw. im Bezirk Belgard, zum Lt. der Landw. 
nüg ugs⸗ Juf. 1. Aufgebots, Beheim⸗Schwarz bach, Vizefeldw. im 
e. Schau- Bezirk Schneidemühl, zum Lt. der Hei. des Inf. Regts. Nr. 140, 
T 27 25 die Vizefeldwebel Venatier im Landw. Bezirk I Breslau zum 
u. e 1 Lt. der Reſ. des Inf. Regts. Nr. 149, Roſe im Bezirk I Dort⸗ 
E dr. — zum Lt. der Reſ. des Gren. Regts. Nr. 5, Augſtein im 
gung Label ezirk Gera zum Et. der Rei. des Inf. Regts. Nr. 43, Kopp, 


ar Lt. d. Ref. d. 1. Bad. Leib⸗Gren. Regts. Nr. 109, Funck, 

a 4 der Rav, 1. Aufgebots des Landw. Bez es Graudeng, zum 
> 2 2 Krauſe, Vigefeldw. im Bezirk Staegau, zum Lt. der 

en. ie). des Fußart. Regts. Nr. 1, Schramm, Vizefeldw. im Bezirk 

5 Neuftadt, zum Lt, der Me}. des Fußart. Regts. Nr. 2, die Viger 

— 

itter. 


orſtand. 


feldwebel Reichmann im Bezirt Stettin und Lindſtädt im 


Der Gefellige. 


Bezirk Hamburg, zu Lts. der Ref. des Pion. Bats, Nr. 17 bef. 


Stud, Oberlt. der Inf. 2. Aufgebots des Bezirks Königsberg, 
mit der Landw. Armee⸗ Uniform, v. Kurnatowski, Ober⸗ 
leutnant der Kavallerie 1. Aufgebots des Bezirks Samter, 
Hollnack, Hauptm. der Ref. des Fill. Regts. Nr. 37, mit ſeiner 
bisherigen Uniform, Lind, Lt. der Reſerve des 1. Leib⸗Huſ. 
Regts., Strehlke, Oberlt. der Jäger 2. Aufgebots des Landw. 
Bezirks Wehlau, Hantel, Hauptm. der Jäger 2. Aufgebots des 
Bezirks Braun sberg, dieſem mit feiner bisherigen Uniform, 
Dammann, Lt. der Reſ. des Piou. Bats. Nr. 2, der Abſchied 
bewilligt. Bejördert find zu Oberſtabsärzten 1. Kl. die Ober⸗ 
ſtabsärzte 2. Kl. und Regts. Aerzte Dr. Scholz des Feldart. 
Regts. Nr. 38, Dr. Rothamel des Kür. Regts. (Oſtpreuß.) 
Nr. 3, Dr. Neumann des Inf. Regts. Nr. 146, Dr. Nickel 
des Inf. Regts. Nr. 45; zu Oberſtabsärzten 2. Kl. unter Er⸗ 
nennung zu Regts. Aerzten die Stabs⸗ und Bats. Aerzte 
Dr. Werner des 2. Bats. Inf. Regts. Nr. 14. bei dem Feldart. 
Regt. Nr. 46, Dr. Hahn, Stabsarzt beim Kadettenhauſe in 
Potsdam, bei dem Gren. Regt. Nr. 2; die Stabs⸗ und Bats.⸗ 
Aerzte Dr. Börner des 3. Bats. Inf. Regts. Nr. 85 bei dem 
Feldart. Regt. Nr. 2, Nehmiz des 2. Bats. Inf. Regts. Nr. 56 
bei dem Ulan. Regt. Nr. 8; zu Stabsärzten unter Ernennung 
zu Bats. Aerzten die Oberärzte Dr. Mein hold beim Gren. 
Regt. Nr. 2, bei dem 3. Bat. Juf. Regts Nr. 24, Dr. Herr 
beim Jufanterie⸗Regiment Nr. 51 bei dem Füſilier⸗Bataillon 
Grenadier⸗Regiments Nr. 6, Dr. Derlin beim Sanitätsamt 
VII. Armeekorps bei dem 2. Bataillon Inf. Regts. Nr. 47, 
Brüggemann beim Feldart. Regt. Nr. 3 bei dem Füſ. Bat. 
Gren. Regts. Nr. 4, Dr. Schelle beim Gren. Regt. Nr. 6 bei 
dem Füſ. Bat. Gren. Regts. Nr. 10, Dr. Rennecke beim Feld⸗ 
art. Regt. Nr. 17 bei dem 3. Bat. Juf. Regts. Nr. 66, Dr. Gell⸗ 
zuhn bei der Betriebs⸗Abtheil. der Eiſenbahn⸗Brig. bei dem 
2. Bat. Inf. Regts. Nr. 129, Dr. Kuntze beim Drag. Regt. Nr. 
11 bei dem 2. Bat. Inf. Regts. Nr. 151, Dr. Jeſchke beim 
Feldart. Regt. Nr. 16, dieſer unter Ernennung zum Abtheil. 
Arzt der 1. Abtheil. Feldart. Regts. Nr. 1, Dr. Richter bei 
der Unteroff. Vorſchule in Greifenberg i. Pomm. bei dem 3. Bat. 
Inf. Regts. Nr. 23, Dr. Melot de Beau regard beim Gren. 
Regt. Nr. 2, bei dem 3. Bataillon Jufauterie⸗Regiments Nr. 144, 
De. Jaehn bei der Feldart. Schießſchule bei dem 2. Bat. Snf. 
Regts. Nr. 14; zu Stabsärzten, unter Ernennung zu Bats. 
Aerzten die Oberärzte Dr. Meyer beim Drag. Regt. Nr. 11 
bei dem 1. Bat. Inf. Regts. Nr. 155, Dr. Lackner beim 
Sanitätsamt XVII. Armeekorps, bei dem 3. Bat. Inf. Regts. 
Nr. 75, Dr. Schwiening, Oberarzt beim Sanitätsamt I. Armee⸗ 
korps, bei der Kaiſer Wilhelms⸗Akademie für das militärärztliche 
Bildungswſeen; zu Oberärzten die Aſſiſt. Aerzte Dr. Ernſt 
beim Juf. Regt. Nr. 140, Dr. Romberg beim Grenadier- 
Regiment zu Pferde Nr. 3, Kaßler beim Infanterie⸗ 
Regiment Nr. 61, Dr. Schiepan beim Juf. Regt. Nr. 148; 
zu Aſſiſt. Aerzten die Unterärzte Dr. Hantel beim Feldart. 
Regt. Nr. 16, Dr. Geißler beim Feldart. Regt. Nr. 37, 
Dr. Boehncke beim Füſ. Regt. Nr. 34, dieſer unter Verſetzung 
zum Gren. Regt. Nr. 2, Dr. Nieter beim Inf. Regt. Nr. 154, 
unter Verſetzung zum Gren. Regt. Nr. 11; zu Stabsärzten die 
Oberärzte der Ref. Ragutzki (Wehlau), Dr. Kollmann 
(Gneſen), Dr. Woede (Tilſit), Dr. Schwarzenberger (Neus 
ſtadt); die Oberärzte der Landw. 1. Aufgebots: Dr. Stefanowicz 
(Poſen), Dr. Lehmann (Königsberg), Dr. Friedel (Stettin); 
zu Oberärzten die Aſſiſt. Aerzte der Reſ. Dr. Leitner 
(Goldap), Hauffe (Poſen), Dr. Schnaaſe (Marienburg); zu 
Aſſiſt. Aerzten die Unterärzte der Reſ. Peiſer, Hunds⸗ 
dörffer, Wollenberg (Königsberg), Kalweit (Rüben). Ver⸗ 
ſetzt Oberſtabsarzt 1. Kl. und Regts. Arzt. Dr. Kretzſchmar des 
Ulan, Regts. Nr. 8 zum Füf. Regt. Nr. 39; der Stabs- und Bats. Arzt 
Dr. Hildem ann des Füſ. Bats. Gren. Regts. Nr. 4 zum Pion. 
Bat. Nr. 3; die Oberärzte Dr. Krumbein beim Juf. Regt. 
Nr. 66 zur Unteroffizier ⸗Vorſchule in Greifenberg 
in Pommern, Dr. Frey beim Infanterie Regiment 
Nr. 88 zur Unteroffizier⸗Vorſchule in Bartenſtein. 

— [Berionalien von der Schule.] An der Präparanden- 
Anſtalt zu Landeck iſt der bisherige Hilfslehrer Michalke 
als Zweiter Präparandenlehrer angeſtellt worden. 


— [Berfonalien von der evangeliſchen Kirche.] Der 
Predigtamtskaudidat Ewald Gerhardt aus Ragnit ijt für den 
Seelſorgebezirk Neu⸗Argeninken beſtellt worden. 


(=> Gollub, 28. Auguſt. An einer moorigen Stelle der 
Eiſenbahnlinie Gollub⸗Strasburg zeigten ſich zwiſchen 
Wrotzk und Strasburg trotz vieler Nachſchüttungen von Kies 
immer wieder Erdſenkungen. Jetzt haben die Senkungen 
aufgehört, ſo daß die Fertigſtellung der Bahnſtrecke zum 1. Oktober 
geſichert erſcheint. 

H Rieſenburg, 28. Auguſt. Die ruſſiſche Rübenarbeiterin 
Malinowski, welche vor drei Wochen zu Grasnitz ihr uneheliches 
Kind gleich nach der Geburt erwürgte und in einer Rübenmiete 
verſcharrte, iff nunmehr an das Landgerichts -Gefängniß zu 


Elbing abgeliefert worden. — Bei dem Wett⸗Tur nen des 
Liebe⸗Bezirks gingen folgende Turner als Sieger hervor: 
Schötzau⸗Graudenz, Emil Braun⸗-Rieſenburg, Zander⸗ 


Rieſenburg, Warkus⸗Graudenz und Panzlau⸗Rieſen burg. 
Gade Anerkennungen erhielten Feltzer⸗ Marienwerder, Ka⸗ 
ninski⸗ Marienwerder und Eugen Braun» Riejenburg. 

* Aus dem Kreiſe Stuhm, 28. Auguſt. Eine ſchreck⸗ 
liche That kam geſtern beim Mähen auf dem Gute T. aus 
Licht. An einem Staken, der im Getreide ſtand, wurden Theile 
einer Kindesleiche gefunden. Hemdchen und Windel ſind mit 
Blut beſudelt. Ein aus der Provinz Poſen ſtammendes Arbeits- 
mädchen verließ am 4. Juli mit einem Mädchen, dem ſie das 
Leben geſchenkt hatte, das Gut. An dem Kleidchen erkannte ein 
Arbeiter, bei dem das Kind gegen Entgelt untergebracht war, 
das Kind wieder. Eine Anzeige bei der Staatsanwaltſchaft iſt 
bereits erſtattet. 


Dirſchau, 28. Auguſt. Geſtern wurde die Leiche der 
17 jährigen Tochter Ida des am hieſigen Poſtamt angeſtellten 
Briefträgers Matzdorf in der Weichſel aufgefiſcht. Es iſt feſt⸗ 
geſtellt, daß das Mädchen unverletzt iſt, ein Verbrechen liegt 
alſo nicht vor. Ob Selbſtmord vorliegt, iſt nicht feſtgeſtellt. 

Königsberg, 28. Auguſt. Herr Dr. Falkſon, der erſt 
jüngſt ſeinen 80. Geburtstag feierte, hat, vielleicht in Folge der 
freudigen Aufregungen und Strapazen ſeines Ehrentages, geſtern 
früh einen Schlaganfall erlitten und liegt ſchwer krank 
darnieder. — Herr Moritz Michelly, der ſich in der kauf⸗ 
männiſchen Welt großen Anſehens erfreute, iſt geſtern im Alter 
von 70 Jahren geſtorben. Mehrere Jahre hat er der Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung angehört und war ſ. Zt. Mitbegründer 
der Königsberger Theekompagnie. 

t Allenſtein, 28. Auguſt. Heute zogen die hieſigen Truppen 
fowie das zum Brigadeererciren hier anweſende 8. Ulanen- 
regiment nach dem Deuthener Exercierplatz. Dorthin begaben 
ſich auch die Krieger⸗Vereine Allenſtein, Wartenburg, 
Göttkendorf, Braunswalde, Sta begotte u. a. unter Führung des 
Ehrenvorſitzenden des Allenſteiner Kriegervereins, Herrn Land⸗ 
gerichtsdirektor Dr. Len ſchner, um der durch den Prinzen 
Albrecht abzunehmende Parade beizuwohnen. Der Prinz ritt 
zunächſt die Front der Infanterie⸗Regimenter Nr. 150 und 151 
ab und begab ſich dann zu den Kriegervereinen. Hier zog er 
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einige Mitglieder in kurze Unterredungen. Ganz eingehend er⸗ 
kundigte ſich der Prinz nach den Verhältniſſen eines Mitgliedes 
des Allenſteiner Vereins. Da die Verhältniſſe des bereits in vor⸗ 
gerücktem Alter ſtehenden Maunes, der Inhaber des eijernen 
Kreuzes iſt, ſehr traurig ſind, ſo wies der Prinz einen ſeiner 
Adjutanten an, die näheren Angaben über die Verhältniſſe zur 
weiteren Veranlaſſung ſofort zur Notiz zu nehmen. Nach der 
Beſichtigung erfolgte der Parademarſch und eine Attacke der 
Kavallerie. Zum Schluß hielt der Prinz die Kritik ab. 

* Barten, 28. Auguſt. Von einem ſchweren Unfall wurde 
Herr Pfarrer Müller zu Aſſaunen betroffen. Er machte ſich an 
einer im Betriebe befindlichen Dreſchmaſchine zu ſchaffen und 
gerieth mit der rechten Hand in das Getriebe. Bis die Maſchine 
zum Stehen gebracht werden konnte, war die Hand derartig zer⸗ 
malmt, daß ſofort die Amputation erfolgen mußte. 

* Soldau, 28. Auguſt. Ein Unglücksfall ereignete ſich 
heute in der Buetowiſchen Brauerei. Beim Reinigen eines 
Spiritusfafſes kam der Braumeiſter Janzen mit Licht 
dem Spundloch zu nahe, infolgedeſſen die Gaſe im Faß ex⸗ 
plodirten. Hierbei flog ein Boden des Faſſes dem Janzen 
derart gegen das rechte Auge, daß die Erhaltung des Auges 
zweifelhaft iſt. ; 

Marggrabowa, 28. Auguſt. In der vorigen Nacht 
brannte das Grundſtück des Käthners Meyer in Schwen⸗ 
tainen mit der ganzen Ernte nieder. Außerdem ſind fünf 
Schweine und mehrere Ziegen verbrannt. Bei den Rettungs- 
verſuchen wurde der Schmiedemeiſter Kowalewski von Brand⸗ 
ſtücken befallen und erlitt ſo ſchwere Verletzungen, daß er ins 
hieſige Kreislazareth geſchafft werden mußte. 

* Schul’, 28. Auguſt. Der Kaufmann K., welcher une 
gefähr 20 Jahre in Tientſin war, beſuchte vor drei Jahren 
ſeine hieſigen Verwandten und ſuchte ſich unter dieſen auch eine 
Lebensgefährtin aus. Das junge Baar fiedeite nach der Ankunft 
in China nach Peking über und hat auch die ſchwere Zeit 
dort durchgemacht. Am Sonnabend kam an die Verwandten, 
die inzwiſchen nach Berlin verzogen ſind, die aus drei Worten 
beſtehende Depeſche: „Gerettet, wohl. — 

. Krone a. Br., 28. Auguſt. Zu den geplanten Ver⸗ 
beſſerungen an der hieſigen Haupt ſchleuſe ijt die miniſterielle 
Genehmigung eingegangen und die Bauausführung iſt jetzt im 
vollen Umfang begonnen worden. 

C Poſen, 28. Auguſt. Die Niederleg ung der Feſtungs⸗ 
wälle ſcheint wieder in weite Ferne gerückt zu ſein. Die Ver⸗ 
handlungen ſind an der hohen Forderung des Militärfiskus für 
das Feſtungsgelände geſcheitert. Es werden nämlich zwölf 
Millionen Mark verlangt, während die Stadt Poſen nur fünf 
Millionen geben will. Um günſtigere Bedingungen zu er 
reichen, werden die ſtädtiſchen Behörden ſich mit einer Ein⸗ 
gabe an den Kaiſer wenden. 

* Aus dem Kreiſe Kempen, 28. Auguſt. In roher 
Weiſe beging der ehemalige Wirth Adamski aus Olſchowa eine 
ſchwere Körperverletzung an ſeinem in Swiba wohnenden 
Schwiegervater Staſiak. Die beiden Männer lebten in 
keinem guten Einvernehmen, weil A. ſeine Frau, eine Tochter 
des St., ſehr ſchlecht behandelte, ſo daß die Ehe geſchieden 
wurde. Am vorigen Sonnabend arbeitete St. auf dem Felde, 
als A. zu ihm kam und ihn freundlich begrüßte. Als St. 
wieder in ſeiner Arbeit fortfuhr, überfiel ihn A. hinterrücks und 
richtete ihn mit Fauſtſchlägen und Fußtritten ſo gräßlich zu, 
daß St. am nächſten Tage ſtarb. A. wurde verhaftet. 

Neuſtettin, 28. Auguſt. Zwei ſcheu gewordene Pferde 
raſten geſtern mit einem Wagen durch die Straßen. Die Wittwe 
Krüger konnte nicht ſchnell genug ausweichen, ſie wurde über⸗ 
fahren, jo daß ihr ein Rad über das Genick rollte, und jtarh 
binnen wenigen Minuten. 


Strafkammer zu Graudenz 
Sitzung am 28. Auguſt. 


Der Dienſtjunge Johann Maslankowski aus Koſielel 
hatte ſich wegen fahrläſſiger Tödtung zu verantworten. Am 
8. Juli hatte der Juſpektor St. in Koſielek auf Krähen geſchoſſen. 
Mit einem noch im Laufe befindlichen Schuß kehrte er Abends 
in ſeine Wohnung zurück; er verſuchte das Gewehr zu entladen, 
was ihm aber nicht gelang, da die Patrone feſt ſaß. St. hing 
das Gewehr geſichert an die Wand. Am andern Morgen ſtellte 
er es in den Kleiderſchrank, verſchloß beim Verlaſſen der 
Wohnung die Stubenthür und ſteckte den Schlüſſel zu ſich. Der 
Angeklagte betrat bald darauf die Inſpektorſtube, zu welcher er 
einen zweiten Schlüſſel bejaß, um die Sachen des St. zu reinigen. 
Als er die Sachen in den Schrank hing, betrat die 15jährige 
Scharwerkerin Roja Pioreck das Zimmer. M. hatte das Gewehr, 
von welchem er nicht wußte, daß es geladen war, aus dem 
Schrank genommen, um, wie er ſagte, der P. auf ihren Wunſch 
zu zeigen, wie man ein Gewehr abdrücke. M. kniete an dem 
Schrank nieder, den Gewehrlauf auf die P. gerichtet, und drückte 
los, worauf der Schuß krachte. Die Ladung ging dem 
Mädchen ins Geſicht und tödtete es auf der Stelle. Der 
Angeklagte hatte Anfaugs angegeben, die P. habe ſich ſelbſt er⸗ 
ſchoſſen, jpäter war er geſtändig. Einige Tage vorher hat M. 
Spielereien mit Gewehren vorgehabt und auch auf Perjonen gee 
zielt; er iſt auch gewarnt worden. Das Gericht verurtheilte ihn 
in Anbetracht ſeiner Jugend und Unerfahrenheit zu drei 
Monaten Gefängniß, rechnete ihm auch feds Wochen Unters 
ſuchungshaft auf die Strafe an und ſetzte ihn auf freien Fuß. 


Beribiedenes. 


— Ein furchtbarer Wolkenbruch hat in Lugano und 
Umgebung ſchweren Schaden angerichtet. Ein Viaduct der 
Gotthardbahn ijt eingeſtürzt; die Reiſenden müſſen umijteigen. 
Die Straßen der Stadt ſind metertief aufgewühlt. 

— [Großes Vermächtnißt.] Die verſtorvene Rentnerin 
Frl. Luiſe Guenry hat von ihrem eine Million betragenden 
Vermögen der Stadt M.⸗Gladbach 700000 Mk. zur Errichtung 
einer Lungenheilſtätte hinterlaſſen. 

— [Ein werthvolles Rezept.] Daß manchmal eine unbe⸗ 
deutende Erfindung ſehr werthvoll ſein kann, hat ein ſoeben in 
Paris ſtattgefundener Verkauf bewieſen. Für die Summe von 
605879 Fres. veräußerten dort die Teſtamentsvollſtrecker des bes 
rühmten Arztes Charcot das Rezept für Herſtellung eines be⸗ 
kannten Toilettenwajjers, das Dr. Charcot in einer Muße⸗ 
ſtunde erfunden hatte. In den Erlös theilen ſich der Sohn des 
Erblaſſers und ſeine Töchter, die Gattin des Premierminiſters 
Waldeck Rouſſeau, und Frau Edwards, die Gattin des Eigen⸗ 
thümers des „Soir“. 

— Unter dem Titel „Tuberkuloſe⸗Merkbuch“ iſt im 
Kaiſerlichen Geſundheitsamt eine gemeinfaßliche Belehrung über 
das Weſen und die Bekämpfung der Lungenſchwindſucht aus⸗ 
gearbeitet worden, deſſen Verbreitung in weiteſten Kreiſen im 
Hinblick auf den gemeinnützigen Zweck des Merkblatts zu 
empfehlen iſt. Von dem Verlage von Julius Springer in 
Berlin N. können 100 Exemplare zum Preiſe von drei Mark, 
1000 Exemplare zum Preiſe von 25 Mark bezogen werden. 


Amtliehe Anzeigeh. 


Bekanntmachung. 


Die Bezirktshebammenſtelle in Poln.⸗Grünhof hieſigen 
Kreiſes iſt zu beſetzen. Geeignete Bewerberinnen wollen Ihr 
Geſuch um Verleihung der Stelle unter Beifügung der Zeugniſſe 
bierher einreichen. 15128 


Marienwerder, den 25. Auguſt 1900. 
Der Kreis⸗Ausſchuß. 


Bekanntmachung. 


5058] Der auf dem Schlacht⸗ und Viehhofe zu Danzig ge⸗ 
wonnene Stall⸗ und Wampendünger ſoll für die Zeit vom 
1. Oktober d. J. ab auf ein oder mehrere Jahre zur Abfuhr 
verkauft werden. : 

Der Wampendünger iſt mittels mechaniſcher Vorrichtungen 
von ſeinem überflüſſigen Waſſergehalte befreit und bat laut Gut⸗ 
achten der Verſuchsſtation der Landwirthſchaftskammer für die 
Provinz Weſtpreußen in dieſem Zuſtande einen zwei⸗ bis dreimal 


ſo hohen Werth als das gleiche Gewicht Stallmiſt. 


Das fähr iche Quantum iſt 


zu ſchätzen an Stalldünger auf 


etwa 5000 Ctr, an Wampendünger (im entwäſſerten Zuſtande) 


auf etwa 14 000 Ctr. 
Für den 


Wampendünger ſtellt die Schlachthofverwaltung 


Speztaldüngerwagen zur Verfügung. 

Die Ausbietungs bedingungen und das Gutachten der Verſuchs⸗ 
ſtation der Landwirthſchaftskammer liegen in unſerm I. Geſchäfts⸗ 
biireau, Langgaſſe 47, zur Einſicht aus und können von da ab⸗ 


ſchriftlich bezogen werden. 


Die Beſichtigung der intereſſirenden Anlagen des Schlacht⸗ 
und Viehhofes ſteht jederzeit frei. 
Offerten ſind bis zum 15. September einzureichen. 


Danzig, den 21. Auguft 1900. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


60031 


Bei der hieſigen Stadtidule ijt zum 1. November d. 33. 


eine Lehrerſtelle 
zu beſetzen, deren Einkommen folgendes iſt: 


1. Grundgehalt 


für einſtweilig angeftelite und noch nicht 4 Jahre 


950 Mark 


im öffentlichen Schuldienſte befindliche Lehrer 


760 Mark; 
2. Miethsentſchädigung 


für unverheirathete und noch nicht 4 Sabre ‘im 


200 Mark 


öffentlichen Schuldienſte befindliche Lehrer 120Me. 


3. Alterszulage 


120 Mark. 


Bewerbungen um dieſe Stelle find unter Beifügung von be⸗ 


gioublaten Zeugnißabſchriften bis zum 15. September d. 


ierher einzureichen. 


Gilgenburg, den 24. 


33. 
Auguſt 1900. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
5792] Der Kram⸗, Vieh⸗ und Pferdemarkt wird in 


Rybno Wpr. am 5. September d. Js. 


in hieſiger Gemeinde abgehalten. 
Rybno, den 27. Auguft 


Der Gemeindevorftänd, 


1900. 


Grasverpachtung. 


Am Donnerstag, den 


13. September 1900, Vormittags 
16101 


um 10 Ubr, jolt im hieſien Geſchäftszimmer 
A) Aus dem Schutzvezirk Cottasham: 
der 2. Schnitt der diesjährigen Grasnutzung auf den 
Moorwleſen Kowoſchewo, Koſchewitz und Wildſchok; 
B) aus dem Schutzbezirk Wilhelmsbruch: 
die diesjährige Grasnutzung auf den neu eingerichteten 


Moorwieſen Sydofta, 


öffentlich meiſtbietend in Parzellen verpachtet werden. 


Die Be⸗ 


laufsbeamten geben auf Anjuchen über Lage der Parzellen pp. 


Auskunft. 
Der Forſtmeiſter 


zu Klein⸗Lutau. 


Hajen-Baninjpetiion Demel. 
5552) Die Lieferung von 

Kiefern- Rund⸗ u. Kanthölzer 

Dr die Südermole voll im Wege 
er öffentlichen Verdingung jm 

Ganzen oder in folgenden ein⸗ 
elnen Looſen vergeben werden. 
008 A: 560 Stück Rundhölzer 
14—21mlang,zufammen rund= 
1190 cbm; 

Loos B: 560 Stück Rundhölzer 
13,5—18 m lang, zuſammen 
rund = 1030 cbm; 

Loos C: 560 Stück Rundhölzer 
13,5—18,5 m lang, zuſammen 
rund = 1060 cbm; 

Loos D: 90 chm Kanthölzer: 

Loos E: 90 chm Kauthölzer; 

Loos F. 90 chm Kanthölzer. 

Die Bewerbung erfolgt unter 
den veröffentlichten Bedingungen 
und werden der Vergebung die 
beſonderen, ſowie die „Allge⸗ 
meinen Vertragsbedingungen für 
die Ausführung von Leiſtungen 
od. Lieferungen“ zuchrundegelegt. 

Dieſe Bedingungen nebit An⸗ 

ebot-Formulare ſind während 
er Dienſtſtunden im Geſchäfts⸗ 
zimmer des Hafenbauinſpektors 
einzuſehen und können von da 
egen porto- und beſtellgeldfreie 
inſendung von 2 Mark bezogen 
werden. Verſiegelte und mit 
entſprechender Aufſchrift verſeh. 

Angebote ſind ſpäteſtens bis zum 

15. September, Nachmitt. 5 Uhr, 

dem Hafen baninſpektor einzureich. 

und werden alsdann in Gegen⸗ 
wart etwa erſchienener Bewerber 
eröffnet. Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 
Memel, den 24. Auguft 1900, 
Der Hafen⸗Bauinſpektor. 
lusset, 
Der Regierungs⸗Baumeiſter. 
v. Normann. 


6093] Die Arbeiten und Lie⸗ 
ferungen ausſchl. des Cements 
fa Erweiterung des Lofomotiv- 


ſchuppens auf Bahnhof Culm 
ollen im Pauſchalverding ver⸗ 
geben werden. 

Bezügliche Angebote ſind mit 
entſpr. Aufſchrift vis zum 8. 
Septbr., Vorm. 11½ Uhr, an 
die unterzeichnete Inſpektion ein⸗ 
zuſenden. 

„Die Verdingungs⸗Unterlagen 
können gegen porto- und beſtell⸗ 
geldfreie Einſendung von 0,50 M. 
von hier * werden. 

uſchlagsfriſt 3 Wochen. 
raudenz, den 27. Aug. 1900. 
Königl. Feen Pes. 
Inſpektion I. 


Wegen Kanaliſationsarbeiten 
ft die Hauptſtraße innerhalb 
der Feſtung für Fuhrwerke von 
beute ab geſperrt. 16170 

Wagenverkehr findet während 
dieſer Zeit auf den Nebenſtraßen 
rechts und links ſtatt. 

eſte Courbiòre, 
den 29. Auguſt 1900. 
Der Amtsvorſteher. Klimitz. 


Die meuuebil.ete Königliche 
Domaine Nettienen mit den 
Neben + Vorwerfen Juſtinenhof 
und Williamsfe de, im Kreiſe 
Inſterbuxg, ſoll zurberpachtung 
auf die Zeit vom 1. Juli 1901 
bis dahin 1919 am 
Montag, den 10. September 

1900, Vormittags 11 Nor 
im Ssungsjaale unſeres Dieuſt⸗ 
gebäudes — Kirchenſtraße Nr. 
26 — von unſerm Kommiſſar, 
Regierungsrath Kleefeld, öffent⸗ 
lich auSgeboten werden. 

Geſammtfläche rund 486 ha, 
darunter 315 ha Acker, 106 ha 
Wieſen. Grundſteuerreinertrag 
5743,74 Mark. 

Noch vor der Pachtübergabe 
werden 2 Ackerſchläge drainirt 
werden. Das auf den Pacht⸗ 
ſtücken vorhandene fiskaliſche 
Inventarium ijt vom Pacht⸗ 
übernehmer laut Taxe käuflich 
zu erwerben. Der Kaufpreis iſt 
zur Hälfte bei der Uebergabe 
baar zu entrichten und wird zur 
anderen Hälfte auf Verlangen 
bis zum Ablauf der Pacht zu 
3½ Prozent Zinſen und mit der 
Verpflichtung zur Rückzahlung 
in 18 gleichen Theilen geſtundet. 

Pachtkaution ½ der aufkom⸗ 
menden Jahrespacht. 

Bietungsluſtige haben unſerm 
Kommiſſar ihre Befähigung als 
praktiſche Landwirthe durch 
glaubhafte Zeugniſſe und den 
eigenthümlichen Beſitz eines 
verfügbaren Vermögens von 
100000 Mark nachzuweiſen. 

Es liegt in ihrem eigenen 
Intereſſe, die hierzu erforder- 
lichen Nachweiſe ſpäteſtens 10 
Tage vor dem Bietungstermine 
beizubringen. 

Die Pachtbedingungen liegen 
in unſerm Domainenbürean und 
auf der Domäne zur Einſicht 
aus. Auf Verlangen Abſchriften 
gegen Nachnahme der Schreib⸗ 
gebühren. Beſichtigung der Do⸗ 
maine nach vorheriger Anmel⸗ 
dung bei dem Wirthſchafts⸗ 
Ober ⸗Aſſiſtenten Podaak zu 
Nettienen jederzeit geſtattet. 

Gumbinnen, 

i den 24. Juli 1900. 
Königliche Regierung, 
Abthlg. für direkte Steuern, 
Domänen und Forſten. 

5676] Der Buchhalter Herr 
Solecki iſt von mir entlaſſen, 
und in derſelbe nicht mehr be⸗ 
rechtigt, Geldbeträge für mich in 
Empfang zu nehmen. 

Graudenz, 27. Auguſt 1900, 

Carl Holtfreter. 


Kartoffel⸗ Dämpfer 


(Venti), 3 Ctr. Inhalt, wenig 

be verkauft billig, weil 
r hieſige Wirthſchaft zu groß. 
O. Böhmer, Pod-Ciborz 

6855] p. Lautenburg Weſtpr. 


5864] Die Lieferung von 820 
obm Steinſchlag für den Bau 
eines Lokom n ge auf 
Bahnhof Neuſtettin ſoll verdun⸗ 
gen werden. 

Angehote hierauf find verſieget 
und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen poſtfrei bis Sonnabend, 
den 8. September nach bier ein⸗ 
zuſenden. 

Die Unterlagen zur Verdingung 
können gegen koſtenfreie Zuſen⸗ 
dung von 50 Pfg. von bier be⸗ 
zogen werden. 


Neuſtettin, 
den 24. Auguſt 1900. 
Kgl. one n= Betriebs- 
njpeftion. 


Dampfſwk. Gr.⸗Jauth bei 
Roſenberg Wpr. vert. größ. Poſt. 
ff. Birk. R.⸗Buch. u. W.⸗Buch., 
Rüſt⸗Bohl. u. Bretter u. einen 
größ. Poſt. Deichſ. z. bill. Preiſ. 
Beſicht. und Abſchl. am Orte. 
Briefe w. n. beant. Bei Anmeld. 
Fuhrw. Bahnhof Roſenberg. 
55011 Papiſt, Verwalter. 


Buchen⸗Eſſigſpähne 


ſachgemäß bearbeitet, zweckmäßig 
gerollt, ſofort gebrauchsfertig, 
offerirt Hugo ieckau, 
Jabrit für Wein- u. Malz⸗Eſſig, 
Dit.⸗Eylau. 11325 


Auktionen. 
Freiwillige Verſteigerung. 


Am Freitag, d. 31. Augun 
er., Vormittags 11 Uhr, werde 
ich in Stoleuſchin, Gut, bei 
Wapno 15985 
37 Tonnen Weizen 
meiſtbietend gegen Baarzahlung 
verſteigern. 

Exin, den 27. Auguſt 1900. 
Sterling, Gerichtsvollzieher 
mn Exin. 


Erundstürks- und 
Geschätts Verkäufe. 


Mein 3650 Morgen großes 


Rittergut 


mit Dampfbrennerei und 
Dampfziegelei, will ich preis⸗ 
werth verkaufen. — Acker ca. 
1900 Morgen, Wieſen und Torf⸗ 
ſtich 540 Morgen, Wald 1200 
Morgen. — Gebäude ſämmtlich 
maſſiv, hochherrſchaftliches Wohn⸗ 
haus. Inventar überkomplett, 
inkl. 140 Hauptrindvieh; — vor⸗ 
zügliche Jagd auf Hirſche und 
Rehe ꝛc. — Keine Leutenoth. — 
Preis forderung 340000 Mk., 
bei 80000 ME Anzahlung, 


Hypo he’ Landſchaft 31/2 pet. — 
Näheres nur an Gelbitfäufer 
koſtenfrei. 16121 


Central⸗Güter⸗Agentur von 
J. Popa, Flatow Weſtpr. 


Krankheitshalber bin ich ge⸗ 
nöthigt, mein 


Grundſtüek 


beſtehend aus einer guten Gaſt⸗ 
wirthſchaft, Windmühle und 17 
Morgen Land, gut. Mittelboden, 
mit Inventar und Ernte, unter 
ſehr günſtigen Bedingungen zu 
verkaufen. Gebäude maſſiv, 3 km 
von elner Kreisſtadt in Weſtpr. 
entfernt. Chauſſee ſoll in nächſter 
Zeit dicht am Gaſthaus vorbei 
gebaut werden. Anzahlung 6000 
Mark. Meldungen werd, briefl. 
mit der Aufſchr. Nr. 4853 durch 
den Gejeliigen erbeten. 


Parzellirung. 


Am Montag, den 3. 
September 1900, werde 
ich die mir gehörige 


9 
Beſitzung 
in Zaleſie b. Lauten⸗ 
burg Wpr., Größe 410 
Morg. inkl. 30 Morgen 
Torfwieſen mit faſt neuen 
Gebäuden, reichlichem 
todten und lebenden In⸗ 
ventar, ſowie voll. Ernte, 
im Ganz. auch parzellen⸗ 
weiſe unter günſtigen 
Zalungsbedingungenver⸗ 
kaufen. 15965 
Culm, im Auguſt 1900. 


Hermann Ascher, 


Güteragent. 


Mein Grundſtüc, dicht b. d. 
Stadt, m. 900 Mk. Miethsertrag, 
groß. Obſtg. u. Ackerland, iſt v. 
gl. zu verk. oder geg. ein ländl. 
Grundſt. zu vertauſch. Marienau 
2 bei Marienwerder. [5123 


Schon mit 5000 Dt, An⸗ 
zahlung habe ich gute 
Beſitzungen 
bis 600 Mrg. 3. verk. und weiſe 
ſoche wie au 15089 
große Güter "BB 
jedem Käufer unentgeltlich nach. 
Schlicht, Langfuhr. 


Verkaufe mein Grunpſtück 
m. 40 Morg. Acker u. Wieſen, 
Kleinhandel u. 360 N ur 


Uebernahme 10 2 
Guſtav Bahr, Weißfluß bei 
ehda. 


41401 on unſerer Beſitzung Adl.⸗Wiſchwill, Sitz eines 
Amtsger. Schule, Bolt, Chauſſee. Waſſermühle, ſowie Dampfſäge⸗ 
werkam Orte, öffentl. Fähre u. Anlegeplatz für Memelſtrom⸗Dampfer, 


werden zu ſehr billigen Preiſen unt. günſt. Zahlungsbed. zum 
Verkauf geſtellt: 


1 Hauptgut mit Boon u. Wirthſchaftsgebäud., Garten- 


park mit ungefähr 1200 Morg. einſchl. vorzügl. Wieſen u. 
entſpr. Inventar; 


U. Vorwerk mit Gebäuden, Wieſen u. Weide, Inventar 2c., 
mit ungef. 400 Morgen; 
II. mittlere Wirthſchaften von 100 bis berab auf 30 
Morg. u. Wieſen; 
Iv. kleinere Wirthſchaftsſtellen von 15 bis berab 
auf 5 Morgen mit Gärten und Baulichkeiten nach Wunſch; 
v. Wieſen⸗Parzellen in verſchied. Größen. 


Anmeldungen werden erbeten bei Herrn Gutsverw. Reinpacher 
in Wiſchwill, welcher lade gewünſchte Austunft bereitw. ertheilt. 


Verhandl. u. Abſch 


uß -Termine wird Herr Siegfr. Cohn aus 


Bromberg unter direkter Anzeige an die Reflektanten rechtzeitig 


bekannt geben. 
Maldeuten, Auguſt 1 


Sole and Ban Sadie Ernst Hildebrandt, Alte 
SGutskauf. 


Mit 120- bis 150000 Mark Anzahl. wird e. ſchön. u. durch⸗ 


aus preisw. Gut zu kaufen geſucht. 
C. Petrykowski, Thorn. 


Offerten erbeten. 15210 


Großer Bierverlaa 


nebſt Brauerei⸗Vertretung per ſofort oder ſpäter anderweitiger 


Unternehmungen halber zu verkaufen oder zu verpachten. 
. Mkt. 6000. Meldungen werden briefli 


An⸗ 
mit der Aufſchrift 


tr. 5802 durch den Geſelligen erbeten. 


Grundſtücks⸗ Verkauf. 


Das 


zur Albert Rapp'ſchen Konkurmaſſe gehörige, 


hierſelbſt Neuſtädtiſcher Markt Nr. 14 belegene Hausgrund⸗ 
ſtück, in dem ſeit Jahren ein gutgehendes feines Fleiſch⸗ und 


Wurſtwaareng ſchäft betrieben worden ijt, ſoll durch den Unter⸗ k 


zeichneten freihändig verkauft werden. 16091 
Berkaufstermin an Ort und Stelle am 


14. September er., Vormittags 10 Uhr. 
Bietungsſicherheit Mark 1000. 


Zuſchlag 


leibt vorbehalten. 


Das Grundſtück iſt neu ausgebaut, liegt in beſter verkehrs⸗ 
reichſter Lage und eignet ſich auch zu jedem anderen Geſchäft. 


Thorn, den 28. Auguſt 1900. 
Paul Engler, Konkurs - Verwalter. 


Hotel, Neſtaurant oder Oekonomie 


ſucht ein befähigter Fachmann 


deſſen Frau der feinen und bürger⸗ 


lichen Küche vollſtändig firm ift, zu pachten, eventl. Kauf nicht 


ausgeſchloſſen. 
Suchender iſt kinderlos, im 


beſten Mannesalter und verfügt 


über ein entſprechendes Kapital und prima Referenzen. 


Gefl. Offerten unter 
Danzig. 


W. M. 280 
opengaſſe 5, erbeten. 


„W. Meklenburg, 
16084 


Mein Grundſtück 
zwei Häuſer, Laden und große 
Kellerräume, in der frequenteſten 
Straße von Graudenz gelegen, 
iſt unter günſtigen Bedingungen 
zu verkaufen. Meldung. werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
6144 durch den Geſelligen erbet. 


Landwil thſchaft 


262 M., herrl. Lage, Klee⸗ Weizenb., 
See, Luſtobſtg., Chauſſee d. Acker, 
Bahnnähe, Todesh. b. 12000 Mk. 
Anz. ſof. verkfl. Off. u. M. B. 2 
poſtl. Crone a. d. Brahe. [5642 
5084] Grundſtücksverkauf. 
Verkaufe ſofort wegen Uevern. 
einer Streufabrik ein Grundſtück, 
120 Morg. guter kleefäh. Boden, 
25 Morg. Flußwieſe, 50 Morg. 
Weide, mit voller Ernte und eiſ. 
Inventar, Gebäude alle maſſiv. 
Kaufpreis 19000 WE, Anzahlg. 
3» bis 5000 Mark, Reſtkaufgeld 
kann ſtehen bleiben. Hypothek 
eſt. G. Dit, Konnek 
per Tuchel. 


Mein ſchönes Stadigut 


94 ha, 2 km 4. Bahn, in hoher 
Kult., mild. Weizenb., 2 u. 3 Kl., 
gute Geb., ſehr werthvoll. leb. u. 
todt. Invent., gut. Leuteverhält⸗ 
niſſe, ſoll mit voller Ernte bei 
40060 Mk. Anzahlg. verk. werd. 
Meld. werd. briefl. m. d. Aufſche. 
Nr. 6103 d. d. Geſell. erbeten. 


Ein Kruggrund üg 
mit Land in Gr.⸗Wolz iſt for 
fort zu verkaufen. 15484 

Brauerei Dom. Koni wis 

b. Neuenburg Wor. 


Für Spekulanten! 


Meine Ländereien u. Haus⸗ 
grundſtücke zwiſchen der neuen 
Artill.⸗Kaſerne u. d. Stadt, an der 
Jacewoer-,Marien⸗u. Heiligegeiſt⸗ 
ſtraße, ſind getheilt od. im ganzen 
. verkaufen. Max Ringer, 

öbelfabrikant, Inowrazlaw. 


Günſtige Kaufgelegenheit. 
Ver gnügungselabliſſement 


i. größ. Garniſonſtadt Oſtyr., ar. 
Theaters., Konzertg., Vereinslok. 
ſämmtl. Vereine, gr. Schankwirth. 
chaft, l. d. Nähe d. Kaſern., ander. 

MAC dag 4 weg. zu verkauf. 
Meld. briefl.u. Nr. 144 3d. d. Geſ.erb. 


Allein. Gaſtwirthſch. 


gute Brodſtelle, neue maſſ. Geb. 
m. ca. 50 Mrg. gutem Ackerland, 
darunter Wieſe mit Torfſtich, an 
der belebt. Chauſſee gel,, ijt weg. 
Krankheit mit Ernte, lebend u. 
todt. Inventar, bei 8- b. 9000 
Mk. Anzahl. billig zu verkaufen. 
Da viel Lehm vorh., für Ziegler 
= geeignet. Zu wenden an 
Loewenthal, en aa 
Freyſtadt Wepr, 


5747) Umſtändehalber ver- 
kaufe mein 


Hausgrundſtück 


in Graudenz, Schlachthofſtr. 5., 
worin Bäckerei, Fleiſcherei vor⸗ 
handen, bei geringer Anzahlung. 
Feuerverſ. 63000 Mk. 
Preis⸗Offert. nimmt entgegen 
Abramonski 
in Guttowo bei Rumian. 


Sichert Grifter. 


In lebh. Weichſelſtadt flottes 
Kolonialw.⸗ u. Deſtill.⸗Geſch. m. 
Lager u. größ. Hausgrundſtücken 
weg. Todesfall des Beſitzers bill. 
verkäufl. Refl. m. 15 20 Mille 
erfahren Näheres durch [5127 

Georg Metzing, Langfuhr. 

Bäck.⸗Grdſt. m. . Back u. La⸗ 
denutenſ., ſow. 73/4 Mg. Ld., i. kath. 
St. Oftpr., nahe d. Markt, b. e Anz. 
v. 1500 b. 2000 Mk. wg. Krankh. fof. 
pd. pat. z. verk. Meld. w. brfl. m. d. 
Aufſchr. Nr. 6167 d. d. Geſell g. erb. 


Wintia für Fleischer, 
Faufleule, Reſtauraleure, 
Konditoren n. J. m. 


Mein in Berlinchen an beſter 
Lage gel. Gaſthof 1. Rang., mit 4 
Gaſtzim., 2Fremdenzim. „2 Wohng. 
v. je 4 Zim., 1 Lad. m. 3 Wohnzim., 
Schlachth., Eiskell.,6Mrg.!Weizen⸗ 
bod „4 Mra. Wieſ., 4/2 Mrg. Gart.rc. 
will ich b. 6000 Mk. Anz. für 33000 
Mk. verkaufen. 15976 
Hugo Sprengel, Cüſtrin IL 


* „= 
Varbiergeſchäft 
en ist and. Unternehm. halb. 
ofort billig z. verkaufen. Off. unt. A. 


A. 1000 an Annoncen + Expedit. 
Wallis, Thorn. 6100 


In Kreis⸗ u. Garniſonſtadt Opr. 
iſt ein ſeit 16 Jahr. gutgehendes 


Borbier⸗ u. Friſeur⸗Geſchäft 
mit fein. Kundſchaft, vollitändig. 
Ladeneinrichtg. u. Waarenlager, 
Einnahme üb. 3000 Mk., an tüchtig. 
Fachm. günſt. n. Uebereink. an 
zahlungfäh. Käuf. v. Okt. d. 38. 
ab zugeb. in werd. brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 4158 durch 
den Geſelligen erbeten. 

5652] In einer Vorſtadt Dan⸗ 
zig's iſt ein größeres 


n Heſchifls⸗ 
Grundſtück 


in welchem ſeit langen Jahren ein 
Kolonialwaaren⸗ und flottes 
Deſtillations⸗ u. S ankgeſch. 
mit großem Erfolge betrieben 
worden iſt, wegen Krankheit des 
Beſitzers ſofort oder evtl. ſpäter 
u verkaufen. Zahlungsfähige 
nterejjenten belſeben ihre Adr. 
unter W. M. 276 in der Unnone.- 
Exped. W. Meklenburg, Danzig, 
Jopengaſſe 5, einzureichen. 


Eine im beſten Betriebe be⸗ 


findliche 
Sattlerei 


nebſt Wagenban und Lackir⸗ 
werſtatt in einem aufoliibenden 
Orte mit reicher Umgegend und 
aut. Kundſchaft, bin ich Willens, 
wegen Todesfall meines Mannes, 
zu verpachten reſp. zu verkaufen. 
Meldungen werden briefl. mit 
der Aufſchr. Nr. 6026 durch den 
Geſelligen erbeten. 
5095] Mein gut betrieb. 
Kruggrundſtück 
in groß. Dorfe (Schank⸗, Material» 
u. Schnittw.), faſt 3 Hufen Land 
(darunt. 50 Mrg. Torritich u. ca. 
15 Mrg. Wald), verfanje bei 9000 
Mk. Anzahlg. Geeignet z. Anlage 
v. Dampfmühle. Ferner im Kirch⸗ 
dorfe ein Material⸗ u. Schnitt⸗ 
and ae mit Haus u. ca. 9 a 
and verkaufe für 4500 ME. mit 
2000 Mk. Anzahlg. Aust. geg. 
Bergen v. Briefmarke ertheilt 
F. Werſe in Kerken Hitpr, 
Poſtort. 
3997] Vortheiſh. Grundſtück 
— verkaufen, 280 Morg. beſter 
elzen⸗ u. Rübenboden, m. gut. 
Gebäuden u. voll. Inv., Waſſer⸗ 
verbind. m. Zuckerfabr., Chauſſ e 
durchs Gut zum 4½ Klin. entf. 
Bahnhof. Selbſtfäufer woll. ſich 
melden bei Herrn Staudinger, 
Kl.⸗Schlanz bei Subkau Wpr, 


Mein Hotel 
Naiſerhof 


iſt unter ſehr günſtigen Beding. 

ſofort zu verkaufen reſp. zu 

verpachten. 15980 
F. Raabe, Schneidemühl. 


Garten⸗Reſtaurauf 


Kreisſtadt Wpr., billig zu ber» 
aufen. Schriftl. Off. unt. X. I. 
an die „Dirſchauer Zeitung“, 
Dirſchau, erbeten. [3538 
Sichere Exiſtenz. 

Ein ſeit 14 Jahren beſtehendes, 
gut renommirtes Cigarren⸗ en- 
gros & detail-⸗Geſchäft in einer 
großen Garniſonſtadt, iſt anderer 
Unternehmungen wegen zu ver⸗ 
kaufen; jährl. Umſatz über Mk. 
60 000. Meld. werd. briefl. unt. 
Nr. 4001 durch den Geſellg, erb. 


Buch: und Papierhandlung 
nebit Buchbinderei 


altes, gut eingef. Geſchäft, in 
einer Kreisſtadt der Provinz 
Poſen, ſofort zu verkaufen. Mel⸗ 
dungen werden briefl. mit der 
Aufſchrift Nr. 5907 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Gute Brodſtelle. 


Habe eine gutgehende Gaſt⸗ 
wirthſchaft in einem groß. Kirch⸗ 
dorfe und Marktflecken in Oſtpr. 
zu verpachten. 16070. 

Miſchke, Mallwiſchken. 


Sehr gute, ſichere 


Broditelle! 


Ein Bahnhofs « Hotel, 24 J. 
im Beſitz, an 4 Bahnen am Bahn⸗ 
hof allein gelegen, iſt weg. hoh. 
Alters ſogleich zu verkaufen. An⸗ 
zahlung 10000 Mk. eser 
wollen ſich melden bei [5086 

F. Schmidt, Stallupönen 
5789] Auf meinem parzellirten 
Grundſtück in Weichſelburg 
babe ich eine noch gut erhaltene 


Scheune 


über 100 Fuß lang, mit Stroh 
gedeckt, ſowle einen faſt neuen 
maſſiven Stall 
unter Pfannendach, ebenfalls gut 
erhalten, zum Abbruch billig zu 
verkaufen. Rudolph Israel, 
Schinkenberg Weſtpr. 

6067] Verkaufe meine 
Ziegelei⸗Schuppen 
mit 20000 doppelt. Brett., Bel. u. 
2000 Dachſtor., Bel. neb. Trock.⸗ 
Schupp., Brenn⸗Ofen u. Zubehör. 
Der Termin findet Freitag, d. 
31. d. Mts., 2 Uhr Nachm., ber 
ſtimmt ſtatt. Hennig, dein⸗ 

richsdorf, Kr. Schwetz. 


Eine kleine | 


Maſchinenbau⸗Auſtal 


wird zu kauſen geſucht. Gefl. 
Meldung. werd. briefl. mit der 
Aufſchr. Nr. 5819 d. d. Gef. erb. 


NZN. 


= haller & 


und [675 


meſſ. Proviſion. Offer⸗ 
Suche ein nachweislich flott⸗ 


8 
z Halba 
% vor ervid@end 
2 Nadelhölzer 
N werden gekauft. Ver⸗ 
— 
ten an die Expedition d. 
2 ia aT 
Pr., u. H. L. 85 ervet. 
gebendes 
Mild u. Haller. Feigl 
in Oſt⸗ od. Weſtpr. Gefl. Meld. 
werden brieflich mit der Aufſchr. 


mittler erhalten ange 
* 
Nr. 5977 durch den Geſellg. erb. 


Ee 


evang. 
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> erin € 
ufſchr. 


1 


Suche 


elegen! 
Klavier} 


Feder Landwirth oder Lie 


der dieſen 


Coupon 


für ein Probepacket Regensburger 


Milch⸗ u. Maſtpulver „Bauernfreude“. 


Gültig nur bis 18. Septhr. 1900 


nach dieſer Zeit werthlos. 


Ya“. 


. 
ausſchneidet und an uns einſendet, erhält ein Probe > Packet Regensburger Mil: und Maſtpulver 
„Bauernfreude“, das gewöhnlich 45 Pfg. koſtet, nebſt dem nützlichen Buche über „Die Mäſtung und Ernährung der 
Hausthiere“ ganz umſonſt und portofrei zugeſandt, da der obige Coupon als baares Geld in Zahlung 


genommen wird. 


Mehr als — ein Coupon darf jedoch nicht benutzt werden. 


Benutze jeder Landwirth oder Viehbeſitzer dieſe koſtenloſe Gelegenheit, um ſich von der Vortrefflichkeit und 


Zweckdienlichkeit des Regensburger Milch⸗ und Maſtpulvers „Bauernfreude“ perſönlich zu überzeugen. 


6036] Um mit meinen 

Bar Federwagen EM 
zu räumen, verkaufe dieſelb. zu 
jedem annehmbaren Preiſe. 

Albrecht. Sattlermeiſter, 


Schwetz . 


Soeben elunetrofien direkt vom 
Produzenten E. v. Lochow: 
Driginal Petkuſer Saat⸗ 

roggen Mk. 13.25, 
von der Probſteier Saatzucht⸗ 
geuoſſenſchaft: 15929 

Original Probſteier 
Saatroggen Mk. 10.75 
für 50 Kilo inkl. Sack ab hier 
Beſtellungen umgehend erbeten 

Raiffeisen-Filiale Danzig. 


4073] Offerire zur Saat: 


Probſteier Saatroggen 


zweite Abſaat, 130 Pfd. hollän⸗ 

sii zu 7 Mark der Centner. 

Ebendaſelbſt find 2 ſprungfähige 
Eber 

der großen weißen Norkſhireſorte 


zerkäuflich. Der Centner 50 Mk. 
Gruneberg bei Schönſee Wyr 


3890] Bestellungen auf 


Probsteier Saatroggen 


I. Absaat von Original- Saat, 
trieurt A m. 7,50 Mk. und 


- Weizen 
zur Saat 1 85 & Ctr. 8,50 Mk., 
uimmt entgegen 
Ton San: NenenburgWpr. 


t Top Square head 


roth; 2. Abſ.; auf un⸗ 
drain. Bod. ſelbſt dieſen Winter 
tadellos; typ. Aehre u. Stroh; 
1899 Erdr. 3 Ctr. 69 Ctr.; p. 85 
fd. 1 Mk. über höchſte Notiz 
Königsberg frco. Stat. Brauns⸗ 
berg in Kfrs. Säcken. 14277 


Petkuſer Roggen 


2. Abſ. p. 80 Pfd. 1 Mk. über 
höchſte Königsberger Notiz in 
Käufers Säcken franco Station 
Braunsberg. 


id * 
Beſtehorn's Wintergerſte 
durch Re en in Farbe gel., uns 
drain. Boden, pro Ctr. 9 Mark 
iraufo Station Braunsberg in 
Käufers Säcken. 

Hoepfner, Böhmenhöfen 
bei Braunsberg. 


Beth. Roggen zur Sant 

hat abzugeben 

‚&roddeck, in uswalbe 
bei Marienburg Weſtpr. 


Sur Saat 


liefert: 
Probſteier Roggen, I. Abſaat, 
Wetkuſer Rognen, 
Epp⸗ und Square-head- 
Weizen. 
60231 Hartingh, 
Bielawken v. Belvlin. 


Petkuſer Saatroggen 


(II. Abſaat) 
giebt mit 8 Mk. pro Ctr. ab die 
Rittergutsverwalt :. Wittſtock, 
Kr. Tuchel, Bahnſt. Frankenbagen. 
Zur Heflettanten wollen die 
Säcke einſchicken. 16031 


6119] 30 Centuer 


Vicia Viloſa 


hat abzugeben j 
Dom. Gutenwerder b. Znin. 


16074 


Th. Laufer, chem. Fabrik, Regensburg IO. 


Original⸗ 
ProbſteierSaatroggen 
Johaunis⸗Roggen 


offerirt u. ſteht auf Wunſch mit 
Muſtern zu Dienſten (6083 


Hermann Tessmer, 
Danzig. 


Zur Saat: 


Sihlarafen- Kopp 


pro To. 150 75 offerirt 


Suche zum 1. Januar 1901 


15000 ME, 


auf ſichere Hyvothek. Meldung. 
werden briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 5952 durch den Geſellg. erb. 


10: bis 15 000 Mk. 


Guts-Hypothet 
zu ced. geſucht innerhalb 2/5 d 
Landſchaftstaxe. Meld. Meg 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 5982 
d. d. Geſell. erbeten. 


ik. 50000 


I. Hypothek, Werthtaxe ca. Mk. 
60000, Miethsertr. ca. 4000 Mk., 
auf neues Grdſt. feinite Lage 
Graudenz. Gefl. Meldungen w. 
briefl. mit der Aufſchrift Nr. 
6116 durch den Geſelligen erbet. 


25= bis 40000 Mark werden 
zur 1. Stelle auf eine Beſitzung 
von circa 900 Morgen (Werth 
100000 Mark) möglicht gleich ge⸗ 
ſucht. Meldung. werden brieflich 
mit der Au ſchrift Nr. 5293 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Eine größere Dampfziegelei 
der Provinz Poſen ſucht zur Er⸗ 
weiterung ihrer Anlagen einen 


Compagnon 
mit einer Einlage von 20» bis 
30000 Mk. Bevorzugt wird ein 
tüchtiger Zieglermeiſter ev. auch 
intelligenter Landwirth od. Kauf⸗ 
mann. Meld. w. brieflich unter 
Nr. 9626 durch den Geſellg. erb. 


Err 
Theilhabergeſuch. 


Inhaber eines größer., flotten 
Kolonialwaaren⸗,Eiſen⸗„Deſtilla⸗ 
tions u. Baumaterialiengeichäfts 
en gros & detail ſucht 3. Unter» 
ſtützung, da ihm das Geſchäft zu 
ſchwer geworden, einen thätigen, 
möglichſt unverheiratheten 


Soeius 


mit ca. 15⸗ bis 20000 Mk. Ein⸗ 
lage. Das Geſchäft iſt das größte 
und frequenteſte des Ortes und 
biet. dem Betreffenden eine feine 
und ſichere Exiſtenz. Meldungen 
werden beiefl. mit der Aufſchrift 


Ry. 2 5 . den 3 erb. 


2907] Zöchſte Beleihung 
a. große u. kleine Güter, Häuſer, 
Mühlen, Brauereien und ſonſt. 
induſtrielle Anlagen bis 2/5 Tax 2 
u 36 4—41/2 9%. Lange felt. 


reim A. Ehrich, 5 


! ³ A ] . Oe 2 — 
{ 


RER 
von Privatge dern und Bank⸗ 
kapitalien, gegen entſpr. Siczer⸗ 
heit; Auszahlung in baar an 
jedem Platz und jeder Höhe, 
diskret und ſchnellſtens. Heim⸗ 
zahlung auch in Raten. [1215 
RudoltSchreher,Cassel. 
Zu ſprechen 11—1 und 4—5 

Rückporto. 


Kreditsuchende 


informiren ſich über die zweck⸗ 
dienlichſten Verbindungen bes 
hufs direkter, diskreter Korred- 
vondenz durch Bezug der 72 
Druckſeiten ſtarken, ſehr eingehen⸗ 
den Brochüre, Finanzieller Rath⸗ 
geber“, Preis 5 Mk., Exped. u. 
Verlag Stettin, Bismarckſtr. 23. 


auf Hypothek, Wechsel, Sehuld- 

al n en scheine, reell u. billig. Riickp 
Lutz & Co., Bankg., Stuttgart. 

2 — — — —— — 


fel. Seirathögfu, 


Wer will mein. Kind. 2 5 5 


erziehl. Mutt. 8 aus⸗ 
frau fein? Bm 36 J., Be triebs⸗ 
leit, größ. Fabrik, Kind. 8. 5 u. 3 J. 
Damen, Wwe., (einheir. u. ausge⸗ 
ſchloſſ.), denen anglückl Ehe geleg., 
woll. vertrauensvoll ihre Adr. mit 
Aug. d. Vermögens verhältn. unt. 
R. K. 9999 poſtlag. Marien⸗ 
werder einſenden. 


; 500-600 reiche 
Heiraths. arch ien, auch Sith | 
ſendet ſof. z. Ausw. „Reform“ 
Berlin 14. Geben Sie n. Abr. an. 


a Mehrere 8 
rectif. Sprit 


70er, unverſteuert, ſuche gegen 
Kaſſa zu kaufen. Gefl. Meld. 
werden briefl. 17 5 der Aufſchrift 
Nr. 5518 durch d. Geſellig. erb. 


Sandwieken 
(vicia villosa) auch mit Roggen 
gemiſcht, kauft 15581 
Ornaß, Liſſewo. 
Jeden Poſten 


Feldkümmel 


kauft gegen Kaſſe u. erb. Offert. 
J. Belgard, Königsberg i. Pr., 
Lindenſtraße 34. 

Kolonialwaar.⸗Engros⸗ Handlung. 


Zu ſofortiger Lieferung ſuche 


einen Waggon Quarg 


u kaufen. Preis nach Uebereink. 
aſſa nach Belieben zur Verfüg. 
Offert., auch auf Lieferung kleiner. 
Poſten Rune, erbeten. [3841 
F. iene, Harſum. 


Gerſte 


kauft zu höchſten Tagespreiſen 
Max Scherf, Graudenz. 


Selbſtfahrer 


gut erhalten, leicht, ein⸗ u. 0 10 
Wännig, für 2 Perſonen, mit 
Kutſcherſitz, wird fof. zu kaufen 
eſucht. Meld. werd. briefl. mit 
Aufſchr. Nr. 6029 d. d. Geſ. erb. 


5532 


ee 


pro Centner 24 Mart 


E 


Vieh⸗Lieferungen 


leiſtungsfähiger Firmen, nur direkt an Landwirthe, zu Tages⸗ 
preiſen gegen Baarzahlung oder auf Wunſch unter Sac 88 


lungsbedingungen. 


Anfragen erbeten an 


C. Spagat, Bromberg 


Burgſtraße 18. 


Die III. Arsgtelung und Znchivieh- Auktion 
der Oſtpreußiſchen Holländer Heerdbuch⸗Geſellſchaft 
findet am 18. und 19. Oktober d. J. 


auf dem ſtädtiſchen Viehhofe in Königsberg (Pr.) bei 
Roſenau vor dem Friedländer Thore ſtatt. 


Zur Munition kommen ca. 150 Bullen und 
eine größere Anzahl weibl. Thiere. 


Kataloge find zu beziehen und alle Anfragen werden beant⸗ 


wortet durch den Geſchäftsführer Dr. Poeppel, 


Pr., lange Reihe 3, II. 


Königsberg i. 


129 996 


2 Bernhardiner Rüden 


6 Mon. alt, ftubenr., ſtarke Thiere, ſchön gez., einer weiß m. roth. 


Platten, einer roth u. w. gez., 
a einer nur abzugeben. 


ſpielen gern mit Kindern. 
Stammb. vorhanden 
Loesekraut, Di.-Kylau. 

* 


Pr. 80 


2614 Prima reife 


Preißelbeeren 


koſten pro Poſtkolli 3,25 Mark, 
franto 
überallhin gegen Nachnahme. 
L. Haekel, Johannisburg 
Onpreußen. 


Preißelbeeren 
15544 pre. 


ME. 
Nur 
bitte, 


verſende Poſtkolli 
3,25 inkl. Korb franko. 


umgehende Beſtellungen 


weil voriges Jahr die ſpäteren 
Aufträge eee 


konnten. 


Baltruſch, Johaunnisburg. 
802) 2 eiſ., gut erhalt. Tonnen⸗ 
wagen, à 1000 Ltr., zu verkauf. 
Lorde, Bromberg, eue 


Bfarritrage 14. 


2 Arbeitspferde 


verkauft 
Goertz, Roßgarten. 


Elegant. Reitpferd 
hellbr., lith. Stute. Sjähr., gut 
geritten, truppenfromm, preisw. 


zu verkaufen. Meldungen aan 
unt. P. A. Gruczno erb. [580 


Manöôverpferd. 

Einen eleg. ausſeh., komvl. zu⸗ 
gerittenen Fuchs, 6 Zoll, 88575 
verkauft billig 

Gutsverwalter es 

n Guttowo b. Rumian, 
Stat. Rybno. 
5589] 5 hochtragende 


holländer Sterken 
September kalbend, von Heerd⸗ 
buchthieren (mit Farbenfehler), 
5 friſchmilchende 
junge Kühe 
nicht Heerdtuchthiere (roth, grau, 
ſchwarz), verkauft vreiswerth 
Die Gutsverwaltung 
Döhlau Oſtpr. 
Daſelbſt ſtehen ca. 


100 Merzen 


und ca. 150 weidefette 


Hammellämmer 
zum Verkauf. 


9 zweijährige Ochſen 
10 5017] 727 Wu bel Rehden. 


ſtehen zum Verkauf in 


A— Ah 


Sprungfähige 


7 
Holländer Bullen 
von oſtpr. Heerdbuchthieren ab» 
ſtammend ſtehen bens Verlauf. 
Dom. Adl. Dollſtädt, 
Kreis Pr.⸗Hollaud. 11024 


6 hochtragende Stecken 
6019 
Kıttnau per Geierbwalde. 
55711 In Gr.⸗Sehren bei 
Dit.⸗Eylau (Weſtpreußen) ſtehen 
16 magere 


holländer Stiere 


von hervorrag. ſchönen Formen, 
ca. 8 bis 9 Etr. ſchwer, zum Ver⸗ 
kauf. Ebenſo find da). 10 Stück 


holländer Färſen 


[5720 | gleichfalls von ſehr ſchöner Fig., 


Jan. März kalbend, verkäuflich. 
5494] In Wlewsk p. Lauten⸗ 
burg ſtehen noch : 

12 Stiere 
zur Maſt zum Verkauf. 


5583] Dom. Schloß Roggen- 
hauſen kauft 10 hochtragende 
Sterken 
oder junge, friſchmilchende 

sühe, 
Dfferten erbeten. 


= 


80 junge 
Kammwoll⸗ 
Zuchtmutterſchafe 
mit ſchönen Formen, ſowie zwei 
engliſche Böcke 

hat — 


Dom Jaszez bei Oſche, 
Bahn Laskowitz. 


Vock⸗Verkauf 


aus meiner Rambouillet⸗Kamm⸗ 
woll ⸗Stammſchäferei hat bes 
Ben ze find auch 467883852 


100 Stück Mutterſchaße 
200 Lämmer zur Maſt. 


Ibrecht, Suzemin 
bei Pr.⸗ „Stargard. 


Ga. 300 Feldſchneine 


etwa 1 Centner ſchwer, ſucht zu 
kaufen und erbittet äuzserſte 
Offerten per Centner » 
J. Diethelm, Güldenboden 
6102 Weſtpreußen. 


Ein ſchwarzer 16006 
Hühnerhund 

im 9 5 Felde, flotter Sucher, 
für 40 Mk. verkäufl. in Liſſa⸗ 
kowo per Graudenz. 
Habe noch 4 junge 

Wel ven 

ſebr vorzüglichen 


Woch. a. 
Eiern. Wöllt, Förſter, Geleus, 
Culm a. W. 


Ferkel 
50 bis 70 Pfd. ſchwer, ſuche zu 


Bu Off. m. Preisang. u. Raſſe an 
A. Shößler, Möhlten b. Glatz. 


150 Eäuferſchweine 


zu kaufen geſucht. Gewichls⸗ u. 
reisangabe erbittet 15779 
Xaver Schwarz, Nakel (Netze). 


Hofhund 


größerer, wachſamer, zu kaufen 
geſucht. Raſſereinheit nicht er⸗ 
forderlich. 15757 

G. Günther, Brieſen Weſtpr. 


„Guter Hühnerhund 


8 12. September gegen ange» 
— Bezahlung zu leihen geſ. 
Schnackenburg, [5741 
Schwetz, Kr. Graudenz Wpr. 
Schäferhund 
ca. 1 Jahr alt, kräftig, kauft [6165 
Serbard Reimer, Kahlberg. 


BE 


Mühlen⸗ 
Verpachtung. 


Zur 8 der hieſigen 
Windmühle ſteht am 1. Septbr., 
Nachmittags 5 Uhr, im Gaſthauſe 
hierſelbſt Termin an, wozu Re⸗ 
fleft, eingeladen werden. [5506 

Fiskal. Gutsverwaltung 
Plusnitz. 

Anderer Unternehmungen weg. 

bin ich willens, mein flottgehend. 


Reſtaurant 


u verpachten. Es beſteht für 
aſſelbe voller Konſens bis 12 
Uhr Nachts und iſt täglich ca. 3/8 
To. Bierumſatz. Komplette Aus⸗ 
ſtattung in 3 großen Zimmern 
iſt mit zu übernehmen. Zur 
Uebernahme gehören ca. 12- bis 
1500 Mark. Gefl. Meldungen 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 5813 durch den Geſellg. erb. 


Gute Brodſtelle. 
In meinem Hauſe, ſchräg vis- 


A-vis d. Kaſerne des 1. Batl. d. 
146. Regimts. ijt ein eingeführt. 


Speiſelokal und 


Kolonialwaarenhandlung 
ſofort zu vermiethen. Pacht⸗ 
preis 800 Mark. 16008 

Hubert Ollas, Sens burg 
(Oſtpr.) 

Mein in emer Garniſonſtadt 
Weſtpr. in der Mitte der Stadt 
gelegenes, gut gehendes 


Kolonial- und 
Materialw.⸗ Geſchüft 


verbunden mit Bierverlag, bin 
ich willens, anderer Unter⸗ 
nehmungen halber billig zu ver⸗ 
pachten. Me dungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
6171 durch den Geſelligen erbet. 


Sichere Brodſtelle. 


In Goldmark iit zum 1. Okt. 
cr. ein Laden nebit Wohnung, 
für jed. Geſchäft paſſ., zu verm. 
Mah. Aust. erth. der Gemeinde⸗ 
voriteber Etter in Goldfeld 


de = 
Fleiſcherei 

gute Lage a. Markt, iſt zu verm. 

uch zu jed. and. Geſch paſſend. 

Neufahrwaſſer, Olivaerſtr. 7/77 


15972 


Paſſend für Aufänger! 
5732] Beabjichtige mein im Ber 
triebe befindliches 


Materialm.-Heſchäſt 


an ſtrebſamen Pächter zu verp 
G. Gröning, Zoppot. 


Der Obſtgarten 


iſt ſofort zu verpachten 
Grünfelde b. Schönſee Wpr. 


der Obſtgarten 


iſt zu verpachten. [5306 
Dom. Schl. e 


Dominium Kalliſten bei 
Heiligenthal Oſtyr. verpachtet das 


von ca. 10 Morgen Gärten. 
Daſelbſt ſtehen 


100 Kammwoll⸗ 
Zucht⸗Mutterſchafe 


zum Verkauf. 


Eine Reſtauration 
oder Bierverlag 
wird von einem tücht. Fachmann 
zu pachten geſucht. del 
werden briefl. mit der Aufſchrift 


Nr. 5808 durch den Geſell. erb. 
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voll⸗ 


ſchafe 


La 
ation 


lag 
Fachmann 


11 5 
Aufſchr 
Jeſell. erb. 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Donnerstag] 


Or 


And der Provinz. 
Graudenz, den 29, Auguſt. 


j — [Kleinbahn Culmſee⸗Melno.] Die kirchlichen 
Behörden haben die bisher verweigerte Genehmigung zur 

Inanſpruchnahme des zur katholiſchen Kirche in Plus nig, Kreis 
Brieſen, gehörigen Pfarrlandes für den Bahnbau fetzt ertheilt, 
ſo daß die aus der Weigerung entſtandenen baulichen Störungen 

beſeitigt find. g f 

F — [Aus dem Kammergericht.] Der Lehrling K. aus 
Wronke war angeklagt worden, weil er den Unterricht der Fort⸗ 
bildungsſchule am 2. Februar, d. h. an einem katholiſchen 
Feiertage, verſäumt habe. Das Schöffengericht verurtheilte ihn 
zu einer Geldſtrafe, die Strafkammer aber ſprach ihn frei, weil 
angeblich das Ortsſtatut keine Strafbeſtimmung enthalte. Dieſe 


Entſcheidung focht die Staatsanwaltſchaft durch Reviſion beim 


We i an, welches auch die Vorentſcheidung auf hob 
a a a an die Vorinſtanz zurückverwies, indem aus⸗ 
geführt wurde, eine Strafbeſtimmung befinde ſich in $ 4 des 
Ortsſtatuts; der Vorderrichter habe demnach zu prüfen, ob der 
Angeklagte berechtigt geweſen fei, den Unterricht in der 
Fortbildungsſchule an dem katholiſchen Feſttage zu verſäumen. 

— [Marktverkehr.] Zum Erſatz für die in Folge der 
Maul- und Klauenſeuche aufgehobenen Märkte ſoll in Neuſtadt 
am 20. September ein Kram⸗ und Viehmarkt abgehalten 

werden. 

— [Belohnung für Lebensrettung.] Dem Schiffsgehilfen 
Konſtantin v. Czydlowski in Thorn, der einen Schulknaben 
im Winterhafen vor dem Tode des Ertrinkens rettete, iſt vom 
Re gierungspräſidenten neben einer Belobigung eine Prämie von 
30 Mark zu Theil geworden. 


— [Berjonalien von der Regierung.] Der Regierungs- 
rath Dr. Vornbaum zu Poſen iſt der Regierung zu Kaſſel 
überwieſen worden. Ferner ſind überwieſen: Die Regierungs⸗ 
aſſeſſoren Braun zu Koſel der Regierung zu Marienwerder, 
Dr. Dionyſins zu Soldin der Regierung zu Frankfurt 
a. O., Schrader zu Königsberg i. Oſtp. der Regierung zu 

Marienwerder, Wittig zu Frankfurt a. O. der Regierung zu 
Danzig, Simon zu Gumbinnen der Regierung zu Stettin, 
Ludovici zu Kaſſel der Regierung zu Poſen. 


. he 


R. Culm, 28. Auguſt. Bei den Fundamentirungsarbeiten 
an dem vor Kurzem abgebrannten Rodemann'iſchen Gebäude 
in der Waſſerſtraße wurde von Arbeitern ein Gräberfeld mit 

einer großen Anzahl Urnen, über 40 Stück, entdeckt. Herr 
Maurermeiſter Frucht, der den Neubau ausführt, hat die noch 
vollſtändig erhaltenen und gefüllten Urnen, bisher 13 Stück, 
herausnehmen laſſen und Herrn Prof. Dr. Conwentz⸗ Danzig 
Mittheilung gemacht. Leider find in Folge von Unkenntniß von 
den Arbeitern über 30 Urnen beim Graben zerſchlagen worden. 
Unter den Urnen befinden ſich verſchiedene Sorten, u. a. gerippte, 
verzierte, glatte, kannenförmige mit Henkel und kleinere mit 
Füßen. Herr Frucht hat die verſchiedenen Sorten herausgeſucht 
und eine photographiſche Aufnahme hiervon Herrn Profeſſor 
Conwentz ebenfalls überſandt. — Unſere Stadt hat noch kein 
Garniſon⸗Lazareth. Zwar iſt bereits im Jahre 1897 der 
Bau eines Garniſonlazareths vom Miniſterium bewilligt worden, 
jedoch konnte der in Ausſicht genommene Bauplatz nicht gebraucht 
werden, da die Entwäſſerung des Platzes zu große Koſten ver⸗ 
urſacht hätte. Vom Miniſterium wurde daher die Aufſtellung 
eines neuen Projekts verlangt. Dies ijt nun nach Verhandlungen 
apbetr, die Hergabe des Grund und Bodens geſchehen. In Aus» 
ſicht genommen iſt der Lawn⸗Tennisplatz, fog. „Neue Welt“ 
Gartenaulage) oberhalb der Schmidtſtraße, am Berge nach der 
Weichſel. Gegenwärtig werden die Kranken der Garniſon im 
katholiſchen Kloſter untergebracht, wo das Jägerbataillon einige 
Räume gepachtet und eine eigene Aptheke, Küche, Verwaltung 
u. ſ. w. eingerichtet hat. — Lebensgefährlich verletzt wurden 
zwei Landmädchen, welche eine große Fuhre Gurken hierher 
fahren ſollten. Auf einer ſtark abfallenden Straße gingen die 
Pferde durch, der Wagen ſtürzte und begrub unter ſeiner Laſt 
die Mädchen; dieſe mußten ins Kloſterlazareth getragen werden. 

* Culm, 27. Auguſt. In der geftrigen Sitzung des 

katholiſchen Kreislehrervere ins wurden zur Vertreter⸗ 
verſammlung in Danzig folgende Herren gewählt: Tkaczyk⸗ 
Linowitz, Rehbein⸗Culm, Bonin⸗Dzonowo, Filezek⸗Pnie⸗ 
witten und Tal aska⸗Heimbronn. 

“Brieſen, 18. Auguſt. Die Körung von Privat- 

hengſten für das Jahr 1901 findet am 13. Oktober hier ſtatt. — 
Der Turnverein, welcher ſich jetzt wiederum die Pflege des 
See zur Aufgabe geſtellt hat, wählte Herrn Lehrer 
Strauß zum Liederwart. 

* Mewe, 28. Auguſt. Heute Vormittag wurde in der 
Ferſe die Leiche des im November verſchwundenen Schneider⸗ 
meiſters Rzepka aus Thymau gefunden. 

Jaſtrom, 27. Auguſt. Vorgeſtern Abend erſtrahlten die 
Straßen unſerer Stadt zum erſten Male in elektriſchem 
Licht. Augenſcheinlich funktionirte die ganze Einrichtung 

ſehr gut. 
E * Aus dem Kreiſe Schlochau, 27. Auguſt. Der ehemalige 
Lehrer Gruhl, ohne feſten Wohnſitz, welcher ſchon längere 
Freiheitsſtrafen wegen Diebſtahls, Betruges u. ſ. w. verbüßt 
hat, benutzte geſtern die Abweſenheit der H.'ſchen Eheleute in 
Kl.⸗Radomsk und ſtahl ihnen verſchiedene Kleidungsſtücke und 
Mk. Inhalt. Kurz darauf kamen die 
WD. jdhen Eheleute aus der Kirche nach Hauſe. Von den Kindern, 
verſetzt hatte, wurde den Eltern über 
Sie begaben ſich ſofort auf die Suche 


Perſon wurde nach Abnahme des Beutels mit Geld das Straf⸗ 
0 i wobei er bei Gott und den 
niemals mehr fremdes Eigenthum gu nehmen. 


pro Morgen; 
ig — 5 
: n bebenkt, 
aß die Kinder jetzt fünf Kilometer und noch weiter bis zur 


Bel dem Preisturnen, 
Berent veranſtaltete, er⸗ 
hieſigen Turnverein Herr Roſolowski und Herr 
einen Preis. 
r Schöneck, 28. Auguſt. 
die Jnfanterie⸗Regimenter Nr. 
Pioniere und kleinere 
litajfiere hier ein. 
ſemiſchten Infanterie ⸗ 


T Karthaus, 28. Auguſt. 
welches der Männerturnverein in 
“angen vom 


Schrader je 


Geſtern trafen in Sonderzügen 
18 und 152, das Feld⸗Art.⸗Regt. 
e Trupps Meldereiter, Train und 
Sämmtliche Truppen gehören der 72. 
Brigade an. Sie begaben ſich von hier 


Wey 
att. 36, 


Der Geſellige. 


zum Brigades und Diviſionsmanöver, welches um Berent und 


Bütow ſtattfindet. — Hier iſt ein Manöver» Proviantamt ein- 
gerichtet worden. 


s Marienburg, 27. Auguft. Der Vaterländiſche 
Frauenverein hat für 200 Mk. Wäſcheſtüche an das Hilfe- 
komitee für Oſtaſien geſandt. 


* Barten, 27. Auguſt. Der hieſige Frauen verein hat 
dem Vorſtande des Verbandes der Vaterländiſchen Frauen⸗ 
vereine in Oſtpreußen 100 Mark zur Pflege der auf dem Kriegs⸗ 
7 in China verwundeten deutſchen Krieger über⸗ 
wieſen. 

L Angerburg, 28. Auguſt. Ein ſchwerer Unglücksfall 
ereignete fic) geſtern Abend auf dem Wittkoſchen Felde. Hier 
iſt ſeit einigen Tagen eine Luftſchaukel aufgeſtellt. Der 
13jährige Schüler Weber wagte ſich nun trotz aller Warnungen 
des aufſichtführenden Perſonals zu nahe an eine im vollen 
Schwunge befindliche Schaukel heran, wurde von dieſer erfaßt 
und ſo ſchwer verletzt, daß er blutüberſtrömt und beſinnungslos 


vom Platze getragen werden mußte. An dem Aufkommen des 
Knaben wird gezweifelt. 


Goldap, 27. Auguſt. In der Stadt verordneten⸗ 
ſitzung fand die Einführung der wiedergewählten Raths herren 
Mielke und Oſchkinat ſtatt. Angenommen wurde ein 
Kom miſſionsantrag, nach welchem die Einrichtung einer Waſſer⸗ 
leitung in Erwägung gezogen werden ſoll. 


* Soldau, 29. Auguſt. Aus Anlaß des 50 jährigen 
Beſtehens der Buetowiſchen Deftillation und Liqueurfabrik 
bierſelbſt find von den Angeſtellten den Inhabern der Firma je 
ein Photographiealbum mit den Bildern der gegenwärtig 
beſchäftigten Beamten, der auswärtigen Agenten, der Arbeiter 
und Arbeiterinnen, ſowie Komtoreinrichtungen, des die Kellereien 
der Firma enthaltenden alten Ordensſchloſſes u. ſ. w. geſtiftet 
rg Die Feier des Jubiläums, foll im September ſtatt⸗ 

nden. 

Nakel, 27. Auguſt. Das 50jährige Dienſtjubiläum 
beging geſtern der Herr Schleuſenmeiſter Mareske auf 
Schleuſe X bei Joſephinen. 

GWreſchen, 28. Auguſt. Schweſter Johanna am 
hieſigen Kreislazareth iſt nach dem oſtaſiatiſchen Kriegsſchau⸗ 
platze abgereiſt, um dort in der Krankenpflege der Verwundeten 
thätig zu ſein. 

T Koſten, 28. Auguſt. Heute Morgen traf der Herr Ober⸗ 
präſident Dr. v. Bitter hier ein und begab ſich nach Rakot, wo 
die Kinder der katholiſchen und der evangeliſchen Schule mit ihren 
Lehrern auf der Chauſſee Aufſtellung genommen hatten und 
Mädchen ihm Blumenſträuße überreichten. Dann fuhr der Herr 
Oberpräſident nach Lubin, einer Einladung des Herrn Baron 
v. Langermann folgend, und kehrte gegen Abend nach Poſen 
zurück. Die öffentlichen Gebäude der Stadt Koſten hatten 
Flaggenſchmuck angelegt. 

Der frühere Beſitzer des Hotels „Schwarzer Adler“ 
hierſelbſt iſt wegen Diebſtahls, den er in Tſchirnau beging, in 
Trachenberg verhaftet worden. — Die Station Altboyen 
wird am 1. September für den Privatverkehr geſchloſſen. 

* Bojauowo, 28. Auguſt. Die Stadtverordneten 
haben die Einführung der Straßenbeleuchtung durchelektriſches 
Licht beſchloſſen. In dieſer Woche wird mit dem Bau des 
Elektrizitätswerkes begonnen. 


h Grätz, 27. Auguſt. An Spenden zur Unterſtützung der 
deutſchen Krieger in China, zur Pflege der Verwundeten 
und zu Beihilfen für Wittwen und Waiſen der im Kampfe mit 
China Gefallenen ſind bei der hieſigen Sammelſtelle bisher 
124 Mk. eingegangen. 


© Janowitz, 28. Auguſt. Dem von dem Gutsförſter aus 
Lopienno angeſchoſſenen Landwirth 3. ift in der Poſener 
Klinik das eine Auge herausgenommen worden. Es iſt 
fraglich, ob das andere ſeine Sehkraft behalten wird. Der 
Bedauernswerthe hat eine ſtarke Familie zu ernähren. 


I Rummelsburg, 27. Auguſt. In der geſtrigen Haupt⸗ 
verſammlung der Darlehnskaſſe wurden in den Vorſtand die 
Herren Beſitzer Karl Krebs und Tiſchlermeiſter Münchow, in 
den Aufſichtsrath die Herren Molkereibeſitzer Kühnelt und 
Tiſchlermeiſter Th. Jancke gewählt. — Herr Kreisſchulinſpektor 
Superintendent Rewald legt aus Geſundheitsrückſichten ſein 
Amt nieder. Die ihm unterſtellten Lehrer überreichten ihm 
hente ein Ehrengeſchenk, beſtehend in dem „ſegnenden Chriſtus“. 


— 


Verſchiedenes. 


— Ueber die geheime Wohlthätigkeit des ermordeten 
Königs Humbert erzählt der Oberſt Ritter Domenico 
Cariolato: „Der König behielt ſich 150000 Lire für einen 
Gebrauch vor, von welchem in den königlichen Rechnungen ſich 
keine Spur findet. Sie wurden verbraucht für Wohlthaten, 
beſonders für ſolche Familien, die Gut und Leben für das 
Zuſtandekommen der Einheit Italiens eingeſetzt hatten. Ich 
hatte ſeine Befehle auszuführen. Und wenn ich ihm über den 
Vollzug ſeiner Anordnungen Bericht gab, ſo ſagte er: „Nun 
wiſſen die Neugierigen nichts von dem, was ich thue.“ Die 
Summen waren oft ſehr bedeutend, und betrugen einmal 
50 000 Lire. Das Geld überbrachte er mir oft ſelbſt oder ſchickte 
es durch ſeinen Kammerherrn Macchi. Einmal ſchickte er mir 
den Direktor des königlichen Hauſes Lambarini zu. Es handelte 
ſich um eine dringende Sache und um 41000 Lire. Ich gab ihm 
folgende Quittung: „Ich erkläre vom Comm. Lambarini 
41000 Lire empfangen zu haben für den mir bekannten Zweck.“ 
Das geſchah am Vorabend der Einweihung des Victor⸗Emanuel⸗ 
Denkmals in Rom.“ 


— Der Krieger⸗Schützenverein in Straßburg läßt auf 
ſeinem Schießſtand fortan junge Männer von 16 Jahren an 
gegen geringen Entgelt ih im Schießen mit dem Infanterie⸗ 
gewehr vollſtändig ausbilden. Der Verein hat damit im Auge, 
„daß die jungen Leute vertraut und treffſicher mit der Waffe 
umzugehen wiſſen, daß ſie gut vorgebildet in das deutſche Heer 
eintreten, damit den Herren Kompagniechefs und dem militäriſchen 
Aus bildungsperſonal in die Hand gearbeitet wird, und daß das 
deutſche Volk in ſeinem Heer in kurzer Zeit die beſten Schützen 
der Welt aufzuweiſen hat“. Die Behörden ſollen dem Unter⸗ 
nehmen freundlich gegenüberſtehen. 

— Ein Kreditbrief über 1000 Pfund Sterling wurde 
vor einigen Tagen in einem Stettiner größeren Bankhauſe 
angehalten und der Vorzeiger, ein Ausländer, der ſich Morris 
Haymann nennt, verhaftet. Der Kreditbrief war in Newyork 
auf London ausgeſtellt und von dort als geſtohlen hierher an⸗ 
gekündigt. Der angebliche Morris Haymann hatte noch einen 
Genoſſen, der vor der Thür des Bankhauſes Wache gehalten 
hatte und entkommen iſt. Vermuthlich handelt es ſich um zwei 
internationale Gauner, die eigens zu dem Zweck aus London 


herübergekommen waren, um das geſtohlene Papier zu 
verwerthen. 


— [Praktiſche Mittelſtandspolitik.] 
neulich der Stadtbaumeiſter Hoffmann dem 
Vortrag über eine ſtädtiſche Submiſſion 
ganz unmöglich, daß die Stadt dieſe 


In Worms hielt 
Oberbürgermeiſter 
und erklärte es für 
Schundpreiſe annehmen 


No. 202. 


130. Auguſt 1900. 


könnte, welche die Submittenten gefordert hätten, da bei ihnen 
von Verdienſt gar keine Rede mehr wäre und die Auslagen 
kaum gedeckt würden. Nachdem der Oberbürgermeiſter die 
Sache im Magiſtrat zur Sprache gebracht, wurden alle Hand⸗ 
werker der Stadt Worms aufs Rathhaus beſchieden. Der Ober- 
bürgermeiſter ſetzte ihnen auseinander, daß die bisherige 
Submiſſionswirthſchaft jo nicht weiter gehen könne. Die Stadt 
müſſe Werth auf die Erhaltung eines kräftigen Hand⸗ 
werkerſtandes legen, bei Angeboten aber, welche die eigenen 
Koſten nicht einmal deckten, müßten die Handwerker zu Grunde 
gehen. Wegzuwerfen hätte die Stadt natürlicher Weiſe nichts, 
aber ſie müßte ſich einen geſunden und ſteuerfähigen Mittelſtand 
konſerviren. Der Magiſtrat wolle ſich der Sache ernſtlich an⸗ 
nehmen. Jedes Handwerk ſolle innerhalb drei Tagen ſeine 
Preiſe richtig aufmachen und einen Obmann wählen, der die 
Preisliſte dem Stadtbaumeiſter zu übergeben hätte. Hiernach 


follten dann die ſtädtiſchen Arbeiten vergeben und bei Sub⸗ 
miſſionen verfahren werden. 


— Ein prachtvolles Marmorſtandbild Apollos iſt in 
der Nähe von Athen aufgefunden worden. 
— [Abwehr.] „Können Sie ſich noch entſinnen, 


Doktor, wie ich Ihnen einmal einen Korb gegeben habe?“ 
„Ja, es iſt meine ſchönſte Erinnerung.“ 


Büchertiſch. 


— Wilh. Mönkemeyer's „Zimmer- u. Freiland⸗Aquarien⸗ 
pflanzen“, Gartenbaubibliothek Band 25 (Verlag von Karl 
Sigismund Berlin, Preis 1,20 Mk.) wird dem angehenden Lieb⸗ 
haber manche ſchätzenswertge Fingerzeige geben. Die Aus⸗ 
führungen über Kultur der Pflanzen, auch insbeſondere der aus⸗ 
ländiſchen noch weniger bekannten, ſind derartig erſchöpfend, 
daß auch der erfahrene Beſitzer von Aquarien aus dem kleinen 
Büchlein wird vieles lernen können. 

5 Zur Veſprechung gingen uns ferner zu: 
Die Spiritiſten von Max Brinkmann, Verlag von A. Hofmann 

& Co., Berlin. Preis 250 Mek. 

In welcher Zeit leben wir? Von J. Kugler. Selbſtverlag 
des Verfaſſers in Danzig. Preis 90 Pfg. 
Das Thierleben der Erde von Wilhelm Haake und Wilhelm 


Herr 


Kuhnert. Verlag von Martin Oldenbourg, Berlin. 4. und 
5. Lieferung. Preis à Heft 1 Mk. 

— — — 

Briefkaſten. 


(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. 
iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche 
ertheilt. Antworten werden nur im 

Beantwortungen erfolgen in der 


Jeder Anfrage 
Auskünfte werden nicht 
Briejtajten gegeben, nicht brieflich. Die 
Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 

A. H. Leider für den „Geſelligen“ nicht verwendbar. Aehn⸗ 
liches lag ſchon früher vor. ; 

U, in M. Sw. Haben Sie den Verſicherungsantrag unter⸗ 
ſchrieben und dem Agenten ausgehändigt, ſo gelten Sie der Ver⸗ 
ſicherungsgeſellſchaft gegenüber für verſichert. Dieſe kann daher, 
wenn Sie ſich weigern, zu zahlen, die fällige Prämie im Wege 
der Klage von Ihnen mit Erfolg einziehen. 


A. C. Kauf bricht nicht Miethe. Der Fiſchereipächter ift 
daher berechtigt, daß ihm gegenüber der Pachtvertrag bis Neu⸗ 
jahr 1902 eingehalten werde. Auch für Ihren Käufer iſt daher 
jener Vertrag bindend. Sie können nur auf gütlichem Wege den 
Fiſcher veranlaſſen, gegen eine billige Entſchädigung von ſeinem 
Pachtrecht abzuſtehen, auch wenn er Ihnen angeblich viel Ver⸗ 
anlaſſung zur Unzufriedenheit gegeben hat. 

H. G. Der Vermiether kann doch dafür nicht verantwortlich 
ſein, daß Ihre bisherige Feuerverſicherungsgeſellſchaft Ihnen den 
Verſicherungsvertrag wegen Umzuges in deſſen Haus kündigt. Sie 
haben wegen einer ſolchen Kündigung daher kein Recht, den abs 
geſchloſſenen Miethsvertrag vor Ablauf der vereinbarken Mieths⸗ 
zeit zu kündigen. 

Hat der 


9. H. 100, 3 verſetzte Militärbeamte Ihnen die 
Wohnung am 30. Juni d. J. gekündigt, ſo haben Sie nach SS 570, 
565 des Bürgerl. Geſetzvuchs Anſpruch auf Miethe nur bis zum 
1. Oktober d. J. Daran ändert auch nichts, daß in dem Mieths⸗ 
vertrage urſprünglich halbjährliche Kündigung vereinbart iſt. 

E. E. Wenn Ihr Sohn die höhere Beamtenſtellung im 
Eiſenbahndienſte erlangen will, jo muß er jtudiren, und zwar ent⸗ 
weder auf einer Univerſität (Jura) oder einem Polytechnikum. 
Ihre Anfrage an die Direktion Bromberg läßt darauf ſchließen, 
daß Ihr Sohn ſich der mittleren Beamtenkategorie widmen will. 
Bei der Anmeldung für den techuiihen Dienſt muß das Reife⸗ 
zeugniß einer techniſchen Fachſchule beigebracht werden. Zur An⸗ 
nahme für den nichttechniſchen Dienſt it das Reifezeugniß eines 
Gymnaſiums erforderlich. In Königsberg befindet ſich eine 
Eiſenbahn⸗Direktion. 

Gr. A. Sie können die Renovirung der miethsweiſe be⸗ 
zogenen Stuben nur dann vom Vermiether verlangen, wenn er 
ſich beim Abſchluß des Miethsvertrages ausdrücklich dazu ver⸗ 
pflichtet hat. Iſt dieſes der Fall, ſo haben Sie ibn mit einer 
beſtimmten Friſt aufzufordern, die Mängel zu beſeitigen. Läßt 
er die Friſt ergebnißlos verſtreichen, dann können Sie die 
Reparaturen auf ſeine Koſten bewirken laſſen und die Ausla gen 
dafür von der zu zahlenden Miethe in Abzug bringen. Sie 
können aber auch fojort gegen ihn auf Erfüllung aus dem Mieths⸗ 
vertrage klagen. Eine Entſchädigung für die verabſäumte 
Renovirung können Sie überhaupt nicht beanſpruchen. 


Fr. N. zu All. 1) Das Geſetz ſchreibt nur vor, daß na 
erfolgter Kündigung der Dienſtberechtigte dem Verpflichteten au 
Verlangen angemeſſene Zeit zum Aufſuchen eines anderen Dienſt⸗ 
verhältniſſes zu gewähren habe ($ 629 B. G.⸗B.) Verweigert der 
Dienſtberechtigte dieſes und enkſteht dem Verpflichteten dadurch 
ein Schaden, ſo iſt Erſterer zweifellos verpflichtet, denſelben jenem 
zu erfetzen. (8 823 B. G.⸗B.) 2) Ob ein Verkäufer, die Pflicht 
hat, den Laden zu fegen hängt lediglich von dem Anſtellungs⸗ 
vertrage ab. Das Geſetz giebt darüber keine Vorſchriften. 
3) Wenn Sie fürchten, daß Ihr Prinzipal Ihnen ein ſchlechtes 
Führungszeugniß geben wird, ſo beanſpruchen Sie ein ſolches 
überhaupt nicht, ſondern nur ein Zeugniß über die Dauer und 
die Art Ihrer Beſchäftigung, wozu Sie nach § 73 H.⸗G.⸗B. be⸗ 
rechtigt ſind. Zur Ausſtellung eines guten Führungszeugniſſes, 
wenn dafür kein Grund vorliegt, kann ein Geſchäftsprinzipal 
niemals gezwungen werden. 

E. G. M. Vereinbarungen täglicher, vierzehntägiger, vier⸗ 
wöchentlicher Kündigung ſind für die Zukuuft ausgeſchloſſen, 
demgemäß auch das ſogenaunte Engagement auf Probe, d. h. mit 
jederzeitigem Rücktrittsrecht. Wohl aber kann auf beſtimmte 

eit ein Dienſtvertrag auch für kürzere Zeit geſchloſſen werden 
Es iſt alſo möglich, daß Jemand auf ſechs Wochen oder vierzehn 
Tage engagirt wird. Dieſen Ausweg wird man jetzt wählen, 
wenn man jemand wird „auf Probe“ engagiren wollen. 

J. Th. Nicht bekannt. Die Kaſtenbrücken gelangten in dem 
zweiten Viertel des 19. Jahrhunderts zur Ausführung. Die 
Dirſchauer Brücke tit von Lense und Schinz in den Jahren 1850 
bis 1857 erbaut. Ob die Genannten noch leben, ijt unbekannt, 
im Baukalender ift eine ſolche Firma nicht mehr aufgeführt. 


PPC 


Für den nachfolgenden Theil it die Redaktion dem Publikum gegenuber 
nicht verantwortlich. 


&MYRRHOLIN-SEIFE 


„Die einzige Seife, die bisher meine volle Zufriedenheit“ er⸗ 
langte“, schreibt ein Arzt, nachdem er Verſuche mit der Patent⸗ 
Ratti Seife gemacht. Ueberall, auch in den Apotheken, er⸗ 
hältlich. : 5 12532 


er 


‘Arheitsmar 


ct. 


Preis der gewöhnl. Zelle 15 Pfg. een von Stellen- Sermitkelungs- Agenten 


werden mit 20 Pfg. pro Zeile berechnet. — 
anweiſung (bis 5 Mark 10 Pfg. Porto) erbeten, 

Arbeitsmarkt = Anzeigen können in Sonntags ⸗ Nummern 
genommen werden, wenn ſie bis Fre tag Abend vorliegen. 


Männliche Personen 


StetlenGesuche 


Hauslebrer 


Cand. theol., ber mebrere Jahre 
mit gutem Erfolg unterrichtet hat 
und bis Obertertia vorbereitet, 
acht mit guten Zeugniſſen und 
Empf. z. 1. Oktb. eine Hauslehrer⸗ 
fells Meld. werd. br. mit d. Auf⸗ 
chr. Nr. 5661 durch d. Gejell. erb. 


Han dels sta 


Junger Kaufmann 
(gel. Buchhändler), ſucht zum 1. 
Oktober d. Is. Stellung im 
Komtor. 


Gefl. Angebote erbeten 
an Herrn Albrecht, Graudenz, 
6066] Pohlmannſtr. 9, I. 


Junger Mann 
mit einf. u. dopp. Buchführ., mit 
Abſchluß, Korreſp., Komtorarb. u. 
Stenogr. vertr., ſucht u. ermäß. 
Anſpr. Anfangsſt. Gfl. Off. unt. 
L. M. 70 poſtl. Windtken Oſtpr. 
erbeten. {6133 


Gewerbe u, In dust eves 

Suche als Bote, Aufſeher, 
Berwalt, od. ſonſt dergl. Stel- 
lung. Bin 27 Jahre a. u. verh. 
Meldg. w. brtefl. m. d. Auf ſchr. 
Nr. 5959 d. d. Geſelligen erbet. 


Tapeziergehilfe und Dekorateur 
20 J. alt, tüchtiger Arbeiter, 
auch auf Kundſchaft, ſucht dau⸗ 
ernde Stellung. Meld. werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
5817 durch den Geſelligen erbet. 

Fleiſchersſohn ſuiht Stele 
lung zwecks Erlernung des 
Vieheinkaufs. 

Gefl. Meldungen werden 
brieſtich mit der Anfſchrift 
Nr. 5631 durch den Geſelli⸗ 
gen erbeten. 

Ein kaufmänn. gebild. Müller, 
28 J. alt, ſucht vom 1. Septbr. 
cr. Stellung als 


Speicherverwalter 
Wiegemſtr. od. Kaſſenbete. Würde 
auch eine Mehl⸗Filiale auf eig. 
Rechnung od. auf Rechnung des 
Prinzipals übernehmen. Meid. 
werden briefl. mit der Aufſchr. 
Ar. 5705 durch den Geſellg erb. 

5382] Ein evang., verheirath. 

Ziegler 
38 Jahre alt, ſucht von ſof. od. 
Martini auf Feldofenzieg. bezw. 
Dampfbetr. dauernde Stellung. 
Gefl. Off. erbittet 

Zieglermſtr. Scharnetzki 
in Glauchau bei Culmſee Wor. 


Landwirtschaft! 
Suche z. 1. Okt. ev. ſ. Stllg. a. 


Inſpektor 


b. 23 Jahre alt, 4 Jahr. i. Fach, 
Gehalt nach Uebereinkunft. Gefl. 
Meld. w. br. m. d. Au ſchr. Nr. 
5407 durch den Geſelligen erb. 


Ein junger Landwirth 


der mehrere Jahre die Wirthſch. 
bei ſeinen Eltern geführt hat, 
ſucht 3. 1. Okt. anderw. Stellung 
auf einem Ben Gut, direkt 
unter Leitug d. Prinzip. Meld. 
werden briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 5459 durch den Geſell. . 


erb 

Strebſam. energ. I. Beamter, 
Beſitzerſ, Ende 20er, m. Brenner. 
u. Buchf. vertr. u. a. gr. Wirth⸗ 
ſchaft. thätig geweſ., ſucht Stelle 
R. Komet, Belgard a. Perf. 
Strebſ., jolid. Landw., 34 J., 
oln. Spr. * in all. Zweig. 
Wirthſch. erf., d. eventl. ſelbſt. 
disvon. kann, ſ. J. Ott. Inſpektorſt. 
Anſyr. beſch. Off. u. A. I. poſtl. 


Neuendorf, Bz. Königsbg. [5973 


Junger Landwirth 


6 Jahre in d. Landw. thät., ſucht 
vom 1./10. auf ein. mittl. Gute 
als all. Inſpektor Stell. Gefl. 
Off. w. m. d. Anfichr. E. P. 77 
pojtiag. Angerburg erbeten, 


Ein jtreb)., ſolider, erfahrener 


Candwirth 


poln. Spr. m., 28 J. alt, verh., 
Frau tücht Wirthin, ſucht als 
verh. Beamter Stell. Meld. w. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr 6004 
d. d. Geſell. erbeten. 


Ic ſuche v. Mart. Stellg. als 


Lente⸗Aufſeher oder 


Hofmeiſter. 

Bin 13 J. als Vorſchnitter u. 
Auſfſeh. geweſ. Weg. des viel. 
Reiſens mitlmein. Familie 
lege ich den Vorſchnitter⸗Poſt. 
nied, u. will eine feſte Stelle an⸗ 
nehm. Den Rübenbau u. land⸗ 
wirthſchaftl. Arbeit. kenne ich 
anz genau. Nach Wunſch kaun 

2 Jahr die gewünſchten 

Schnitt. ſtell. Nur pa. Zeugn. 
Neben, mir jur Bes 

eher awiows 
0 in Warlubien. 
inf. Inſpektor, 36 J. al 

1 Sabre that, ſucht v. bald rein Ie 
Stellung. Eee anne 1 


if 
. e ** ß bor” 


Zahlungen werden durch 
nicht in — Ma 
nur dann auf⸗ 


Gebild. Dandw., Gutsbeſttzer⸗ 
john, ev., 30 J. a., 12 J. b. Fach, 
ſucht mögl. dauernd. St. a. erſt. 
od. all. Beamt. a. größ. Gute pr. 
fof. od. bis 1. Oktbr. er. Meld. 
wer 95 50 mit der Aufſchrift 
Nr. 5809 d. d. Geſelligen erbet. 


Sue für meinen nen Sohn 


20 Jahre alt, der 1 Jahr 
Hauſe und 3 in fremden Wirth⸗ 
ſchaften war, zum 1. Ottober 
Stellung dir. u. Prinzipal. Fa⸗ 
milienanſchluß Bedingung. Gefl. 
Offert. bitte an Gutsbeſitzer 
Zekau in Schützendorf 
ver Paſſenheim Ditpreußen. _ 
6089] Suche für meinen Sohn 
Lehrtingsſtelle 
liebiten Genaſſenſch.⸗Molkerei 
Weltpr., v. 15. Sept. od. a. früh. 
Offert. unter W. M. 282 an W. 
Meklenburg, Danzig, Jopeng.5 
Suche für meinen Brennerei» 
Verwalter zum 1 Sept. cr. reſp. 
ſpäter eine gute dauernde verh. 
Stellung. Derſelbe iſt im Beſitze 
beſter, langjähriger Zeugniſſe, 
und kann ich denſelben nur 
beſtens empfeblen. Gefl. Mel- 
dungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 5565 durch 
den Geſelligen erbeten. 
„Jörſter, ev., Verh., ohne Kind. 
35 J. ay ſ. z. 1. 10. er. od. ſpät. 
Stell: m. all. Forſtarb. vertr. g. 
Schütz. u. Raubzeugvert., i. Fa⸗ 
ſanenzucht. u. Torfſt. erf., Horn⸗ 
bläſer, g. Zeugn. z. Stelle. 
Meldungen unter 0. B. 65 
Napadel bei Uſchütz O.⸗ Cale. 
erbeten. 15981 
5452] Suche Stell. z. 1 Okt. als 
verh. Oberſchweizer 
bei ca. 50 b. 60 Milchküh., neben⸗ 
bei Jungv. Schweinezucht aus⸗ 
geſchloſſen. Werthe Herrſchaften 
werd. geb., Off. zu ſend. an Paul 
Weigel, Oberſchw. i. Kegelsmühl 
b. Stöwen a. d. Oſtb., Pr. Poff. 
Suche v. ſofort od. 1. Oktober 
Stelle als 15691 
Oberſchweizer 
nicht unt. 40 Küh. Joh. Lauber, 
Oberſchweizer bei H. Klas in 
rete bei Marienwerder. 
3. 1. Okt. St. a. verh. Ober⸗ 
ſchweizer. Beſ. g. Seugn. M. Chef 
1. g. ber. m. z. empfehl. 27 J. a. u. 
einderl. Gottfr. Nobs, OSverſchweiz. 
Gräfl. Dom. Daleſchind. Goſtin i. P. 
Suche z. 1. Okt. Stelle a. verh. 


Oberſchweizer 

50 bis 60 Kühe. Gute Zeug⸗ 

niſſe ſtehen zur Seite. Gefl. 

Off. erb. Hermann Klarbinſchutz, 

Oberſchweizer, Altendorf bei 

Tolksdarf Oſtpreußen. [6166 
or 


Gärtner, 25 Jahre alt, erf. 
in Obſt⸗, Gemüſe⸗, Orchideen⸗, 
Blumen⸗ und Teppichgärtnerei, 
ſucht Stellung, wo ſpätere Ver⸗ 
heirath. geſtattet eg Werthe 
Off. erb. Gartner Saft in 
Bialachowken bels Hoch⸗ ⸗Stüb⸗ 
lau Wpr. 16076 

1 ET TEE A ²˙ w IAD 
Vorſchnitter Oſchlitzki in 
Ebenſee bei Lianno * zur 
Kartoffel⸗Ernte 15811 


Stellung 

auf großem Gute mit 100 und 
mehr Menſchen. 

Wer mir größere 


Drainage: oder 
Moor damm kultur ar heiten 


verſchafft, erhält von mir 20 % 
vom Reinverdienſt. (Brillante 
Referenzen über ausgeführte Ar⸗ 
beiten zur Anſicht.) Meldungen 
werden briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 6129 durch den Geſell. erb. 
Ein tüchtiger, rn Müller 
m. d. neuzeitig. Miüllerei vertr., 
ſucht auf kleiner. Mühle a. Werk⸗ 
führer od. in größer. als Erſter 
Stellung. Fr. Eckert, Walzen⸗ 
führer, Slonawy⸗ Mü 
Obornik ir Poſen. 


30 the: nes teilten. 
Hauslehrer 


ev. u. muſik., ſ. v. ſogl. o. 1. Okt. 
Lutz, Jordanken p. SchroopWpr. 


Hauslehrer 
od. gepr. Erzieherin 


die Latein unterrichtet, für 2 
Mädchen 11 u. 13 J. u. 1 Knaben 
12 J. Sextaner (kränklich) zum 
15. Oktober oder früher . 
Gehalt nach Uebereintun 
Desgleichen 


Wirthin 

oder Stütze, wegen Verheirath. 
der Inhaberin, mit innerer 
Wirthſchaft und Kochen vertraut, 
Piz geſucht. Milchen ift 
eauffichtinen, Stellung lei t. 
Gehalt 180 Mk. Falkenthal, 
Grabowen p. Jodlauken Oſtp. 


Tücht. Bauſchreiber 


erhält bei der Bauunternehmung 
olensky & Zöllner ſofort 
eſchäftigung. Hy n a giddy 
welche nicht guril werd 
nd mit Angabe der Be altsan⸗ 
an den Unterzeichneten 
— Retourmaxke 
6733 errmann, * 


Büto 


mde lsstand 


Mehr. Materialifier p. ſof au 
ſpäter ſucht im Auftrage 5 
J. Koslowski, Danzig, 

Geiſtg. 81. Fernſprecher 

M. 125.— pr. Don 

as.) ver — reſp. Herren 
. . arr. a. * 
ürg en 14 


eil. 
186. 


u. 
f. d 


u. Krämer. 
Eo, s 


Eine much elt Sn fi 


Weſtpr. ſucht einen flotten 


Verkäufer 

der polniſchen Sprache mächti 9 
für das Detail⸗Geſchäft per 
Oktober d. 38. meena mit 
Zeugnißabſchriften und 
anſprüchen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 5344 durch 
den Geſelligen erbeten. 
5762] Für mein Manufaktur⸗, 
u Damen» u. Herren ⸗Konfections⸗ 
e ſuche ich per ſofort reſp. 
1. Oktober tüchtige 


Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 

H. Zeimann, Culm a. W. 

5424] Für mein Tuch⸗ und 
Modewaaren⸗Geſchäft ſuche ein. 
tüchtigen E 

Verkäufer 
der gut polnuiſch ſpricht, per ſo⸗ 
fort oder ſpäter. Den Bewer⸗ 
bungen ſind Zeugniſſe und Ge⸗ 
haltsanſprüche beizufügen. 

Michael Cohn, Neumark 

Weſtpr. 

5018} Suche zum ſofortigen 
Eintritt einen älteren, ſoliden, 
tüchtigen, der polniſchen Sprache 
mächtigen 5 

Verkäufer 
auch können ſich zwei jüngere, 
gewandte aol 

Verkäufer 
melden. Chriſtliche Konfeſſion 
erforderlich. 
J. Przedzinki, Pr.⸗ Stargard, 

Tuch⸗, Manufaktur⸗ u. Mode⸗ 

waarengeſchäft. 

5833] Zum fofortigen Antritt 
oder 1. Oktober ſuche ich einen 


tüchtigen Verkäufer 
u. einen Volontär. 
Den Meldung. ſind Photographie, 
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 
beizufügen. 

S. David, Thorn, 
Leinen, Wäſche u. Manufakturw. 


59561 Ein jüngerer 


Verkäufer 
wird für ein Drogen⸗ und Kolo⸗ 
nialwaaren ⸗Geſchäft geſucht. 
Polniſche Sprache erforderlich. 
Bewerber wollen Photographie, 
Gehaltsanſprüche und Zeugniß⸗ 
Abſchriften beifügen. 

St. Szulczewski, Mogilno. 


Tüchtige Verkäufer 
der poln. Sprache nid tg, ſucht 
per ſofort und 1. Oktober d. Is. 

Max Roſenthal, Exin, 
Materialw.⸗ u. Schank⸗Geſchäft. 
Gleichzeitig können 
einige Lehrlinge 
elngeſtellt werden. 15255 


Geſucht per 1. 8 
ein intell. [6028 


tücht. Verkäufer 


für Modewaaren und Kon⸗ 

fektion, welcher der poln. 

Sprache vollk. mächtig iſt. 

ichard Rau, Poſen, 
Markt 61. 


6052] Ein tüchtiger, gewandt. 


erſter Verkäufer 
wird für m. Kolonial- u. Deli⸗ 
kateßwaaren⸗Geſchäft, der mit 
Komtorarbeiten vertraut iſt, bei 
hohem Gehalt per ſofort geſucht. 

Meld. mit Photographie und 
Gehaltsanſprüch. find zu richten 
an C. Reuter vorm. T. O. 
Becker, Lötzen Oſtpr. 


6077] Wir ſuchen zum jofortig. 

Antritt für die Abtheilung 

Baumwollwaaren einen tüchtigen 

Vertäufer 

der gut polniſch ſpricht. 

Waarenhaus 
Georg Guttfeld & Co., 
Thorn. 


Ein tücht. Verkäufer 
der volniſchen Sprache mächtig 
ein Volontär 


ein Lehrling, 
finden v. ſofort reſp. vom 1. Sep⸗ 
tember in meinem Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Konfettionswaaren⸗ 
deſchäfz ey (6 
Lewinsk 
8 
Für mein Tuch, Manufattur- 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 
per ſofort oder 1. Oktober cure 
tüchtigen jüngeren [6053 


Verkäufer 
welcher der polniſchen 2 
mächtig iſt. Gebaltsaniprü 
bitte — ie und Zeugniß⸗ 
Abſchriften beizufügen. 

u J. Wiechert, Willenberg Oſtp. 


2 weil. Verkäufer und 
1 Dolontär 


der polniſchen Sprache mächti 
Gefl. Offert. m. Gehalt * — 
on 3. Rimmek, Sodann, 
burg Ditpr. 


2 m. Manuf.⸗ u. Kurzw.⸗ anne 
uche p. I. Okt e. x. flott. Berfäu 

u. ein. Verkäuferin, d. poln. ſprech. 
Geh.⸗An as eug.erb. Sonne 
ab. geſchl. So}. Holländer Samter. 


ehalts⸗ H. 


— JJC i ⁵ PPP c ⁵˙’ð̃;ę½ʃ9 m ; xxx 
— 


. 


5139 
sonjettions-t theilung 


2 jüngere 


Den Offerten jind 


Suche zu ſof. od. 15. Septbr. 
m. Mannfakt.⸗, Herren- und 
Pamen-Koufettions-Geiaatt 
einen tüchtigen [61 


Verkäufer 
gewandter Dekorateur bevorzugt. 
Photographie, Zeugniſſe ſind den 
Meldungen beizufügen. Bewer⸗ 
ber muß der polniſchen Sprache 
mächtig ſein. 

Blumenbein, Lauenburg 

in Pommern. 


5748] Für mein Manufaktur⸗ 
und Könfektions⸗Geſchäft ſuche 
per ſofort reſp. 15. September 


1 =o. Verkäufer 


u. 1 Volontär 
beide mij] a geläufig volniſch 
ſprechen. nebſt Gehaltsan⸗ 


res u. Mae copie erw. 


Lichtenſtein, Liban Wpr. 

6012] Wir ſuchen zum Eintritt 
ver 1. Oktober einen durchaus 
tüchtigen 4 
Verkäufer 
aus der Manufakturwaaren⸗ 
branche. Offerten mit Angabe 
bisheriger Thätigkeit, Zeugniß⸗ 
kopien, Photographie u. Gehalts⸗ 
anjpritcben an 
J. Cohn & Co., Harburg a. E. 


6062] Per ſofort oder 1. Okt. 
ſuche ich für mein Manufaktur⸗ 
und Konfſektions⸗Geſchäft einen 
tüchtigen, gewandten 


Verkäufer (moſ.) 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Den Meld. ſind Zeugnißabſchr. u. 
Gehaltsanſpr. beizufüg. Sonn⸗ 
abends geſchloſſen. 

J. Lichtenfeld, Neumark Wpr. 


Tüchtiger 1590 


Verkäufer 


für Herren⸗Konfektion und 
Manufatturwaaren geſucht. 
Ausführliche Offerten mit 
Zeugniß - Abſchriften und 
Salairanſprüchen erb. 


1 an a 

hebrüder Kaufmann, 
Dortmund. 

CL AT EEE TEE | 

6131] Suche zum 1. Auguſt (er. 

für mein 

Tuch⸗, Mode⸗, Herren⸗ u. 

Damen ⸗Koufektions⸗Ge⸗ 

ſchaft 


einen tüchtigen 


Verkäufer 


und Dekorateur. 
Meldungen mit Photographle, 
Zeugniſſen u. Gehaltsanſprüchen 
bei sige Station erbeten. 
Hammerſtein, 
. ths 
Für mein Tuch u. Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche per ſogleich 
einen jüngeren, tüchtigen 
Verkäufer. 
Bernhard “Levin, Landsberg 
61501 Oſtpreußen. 
5423] Für mein Tuch⸗, Manuf.⸗ 
u. Konfektions⸗Geſchäft ſuche per 
15. Sept. reſp. 1. Oktbr. 


1 Verkäufer 
1 Volontär 
1 Lehrling 


poln. Sprache Bedingung, mol, 
suisse der kürzlich feine ebrgeit | v 
beendet hat. 

M. Grau, Wartenburg Oſtpr. 


6105] Für mein Manufaktur⸗ 
flotten 
5602] Für mein Manufaktur⸗ 
tüchtige Verkäufer 
Dr BenRer vertraut fein muß. 
Hermann Gies now, 
Geſchäft wird per 1. Okt. cr. ein 
und möglichſt aus der Branche, 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 5620 
für Komtor (Baumaterialien⸗ 
a Zeugniſſe erb. 
waaren⸗, Herren⸗ u. Damen⸗ 
15. September einen tüchtigen 
maid 
wits Mendel vou 
a 


ich zum baldigen Antritt einen 
D. Dobrin, Daher. 
ſofort evtl. 1. Oktob. mehrere 
der auch mit dem Dekoriren 
Zeugnißabſchr. an 
Für ein Ciyarren- Spezial- 
der a Sprache mächtig 
Anſprüchen u. Zeugnißabſchritt. 
Junger Mann 
Meldungen mit Gehaltsanſprüch. 
Ich ſuche für mein Schnh⸗ 
turwaaren⸗Geſchäft per 1. reſp. 
bere dota. polnischen Spas 


sea ee eS 


und Kürzwgaren⸗Geſchäft ſuche 
Verkäufer, moſ. 
n ſuche ich per 
und einen Verkäufer 
un mit Gehaltsanſpr., Photogr. 
u 
Woldenberg N.⸗M. 
innger Mann 
geſucht. Meldungen nebſt Geh.» 
durch den Geſelligen erbeten 
branche) baldmöglichſt geſucht. 
A. Weichſel, Neu⸗Ruppin. 
Konfektions⸗ und Manufat- fr 
jungen Mann 
Pr.⸗ Stargard, W 


Zeugnißabſchriften 
Gehaltsanſprüche bei freier Station beizuff 
Waarenhaus M. L. Nathan, 


zeigen Eintrit fude für die Mannfaktur⸗ und 


verkäufer. 


Photographie, ſowie 


fab dbeck i. W. 

5756] Suche für mein Ge⸗ 
treidegeſchäft per 15. September 
einen tüchtigen 


jungen Mann 

der mit dem Getreideeinkauf be⸗ 

wandert ſein muß, bei hohem 

Salair. 

Julius Pubrath, Mehlſack. 
Ne Suche für mein Kolonjal⸗ 
waaren-, Wein⸗ und Delikateſſen⸗ 

geſchäft einen tüchtigen 

jungen Mann. 

Gehaltsanſprüche, Photographie 

und Zeugniſſe erbeten. 


Hermann Damerau, Poſen, 
St.⸗Martin 52/53. 


Ein junger Mann 


tüchtiger Verkäufer, der pol⸗ 
niſchen Sprache vollkommen 
mächtig, findet per 1. Septbr. 


Stellung in meinem Herren⸗ 
Konfektions⸗, Schuh⸗ u. zu 
Geſchäft. 15525 


M. Salinger, 
Marienburg Weſtpr. 
5478] Für mein Kolonial“, 
Delikateſſen⸗ * Wein⸗Geſchäft 
kann ſich per 1. Ottober cr. ein 
tücht, in dieſ. Branche erfahren. 
junger Daun 
mit nur guten Zeugniſſen und 
Befürwortung ſeines gehabten 
Herrn Chefs, melden. Anfangs⸗ 
gehalt 35 Mark bei freier 

Station monatlich. 

P. Schwarzkopf, Tuchel Wpr. 
55171 Suche ver Oktober er. 

einen in der Kolonial-, Eiſenw.⸗ 

Brauche und Buchführung ger 

wandten 


jungen Mann. 


H. Korytowski, Kroeben, 
Poſen. 


59841 Für mein Getreidege⸗ 
ſchäft, verbunden mit Futterar⸗ 
tikeln, Sämereien, künſtlichen 
Düngemitteln, Nutz⸗ und Brenn⸗ 
holzhandlung ſuche per 1. Oktb. 


cr. einen branchekundigen 


jungen Mann 
gleich, welcher Konfeſſion, des⸗ 
gleichen einen 
Lehrling. 
A. Schwinke, Wong rowitz 


Prov. Poſen. 


Einen jungen Hann 


ſucht fofort [58 
Fritz Pfuhl, Ctewwaarectend- 
lung, Marienburg Wpr. 


Für ein größeres Holzgeſchäft 
ſuchen einen 


jungen Mann 
für Gomtor + Arbeit, der ſeine 
Lehrzeit beendet hat 


oder eine Dame 
welche mit der einfachen Buch⸗ 
fübrung und Rechnungsweſen 
vertraut, zum 1. Oktober. Meld. 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 6147 durch den Gejellg. erb. 


6085] Für mein 
Cigarren⸗ 


Im porthaus 
ſuche ich per 1. Oktober 

einen jungen Mann 
welcher 500 Mk. Kaution ſtellen 
kann, bei fr. Stat. Branchek. n 
unbed. erf. Off. m. Gehaltsanſpr. 
u. W. M. 279 an die Annoncen⸗ 
Exped. W. Meklenburg, Danzig, 
Jopengaſſe 5, erbeten. 


6058) Suche für mein Eiſen⸗, 
Stahl⸗ u. Werkzeng⸗Geſchäft 
ur Birthidaftsmanazin 

len einen tüchtigen 


jungen Mann. 


Meldungen mit Gehaltsau⸗ 
ſprüchen und Zeugnißabſchr. 
brieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 6058 durch den Geſell. 
erbeten. 


6049] Für das Komtor mein. 
Materiolwagren⸗, Deſtillations⸗ 
und Eiſen⸗Geſchäft engros & 
en detail ſuche per 1. Oktober cr. 
einen gewandten 


jungen Mann. 
Meldung. erb. mit Zeugniſſen, 
Bhotograpbie und Gehaltsun⸗ 
ſprüchen. 
Georg Krauſe, 
vorm. F. W. Koepke, 
Stolpmünde. 


5503] Suche zum ſofortigen 
oder ſpäteren Eintritt für mein 
Material- und Deſtillations⸗ 
Geſchäft zwei ältere 


junge Leute 
eine Kaſſirerin 


und zwei Lehrlinge. 

Polni oe 83 erwünscht. 
Ifred Schilling, 
Culm a. W. 


Zum 1. Oktob. wird in einem 
algo und Cigarren⸗Geſchäft die 
elle f 


Fenin U. Peinſtube 


Gehalt bei freier Station 

360. Bevorzugt werden 
junge, aewandte Leute, welche 
vor kurzer Zeit ihre Lehrjahre 
in einem Delikateſſen⸗Geſchäft 
beendet haben. . mit 
ER werden brieflich 
mit der A . ae durch 
3. den Geſelligen A 


Zum Eintritt vom 1. reſp. 15. 
September cr. ſuche ich für mein 
Kolonial⸗, Material, Schank⸗ 
und Ledergeſchaft einen jüngeren, 
der polniſch. Sprache mächtigen 

Gehilſen 
zu engagiren. 15448 
W. Köppetſch, Willenberg 
Oſtvreußen. 
5613] Für mein Kolonialw.s 


und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
einen Get 


Gehilfen 
per 15. September er. Polniſche 


Sprache erwünſcht. 
B. Herzberg, Leſſen Weſtpr. 


Jüngerer Gehilfe 
gewandter Exvedient, kann 
am 1. September eintreten. 
Poln. Sprache Bedingung, 


perſönl. Vorſt. u. Zeugniß⸗ 


abſchrift. erwünscht. Marke 
verbeten. R. Majewski, 

Bromberg, Deſti * er 

Kolonialwaaren. 1581 


5730] „Suche un. 

1 tücht. Gehilfen 
d. poln. pricht, f. 5 Kolonial- 
waaren⸗Geſch. z. 1. Okt. Gehalt 
360 Mk. Zeugnißabſchr. erbeten, 

C Sudan, Zoppot. 

5751] Für mein Kolonigl⸗ 
waaren⸗ 2 Deſtillationsgeſchäft 
ſuche v. 1. Oktober einen durch⸗ 
aus tüchtigen, ſoliden, nicht 
arbeitsſcheuen 


Gehilfen. 
H. Schilkowski, Dit.⸗Ey lau. 
5117] Ein jüngerer 
Gehilfe 
findet zum 1. Oktober cr. in 
meinem Kolonialwaarengeſchäft 
Stellung. 
Benno Richter, Thorn. 


6141] Zum 15. Septbr. reſp. 
1. Okthr. ſuche ich einen 
jüng. Gehilfen 
für mein Kolonial-, Kurz⸗ und 
Schnittwaaren⸗Geſchäft. Bevor» 
zugt werden ſolche, die auf dem 
Lande gelernt und der polniſchen 
Sprache mächtig ſind. 

Paul Feuerſenger, Altfelde 


I idl. Handlungsaedilf. 


ür die Kantine des Grenadter- 

die zu Pferde ſucht p. 1. Sept. 
l. Arndt, ie 

5837] Bromb erg 

Perſönliche Vorſtell. erwünſcht. 

5824] Suche zum 15. Septbr. 
einen älteren, der einfach. Buch⸗ 
führung und der poln. Sprache 
. Kommis. 
F. Czelinsky, Marienburg 
Weſtpr., ne 
6011] Ich ſuche per l. “Ditober 
einen tüchtigen, deutſch und 
polniſch ſprechenden 


zweiten Kommis. 
Wilhelm . Wala 
Kolonialwaaren u. Delikateſſen, 
Gneſen. 

6043] Suche fur mein Ko⸗ 
lonialwaaren⸗ und Def illa⸗ 
tions⸗Geſchäft per jofort od. 
15. September einen gut em⸗ 
pfohlenen, polniſch ſprechend. 


Kommis 


und einen Volontär. 


Offerten mit Gehaltsanſpr. 
und Zeugnißabſchrift. erbet, 
T. Pellowski, 
Dirſcha n. 


Ein Kommis 
findet in meinem Delikateſſen⸗, 
Kolonialwaaren⸗ u. Deſtillations⸗ 
Geſchäft zum 1. Oktober cr. 
Stellung. Bewerbungen bitte 
Zeugnißabſchriften nebſt Photo⸗ 
graphie, unter Angabe v. Alter, 
Religion u. Gehaltsanſprüchen, 
beizufügen. Polniſche Sprache 
Bedingung. 55 

L. Alberty, Culm a. W. 

Ein älterer, 
zuverläſſiger 
Kommis 
der auch in der Laudwirthſchaft 
etwas⸗ bewandert iſt, findet von 
Bes Stellung. mes Meldung. 
werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
5480 durch den Geſellig. erbet. 
et, Für mein Ko onial-, 
Materialwaarengeſchäft und De 
ſtillation en gros & en detail 
ſuche ich per 1. Oktober d. Js. 


2 tüchtige Kommis 


ge Detailverkäufer, der poln. 
Sprache vollkommen mächtig. 
Offerten mit Gehaltsanſpr. bei 
vollſtändig freier Station erbet. 
Briefmarken verbeten. 
B. Levy, Culmſee Wpr. 


5986] Für mein Kolonialw.s 


an Schank⸗Geſchäft, verbunden 


4 
A 
H u 13/7 
. und b 
~ Safer 
für au 


Beſtel 
Landb 

N 
ſchiene 
Strec 
Expedi 
mitthe 


; 


werden 


uin ähn 


4 


nüchterner und 


mit Baumaterialien und Eiſen⸗ 


kurzw. ſuche ich per ſofort evtl. 
15. September einen 
Kommis 
der kürzlich ſeine Lehrzeit be⸗ 
endet u. d. poln. Sprache mächtig 
iſt. (Evangel. Konfeſſion). 
J. Leick, Hochſtüblau Wpr. 


58211 Ich ſuche p. 1. Okt. cv 
einen Kommis 
und einen Lehrling. 
J. P. Schulz, Eiſenhandlung, 
Crone a. Br. 


6083] Eın älterer, gewandter, 
durchaus tüchtiger 


Expedient $3 


fie den en ect ae wird zum 

ortigen Eintritt ge ont 

ujtad Springer Nachf., 
Likörfabrik, Dauzig. 
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